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Die Kotten für eine beim Dienstantritt des
Gelindes fdion vorhandene Krankheit

Nachdruck verboten.

Eine der praktisch bedeutsamsten sozialen Vorschriften des
Bürgerlichen Gesetzbuches ist der bekannte § 617, nach dem bei
Dienstverhältnissen dauernder  Art , welche die Erwerbs-
thätigkeit des Verpflichteten vollständig oder hauptsächlich in
Anspruch nehmen, und bei welchen der Verpflichtete in die
häusliche Gemeinschaft ausgenommen worden ist, der Dienst¬
herr dem Dienenden im Falle der Erkrankung  sechs
Wochen lang die erforderliche Verpflegung und ärztliche Be¬
handlung angedechen lassen mutz, sofern nicht die Erkrankung
von dem Verpflichteten vorsätzlich oder durch grobe .Fahrlässig-
keit herbeigeführt worden ist. Der wichtigste Fall ist, wie
alle wissen, das Gesinde. Und wenn auch — im Einfuhr,
ungsgesetz(Art . 95) — die Vorschriften der Landesgesetze über
das Gesinderecht aufrecht erhalten sind, so soll doch der § 617
Anwendung finden, sofern er dem Gesinde weiter  gehende
und günsftgere Ansprüche gewährt. — Es ist nun vielfach die
Ansicht verbreitet, daß der Dienstherr für eine Krankheit nicht
zu bezahlen braucht, sofern sie bereits beim Dienstantritt vor¬
handen gewesen und etwa erst nachher zum Ausbruch gekom¬
men war . Und es kann nicht geleugnet werden, daß die
Pflicht in dieser Ausdehnung bisweilen zu Härten führen
kann, die mit dem Rechtsgefühl auf den ersten Blick in Wider-
spruch zu sichen scheinen. Man denke z. B. an ansteckende
Krankheiten von längerer Dauer , z. B . Scharlach, Typhus u.
dergl. Ein Dienstbote steckt sich auf der alten Stelle an , wech¬
selt sie „am Ersten" und erkrankt am folgenden Tage?worauf
er 6 Wochen krank darnicherliegt . Oder aber, eine lange hin-
geschleppte Krankheit, vielleicht efterhaftec Natur , verschlim¬
mert sich derartig , daß eine Operation nothwendig wird , die
ebenso kostspielig ist, wie sie vermeidbar gewesen wäre, wenn
die erkrankte Person sich vor 6 Monaten in eine richtige Be¬
handlung begeben hätte. Damals aber war sie noch auf einer
anderen Stelle , während sie die jetzige erst seit drei Tagen be¬
kleidet. Unwillkürlich fragt man sich, weshalb denn der
„neue Herr" die Last auf seine Schultern nehmen soll, die bil¬
ligerweise der Vorgänger hätte tragen müssen. — Gleichwohl
ober ist neuerdings die Entscheidung eines hohen Gerichts¬
hofes in jenem strengeren  Sinne ausgefallen . Das
Oberl an desgerichtFrankfurt  entschied durch Ur-
theil des III . Zivilsenats am 9. November 1903 dahin : „Es
kommt nicht darauf an, ob vor dem Dienstantritt schon eine
Disposition zur Krankheit vorhanden war , oder ob sich die
Krankheit vor diesem Zeitpunkte sogar schon entwickelt hatte.

Snfimes vom ruffifchen ßofe.*)
Das melancholische Wesen des Zaren hat seiner ganzen

Umgebung seinen Stempel ausgedrückt und es ist nahezu
selbstverständlich, daß dasselbe nicht ohne Einwirkung aus das
Gemüth der Kaiserin Alexandra und die Gestaltung des kai¬
serlichen Familienlebens bleiben konnte. Als d e Kaiserin
noch als Prinzessin Alix in den etwas engen Verhältnissen
ihrer deutschen Heimath lebte, war sie ein recht heiteres Mäd¬
chen, dem Melancholie ein ganz fremdes Ding war . Ihr hei.
teres, übersprudelndes Wesen hatte sie auch beibehalten, als
sie nach Rußland kam und von der Pracht und dem Luxus des
russischen Zarenthrones Besitz nahm, und es vergoldete, wie
das Morgenroth, das den Anbruch eines schönen Frühlings-
tages prophezeit, den russischen Thron , der trotz aller Pracht
And allen Glanzes einsam und düster emporragt . Das strah-
lende Wesen der jungen Kaiserin rief bei allen, die mit ihr in
Berührung kamen, förmlichen Enthusiasmus hervor und Ni-
kolaus II ., welcher beinahe die Krone aufgeopfert hätte , nur
um seine Cousine, die Prinzessin Alice, nicht heirathen zu
müssen und den Ehebund mit einem bürgerlichen Mädchen
emgehen zu können, mit der er schon seit langer Zeit intime
Beziehungen unterhielt , lag selbst bald im Banne dieses We-
sins, das aus Milde und Frohsinn geformt zu sein schien. Ni-
kolaus II . wurde heiter und es gab eine Zeit in Rußland , da
Aber dem Familienleben des Zaren und dem russischen Hofe
ein heller Schein von Frohsinn und Zufriedenheit lag . Allein
dieser ftohe Zauber wich gar bald, das Gemüth des Zaren
fiel in die alte Melancholie zurück und pflanzte die Sorge und
Furcht vor dem Unbekannten des Morgens auch in die Seele
der Kaiserin.

*) Wir entnehmen diesen Artikel einer kürzlich im Verlag
von B. Elischer Nachfolger in Leipzig erschienenen Broschüre
des rühmlichst bekannten Schriftstellers Bresnitz von Syda-
soff »Intimes aus dem Reiche Nikolaus II .", Band 2. Preis
M 2.—. die wir schon wegen ihrer Fülle des Neuen und In-
pressanten unseren Lesern warm empfehlen wollen. ,— ;

Mittwoch, den 6 . Juli 1901. 19 . Jahrgang«

Er schadet auch nicht einmal, wenn die Krankheit vor dem
Dienstantritt schon ausgebrochen war . Entscheidend ist viel¬
mehr allein, daß der Dienstverpflichtete während eii.es die
häusliche Gemeinschaft mit dein Berechtigten mit sich bringen¬
den Dienstverhältnisses wegen Krankheit verpflegt und ärzt-
lich behandelt werden mußte". Und bei näh .ror Beleuchtung
muß man auch die Richtigkeit dieses Urtheils anerkennen.
Andernfalls würde den unerquicklichsten und weitläufigsten
Streitfragen und Ermittelungen darüber , wo der Ursp.ung
der Krankheit liege, Thür und Thor geöffnet; darunter wür¬
den zahlreiche berechtigte  Ansprüche leiden. Auch hat es
der Dienstherr in der Hand, sich bei der Annahme des Gesin¬
des über seinen Gesundheitszustand Gewißheit zu vec-
schassen. Vor allem aber schützen gegen etwaige u n l a u t e -
re Machinationen  die Vorschriften über unerlaubte
Handlungen . Man denke etwa, daß ein Gesinde, das sich
krank werden fühlt , im Einverständnitz mit der Herrschaft den
Dienst aufgiebt und in der Absicht, den neuen Herrn mit den
Kosten aus § 617 zu belasten, die Krankheit verschweigend,
einen neuen Dienst eingeht. Hier würde einerseits die Gel¬
tendmachung des Anspruches gegen die guten Sittm ver-
stoßen und wahrscheinlich der ganze Verftag nichtig sein, ande¬
rerseits dem Dienstherrn sowohl gegen das Gesinde wie gegen
seine frühere Herrschaft, sofern er mit ihr „kolludirt" hat oder
vielleicht angestiftet worden ist, ein Schadenersatzanspruchzu¬
gestehen. Allerdings ist zu beachten, daß eine Recht s -
p f l i cht des Gesindes, ungefragt einen schlechten ode schwan.
kenden Gesundheitszustand beim Dienstantritt zu offenbarem
kaum anzunehmen sein dürfte , und daß man auch bezüglich
der Dienstherren nicht sagen kann, daß, sie rechtlich verpflichtet
seien, Gesinde, von dem sie befürchten, daß es erkranken könn.
te, bei sich zu behalten. — wenn auch vielleicht eine m o r a l r -
s che Pflicht als vorhanden anzunehmen ist. Der 8 617 ge-
hört aber zu denjenigen Vorschriften, die alle Rechtsgenossen
zwingen, auf dem Altar des gemeinen  Wohls ein Stuck-
chen des eigenen pekuniären Wohlergehens darzubringen.
Uebrigens ist die Einrichtung der Dienstbotenversicherung
heutzutage eine derartige, daß sie dem Einzelnen das Opfer
des § 617 sehr erftäglich macht. Dr . Bk.

Der nitfifch=japanifche Krieg.
Die Ncickrictiten vom Kriegsschauplatz

sind widerspruchsvoll. Es scheint, daß die Japaner doch auf
Lmujang Vorrücken und daß es dort zu Kämpfen kommt, falls
die Witterung es nicht noch im letzten Augenblick verhindert.
In Petersburg geht das Gerücht, daß 20 000 Japaner den

Die Zarin , welche eine vorzügliche Mutter ist, bringt die
meiste Zeit des Tages in der Umgebung ihrer Kinder zu und
wacht sAbst darüber , daß sie zur rechten Stunde zu Bett und
zu Tisch gehen. Wenn nicht dringende Repräsentations-
pflichten sie zurückhalten, so erscheint die Kaiserin regelmäßig
im Mnderzimmer und hört zu, wie das Jüngste das Nachtge¬
bet spricht. Zuweilen erscheint wohl auch der Zar selbst mit
der Kaiserin tiVi Kinderzimmer und dann vergißt er auf kurze
Augenblicke die großen Sorgen und Schmerzen, die an der
russischen Zarenkrone hängen , und scherzt und lacht. In-
teressant ist es, daß die Sprache , welche im Hause des Zaren
zumeist gesprochen wird, nicht die russische, sondern die —
französische ist. Die Kaiserin spricht nämlich nur mangelhaft
russisch und da sowohl der Zar als auch die Zarin die franzö¬
sische Sprache vollkommen beherrschen, so ist es natürlich, daß
sic im Verkehr miteinander sich der französischen Sprache be¬
dienen Aber auch in der Kinderstube muß mit Rücksicht auf
die Kaiserin die französische Sprache kultivirt werden und
selbstverständlich auch von der Umgebung der Zarin ; übrigens
besindm sich in dienender Stelle , namentlich im Hofltaate der
Kaiserin, viele Deutsche, mit welchen die Kaiserin ,in ihrer
hcimathlichen Sprache verkehrt. Nikolaus II . spricht glcich-
folls deutsch, wenn auch nicht in besonders gutem Maße, allem
cs geschieht nicht selten, daß sich das Zarenpaar in deutscher
Sprache unterhält . Die Kaiserin liest mit Vorliebe deutsche
Bücher und Zeitungen und verfolgt die deutsche Litteratur mit
großer Aufmerksamkeit.

Für die orientalischePrachtentfaltung , die am russischen
Hofe seit Jahrhunderten üblich ist, hat die Kaiserin gar kein
Vecsiändniß. Sie sucht zwar nicht die Einsamkeit wie chr
Gemahl, aber den großen, steifen Hoffesten ist sie abhold, da-
gegen liebt sie es, kleinere Gesellschaftenbei sich zu versam-
mein, wobei alle Prunk - und Putzsucht strengstens untersagt
ist Die Zarin erscheint bei diesen kleinen Soireen gewöhn-
lich in einem dunklen Samtkleide , das nur mäßig ausgeschnit-
ton ist und im Ausschnitt ein kostbares Schmuckstück zeigt.
Das Haar , welches stets schlicht frisirt ist, weist bei diesen inti-
tnen Unterhaltungsabenden keinerlei Schmuck auf, kein Dia-

linken russischen Flügel umgangen hätten und auf Mulden
niarschirten. Im Süden ist die russische Stellung unverän-
dort. Kleine Treffen finden auf der Süd - und Ostfront fast
täglich statt, doch werden sie von den russischen Kriegstorie¬
spondenten stark übertrieben . Begründet erscheint dagegen
die Meldung , daß Dyssenterie und Cholera unter den japani-
schen Truppen in starkem Maße herrschen.,

Bericht Siadiarows,
Wie General Ssacharow dem russischen Gcneralstab vom

3. Juli meldet, wurde am 2. Juli in der Umgebung von Katt-
schon festgestellt, daß die Vorpostenabtheilungen des Gegners
sich nach Süden zurückgezogen und eine 14 Werst lange Linie
nordösllich von Ssenjutschen besetzten. Die Station Ssenjut-
schen wird von einer japanischen Jnsanterie -Abrheilung be¬
setzt gehalten. In der Umgebung von Ssenjutschen zogen die
Japaner mindestens eine Division zusammen. Wie gemeldet
wird, sichen in der Umgebung von Ssiujan gegen 50 000 Ja-
paner . Bei dem Dalinpaß hat der Feind seine bisherige
Stellung inne und rückt nicht weiter nach Hattscheng vor.

Eine Meldung des Reuter 'schen Bureaus aus Liaujang
vom 3. Juli besagt, da den Operationen im Felde durch die
Regenfälle ein Ende gesetzt worden ist, sei Kuropatkin nach
Hattscheng zurückgekehrt. Die Meldung , daß die Russen den
Dalin -Paß wicher genommen haben, ist verfrüht (mit ande¬
ren Worten, sie ist f alf chl D . Red.) . Weder die Japaner
roch die Russen könnten an den Paß in genügender Stärke
herankommen, um die thatsächtiche Besetzung desselben auszu¬
führen, da tiefer Schlamm die Fortbewegung der Geschütze
und des Trains unmöglich mache. Die beiden Armeen besän-
den sich nunmehr im Biwak auf beiden Seiten des Passes.

Amtlich wird aus Tokio, 4. Juli , gemeldet: Es werden
Gerüchte verbreitet, daß am Abend des 12. Juni drei bei Liao¬
tung liegen gebliebene russische Verwundete von der angrei¬
fenden japanischen Kavallerie in roher Weise gemartert wor¬
den seien, aber nach dein amllichen Bericht des Generalstabs-
chefs der zweiten Armee hat am 12. Juni nirgendwo weder
eine Schlacht noch ein Zusammenstoß von Kavalleriepatrouil¬
len stattgefunden. In der Schlacht in der Nähe von Wa-
fangtscheng am 15. Juni behandelten die russischen Soldaten
unsere Gefallenen und Verwundeten grausam. Die ver-
wundeten russischen Offiziere und Soldaten , die gefangen ge¬
nommen worden sind, zeigen sich im höchsten Grade gerührt
von der Aufmerksamkeit, die wir ihnen unsererseits stttS zu
theil werden lassen. Von den Lerchen der Feinde wurde nicht
eine einzige, wie fälschlich berichtet worden ist, aus irgend eine
Weise verstümmelt; sie sind alle sorgfältig beerdigt worden.
— Ein weiterer Bericht des Generalstabschess der japanischen

m, kein juwelenbesetzterKamm schmückt das Haar, in das
e hohe Frau jedoch manchmal eine duftende Rose zu stecken
legt, die Blumenart , die sie am meisten liebt. Ihre Hände,
e gerade nicht besonders schön geformt sind die 3orrn
gte selber einmal lächelnd, daß dieselben einem Bildhauer
er Maler wohl nie begeistern könnten — schmückt kein Arm-
nd und trägt sie außer dem breiten Ehering zwei, höchstens
ei Ringe Bei dieser außerordentlichen Anspruchslosigkeit
r Zarin in Bezug auf Toilette ist es selbstverständlich, daß
- auch bei den Damen ihres Hofstaates keinen übertriebenen
ixus sehen will und fordert sie selbst von den Damen, du zu
aen intimen oder kleinen Soireen geladen werden, daß jede
cachtentfaltung vermieden werde. Das ist nun für die Da-
en der St . Petersburger Gesellschaft eine sehr böse Sache,
nn der Sinn der Russin liebt die Pracht und da die vor-
chme Petersburger Gesellschaft immens reich und gewöhnt
, den rafsinirtesten Luxus zu entfalten , so gerathen die Da-
en über dieses Mackitgebot der Zarin oft in die hellste Vc-r-
leiflung. Die Zarin mustert mit strengem Blick die Damen,
e ihre Schwelle übertreten und wehe, wenn eine das Gebot
r Einfachheit überschritten hat ! Sie kann dann mit Sl-
-rheit darauf rechnen, monatelang keine Einladung mehr zu
n intimen Soireen der Zarin zu erhalten uird bei den offt-
ollen Hoffestlichkeiten keines Blickes seitens der Kaiserin ge-
lirdigt zu werden.

Bei den großen, offiziellen Hoffesten, d:e gewöhnlich nn
ikolaussaale im Winterpalaste abgehalten werden, erscheint
e Zarin dagegen in großer , prachtvoller Toilette, alleDamen
res Hofstaates und der St . Petersburger hoffähigen Welk
eit in den Schatten stellend. Auf dem Hofballe in diesem
ihre , auf welchem sich die Zarin nach ihrer Krankheit und
t langen Zurückgezogenheit in Livadia znm ersten Male
der Oeffentlichkeit zeigte, ries der Prunk , den die Kaiserin

ckwickelte, allgemeines Erstaunen hervor. Der Nikolaus-
al, ein an Pracht und Ausdehnung vielleicht unerreicht da-
hender Raum , bot auch das beste Relief für die Pracht-
tfaltung . Weiß getäfelt , mit hohen, an den Wanden hm-
-flau senden Spiegeln , einer blauen von Künstlerhand hergc.
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zweiten Armee besagt, daß am 15. Juni sechs Kundschafter des
18. Artilstrieregiments bei Jschengtsuschanein Scharmützel
mit 15 feindlichen Kundschaftern halten und daß, als unsere
Leute getötet waren , die Feinde mit dem Bajonett nach Augen
und Mund der Toten stießen und ihnen die Börsen und Kleid¬
ungsstücke raubten . Am 27. Juni wurde ein Soldat des 3.
Kavallerieregiments namens Kobayashi durch Schüsse von
dem Feinde verwundet, als er auf einem ungefähr 4 Kilome¬
ter nordöstlich von Hsunychtshengentfernten Punkte Posten
stand. Sobald er vom Pferde gefallen war, umringten ihn
etwa 20 Mann der feindlichen Kavallerie, durchbohrten ihn
wiederholt mit ihren Lanzen und ergingen sich in Rohheiten,
indem sie ihm einige Körperthelle abhieben. Unsere Kaval¬
lerie kam jedoch plötzlich hinzu un5 brachte den Leichnam an
sich, während der Feind floh.

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:
Vom Kriegsickauplatz.

Tokio, 5. Juli . Die Spitzen der japanischen Kolonnen
haben sich am 29. und 30. v. M . trotz der russischen Gegenan-
griffe behauptet.  Am Dalin -Paß wogte das Gefecht
mehrfach hin und her, doch blieb auch hier der Patz in japani-
schon Händen . Die Armee des Generals Kuroki gewann auf
dem rechten Flügel weiter Terrain . Sie nahm den Paß
Hsikoulin und drückte die russischen Transbaikalkosaken über
den Fönschulin-Patz zurück. Hier soll General Rennenkamp
befehligt haben. Auch gelang es der über den Modulinpaß
vordringenden Kolonne, den Lanholin-Paß zn besetzen.

Tokio , 6. Juli . Aus allen über den letzten Kampf vor
Port Arthur  nunmehr hier bekannt gewordenen Einzel¬
heiten ergiebt sich, daß auch dieser Angriff des Admirals Togo
ein voller Erfolg war . Die russische Flotte ist zweifellos in
übelster Verfassung in den Hasen heimgesandt worden und
dürste mit einer größeren Anzahl ihrer Schiffe auf Wochen
wieder kampfunfähig sein.

Petersburg , 5. Juli . In der Verfügung über die M o>
bilmachung  des 1. Armeekorps ist die Versendung der
Artillerie dieses Korps nach dem Kriegsschauplatz ausgeschlos¬
sen worden. Es heißt, daß diese Weisung durch den Umstand
nöthig wird, daß die Umwandlung der Arüllerie dieses Korps
noch nicht beendet ist. Man hat nun , um die für den Mo¬
ment fehlende Artillerie zu ersetzen, zwei Artilleriebrigaden,
die sich an der deutschen Grenze befinden, dem 1. Korps zuge-
thellt , .da diese Brigade bereits mit Feuerwaffen neuester
Konstruktion ausgerüstet ist.

Oie Beschlagnahme des „Hllanfon' .
London, 5. Juli . Im Unterhaus  erklärt auf eine

Anfrage betreffend die Wegnahme des englischen Dampfers
„Allanton " durch die-Russen Unterstaatssekretär P ercy,  es
finde ein Meinungsaustausch zwischen der englischen Regier¬
ung und dem Botschafter in Petersburg statt, der um die Mit-
theüung einer offiziellen Erklärung über die Gründe der Ver-
urtheüung des Dampfers „Allanton " ersuchte. Die Regier-
ung höre, der Schiffseigner that Schritte , Berufung bei dem
Oberprisengericht, das in Petersburg zusammentreten werde,
zu erheben. Sonnt werde die Regierung die Entscheidung
des Gerichtes abwarten , um zu beschließen, welche Vorstellung¬
en sie, falls es nöthig sein sollte, bei der russischen Regierung

' in gehöriger Weise machen kann, wenn sie im Besitz aller
Thatsachen ist.

s Preufcircher ücmdtag.
3m ßerrenhaute

ilmrde gestern die Fleischbeschau-Vorlage nach längerer ^De¬
batte gegen die Stimmen der Oberbürgermeister endgültig
angenommen. Minister von Hammerstein verlas die Ver¬
tagungsurkunde , wonach beide Häuser bis zum 18. Oktober
vertagt werden. Präsident Fürst von Kniephausen theilte
mit , daß das Haus voraussichtlich in der zweiten Hälfte des
November wieder zusammentreten werde.

stellten Decke und von tausenden elektrischen Lichtern erleuch¬
tet , macht der Nikolaussaal mit seinen dreitausend festlich ge¬
kleideten Gästen,' die er bequem zu beherbergen im Stande ist,
einen geradezu feenhaften Eindruck. In diesen Saal , der an
die Pracht der Märchen aus Tausend und eine Nacht erinnert,
trat nun die Kaiserin mit einem Gefolge von hundert Ehren¬
damen. Eine cremefarbene mit kunstvoller Diamantstickerei
bedeckte Samtrobe bekleidete den schlanken Leib der Zarin,
auf dem hochtoupirten Haar thronte ein weißer Vogel mit
aus gebreiteten Flügeln , dessen Gefieder mit Brillanten über¬
säet war und dessen Augen Rubine , und dessen Schnabel Ko¬
rallen blldeten. Mit ihrem bleichen Gesicht und der mädchen¬
haften Gestalt erschien die Kaiserin wie ein Wesen aus einer
anderen Welt . . . jeder Zoll eine Herrscherin, dabei eine gött¬
liche Anmuth auf den Lippen . . . Und wenige Stunden da.
rauf , wenn all der e cht e Tand, ,der zu den Requisitstücken des
Monarchmthums ebenso gehört wie der unechte  Flitter zu
dem vergänglichen Königsglanze auf den dieWelt bedeutenden
Brettern , wieder im sorgsamverwahrten Schreine liegt, über
den ein Heer von Angestellten zu wachen hat, sitzt die Zarin
über Kochrezepte gebeugt und entwirft den Speisezettel für
das Menu ihrer Kinder . . . Es kann wohl keinen größeren
Kontrast geben, als wie zwischen diesen beiden Erscheinungen
und keinen überzeugenderen Beweis für die bescheidene und
schlichte Lebensauffassung der Kaiserin von Rußland . Die
Zarin hat sich mehr als einmal dahin geäußert, daß nicht die
Pracht und der Glanz , sondern das Bewußtsein getreuer
Pflichterfüllung das Glück des Menschen ausmache und daß
es für eine Frau keine größere und heiligere Mission gäbe,
als die Mutterpflichten mit peinlichster Sorgfalt zu erfüllen.
Wenn des Zaren melancholisches Wesen über das Familien¬
leben in seinem Hause nicht jene dunklen Schatten werfen
würde, welche auf das Gemüth der Kaiserin von so unheil-
vollem Einflüsse gewesen waren , daß man im vorigen Winter
in Livadia vor einer förmlichen Krise stand, so könnte sich das¬
selbe infolge der Zärtlichkeit und des bescheidenen häuslichen
Sinnes , der dem Wesen der Kaiserin anhastet, zu einer Idylle
entwickln , aber es scheint, das Schicksal, das in Rußland nir¬
gends idyllische Zustände zuläßt , will auch diese Idylle sich
nicht entwickeln lassen und zerstört mit grauser Hand immer
Wieder, was die Zarin aufgebaut.

3m flbgeordnßlenficmle
wurde vom Minister von Hammerstein gleichfalls die Vertag¬
ungs -Urkunde verlesen, worauf der Präsident die nächste Tag¬
ung auf den 25. Oktober anberaumte.

W i es b a d m , 5. Juli 1S04.
Kinderarbeit.

Gemäß dem Bundesrathsbeschlussevom 23. Juni schlug
Staatssekretär Posadowsky nunmehr den verbündeten Re¬
gierungen vor, der Resolution des Reichstages vom 23. März
Folge zu geben und über die Lohnbeschäftigung der Kinder
im Haushalte sowie in der Landwirthschastund in den Neben¬
betrieben am 15. November eine einheitliche Erhebung durch
die Lehrer und Lehrerinnen der Volksschulen vornehmen zu
lassen, zunächst über die Art und den Umfang der Kinderbe¬
schäftigung.

Oie lieben decken.
Auf der internationalen Kochkunstausstellungin Pisten

kam es zu deutschfeindlichenDemonstrationen . Ein Offizier
wurde thätlich insultirt und erst ein Militär -Aufgebot tonnte
die Ruhe wieder Herstellen. — Aber das czechische Bier trinkt
der Deutsche ruhig weiter.

Oie Kartliäuler-Maire.
Man meldet uns aus Parih , 4. Juli : Die Untersuchungs.

kommission in der Karthäuserangelegenheit hielt eine Nacht¬
sitzung ab und vernahm nochmals den Redakteur C e n d r e
von der „Libre Parole ", die sich jetzt bereit erklärt, dm Namen
des geheimnißvollen Besuches der Karthäuser zu nennen ; es
ist Mascurau,  der Präsident des republikanischen Aus-
schusses für Handel und Industrie . Die Kommission nahm
jedoch die Angaben des Zeugen nur mit Zweifeln  ent¬
gegen. da Centre den Eindruck der Unglaubwürüigkeit machte.

König Peters Krönung.
Der serbische Ministerrath beschloß, daß die Krönung am

21. September im Kloster Zica stattsinden soll.^ Anläßlich der
Krönung werden in Belgrad besondere Festlichkeiten om 24.
bis 26. September veranstaltet.

Von den Buren,
Die „Newyork Times " behauptet, einen Brief von einem

Bureau erhalten zu haben, worin gesagt wird, daß an der
deutsch-ostafrikanischenGrenze 4000 bewaffnete Buren unter
dem Kommando von zwei Kommandanten ständen, die sich
angeblich niemals ergeben hätten . Es wird behauptet, daß
die Kommandanten großen Zuzug haben und daß sie hoffen,
bis zum Januar 10 000 Mann ins Feld stellen zu können.
Das Blatt behauptet, daß die deutschen Behörden diesen Bu¬
ren großes Wohlwollen entgegenbrüchten.

In der letzteren Bemerkung tritt die ganze Tendenz der
Meldung klar zu Tage . Die „gelbe Presse" kann's nicht las¬
sen, Deutschland zu verdächtigen und gegen England aufzu¬
hetzen. Daß Deutschland den kriegslustigen Buren „großes
Wohlwollen" entgegenbringe, soll doch heißen, wir würden
einen eventuellen Aufstand begünstigen. Wer die Geschichte
des Burenkrieges kennt, weiß, daß eine solche Behauptung ab¬
surd ist. . -- - , . ' '

Deufltfiland.
'» Hamburg , 4. Juli . Eine von 1200 Brauarbei¬

tern  besuchte Abendversammlung beschloß einstimmig, aber¬
mals in den A u s st a n d zu treten.

Ausland.
•* Brest , 4. Juli . Die Dockarbeiter veranstalteten gestern

eme große Kundgebung, wobei es zu Zusammen st ößen
mit der Gendarmerie kam. 13 Gendarmen wurden durch
Steinwürfen verletzt. Truppenabtheilungen hielten die Ord¬
nung aufrecht, da der sozialistische Gemeinderath sich gewei¬
gert hatte, Polizei gegen die Aufrührer zu beordern.

* Teheran , 4. Juli . Hier wüthet die C h o I e r a. Täg¬
lich kommen 150 Todesfälle vor. Die englischen Kolonisten
verlassen die Stadt.

Sin Prozefj aus der Berliner Lebewelf.
(Von unserem Correfpondenten.j

S -. u. H. Berlin , 4. Juli.
Der Prozeß gegen den früheren Privatdozenten Professor

Dr . Moritz Meyer und Ehefrau  begann heute Vormittag
vor der 1. Strafkammer des Landgerichts 2, welche im kleinen
Schwurgerichtssaale tagt . Der Andrang zum Zuhorerraum üt
ein enormer . Beide Angeklagte sind durchs die lmige Untersuch¬
ungshaft körperlich sehr mitgenommen, die Ehefrau ist kaum
wieder zu erkennen, sie vergießt reichliche Thränenstrome.

Die Anklage beschuldigt den Angeklagten Prof . Dr . Meyer
in 30 Fällen , seine Ehesran in 27 Fällen, beide Angeklagte m
20 Fällen des gern einschaftlichen vollendeten, die Ehesran außer¬
dem in 5 Füllen des versuchten Betruges.

Der 1342 geborene Angeklagte gibt auf Befragen des Vor¬
sitzenden zu seinen persönlichen Verhältnissen folgendes an : Er
ist seit 1874 in Berlin , war Hülfsarbeiter bei der Universitäts.
bibliothek, dann Dozent an der Hochschule in Charlottenburg,
gleichzeitig dozierte er eine Zeit lang an der kaiserlichen Posl-
uud Telegraphenschule. Die Do-zentstelle hat er 1364 aufgegeben.
Seit 1885 war er Redakteur des Börsen- und Handelscheils der
National -Ztg ." mit einem jährlichen Gehalt von 3600 JL  Diese

Stellung hat er 1890 aufgegeben und ging dann als Handels-
-rcdakteur zur „Voss. Ztg ." über , bezog dort ein festes Monats-
gchalt von 540 JL und daneben noch für besondere schriftliche Ar¬
beiten, die er lieferte , 4—5000 1-  Im Jahre 1896 ist er aus
dieser Thätigkcit ausgeschieden, Dann hat er 2 Zeitschriften ge.

gründet und bis zu seiner Verhaftung geleitet : Die „Finomz:ell«
Rundschau" und dann die „ReichÄorretpondenz ,
war er eine Zeit lang Redakteur der „Fman ^ u
Die Anklage geht davon aus , daß der Angeklagte vom 1. Okt.
1901 ab eigentlich keine anderen Einnahmen hatte, als die Be>
L ans ^jenen beiden Zeitungen doch die .Lebenshaltung eines
sehr reichen Mannes geführt und übermäßig hohe Krcküe von
den verschiedensten Geschäftsleuten m Anspruch genommen har.
Der Angeklagte bestreitet, auf Betrug ausgegangen zu sem und
behauptet , daß er auch in Zetten finanzieller Bedrangniß un.
wer der vollen Ueberzengung sein konnte, über kurz oder lang
große Einnahmen zu erhalten und fernen Verpflichtungen Nach¬
kommen zu können. - Präs . : Sie sollen doch aba außerordmt-
l:ch opulent gelebt haben. — Angekl. : Unser Haushaltwar sehr
einfach; er erforderte täglich nicht mehr wie 5 ^ . — Präs . . £a»
geaen sprechen doch schon die umfangreichen ^oeinrechnnngen . —
Angekl. : Ich hielt mir allerdings stets billigen Wem , denn ich
erhielt doch häufig Besuche von Geschäftsleuten denen ich e:n
Glas Wein vorsetzte und außerdem durste ich selbst wegen meines
Leidens keinen Tropfen Bier trinken . Man kann auch kerne Fi.
nanzgesHüfte rnachen, wenn man sich von der Welt abschnetzt
Für solche Gckchäste interessirt man die Leute am ersten noch
im Wfpräcfje beim ©kufe Wein . sAch <luch>ftet§ angestrengt
zu thun und konnte es Abends zu Hause nicht aushalten , sondern
mußte vielfach außer dem Hause Anregung suchen. Präs . : Beil
Ihrer zweiten Verheirachung ist Ihnen Vermögen nicht zuge-
flössen. Schon als Sie in der französischen Straße 16 als Gar.
con wohnten , sind vielfach Gläubiger gegen Sie vorgegangen.
Angekl - Der Hcruswirch, bei dam ich für meine Garconwohnung
einen Riesenpreis bezahlt, war unwillig darüber , daß ich bte
Wohnung aufgeben wollte und hetzte alle Gläubiger gegen mich
aus. Präs . : Sie zogen dann nach der Kantstraße 5. — Angekl.:
J >awohl. Wir wohnten dort von Mai bis Oktober , dann kam
das traurige Ereigniß , daß ich meine Stellung verlor und da
habe ich meine Wohnung an einen amerikanischen Arzt ander-
weitig verMiethst , Meine Frau wollte in dieser bedrängten La.
ge ein Tournäe durch, einige Variethees machen und als Sän¬
gerin Geld verdienen . Ich begleitete sie nach Hamburg , wo sie
im Hansatheater mit einer Monatsgage von 600 A  engagirt
wurde . Leider mutzte die Tournse wegen schwerer Halsentzün¬
dung meiner Frau aufgegeben werden und meine Frau kam nach
Berlin zurück. Ich bezahlte dem Arzt Abstandsgeld, nahm meine
Möbel zurück und wir zogen dann nach der Rankestraße 19. —
Präs . : Es wird behauptet , daß das Engagement in Hamburg aus-
hörte , weil Sie nicht gefallen haben. — Frau Pros . Meyer (sehr
eifrig): Oj ich habe schr gut gefallen, so gut, daß mich der Di.
rektor sofort für nächstes J -chr 'wieder engagieren wollte. -
Präs . : Ihre Msibel waren ans Leihantrag entnommen. Ver¬
schiedene Ihrer Gläubiger behaupten, daß Sie ihnen gesagt ha.
ben, die Möbel seien Ihr Eigenthnm . - Angekl. : Das ist Nicht
wahr . — Präs . : Sie haben auch öfter Fuhrwerk bestellt und die.
FuhrwerkÄbesitzer nicht bgzcchlt. — Angekl. : Ich glaubte , die
Leute würden mir länger Kredit geben. — Präs .: Sie sollen
wiederholt in Restaurants Ihre Zeche schuldig geblieben fein.
— Angekl. : Ich habe .schr viel Bram nehmen müssen und mW

Hieran schließt sich die Vernchmung der Ehestau Frieda,
Welche 24 Jahre alt , und eine geborene Brünn ist. Sie bestrei¬
tet mit aller Entschiedenheit jede Schuld. Vor ihrer Verheirath.
ung sei sie beim Theater gewesen mid habe bei ihren Eltern ge¬
lebt . Sie habe Engagements am Theater des Westens , am Cen¬
traltheater und am Lessingtheater gehabt und Gagen von 3—400
Mk . monatlich bezogen. Sie kenne ihren Mann schon seit langen
Jahren , denn die intimste Freundin ihrer Mutter sei die Ku¬
sine der ersten Frau ihres Mannes gewesen. Sie habe niemand
etwas vorgespiogelt, sie habe gewußt, daß ihr Mann ein schr gro¬
ßer Verdiener sei und keine Ahnung von seiner bedrängten La¬
ge gehabt. Bei allem was sie that , habe sie erst ihren Mann ;
um Erlaubniß gefragt , ob sie es auch thun dürfe. Hätte sie eine
Ahnung von seinen finanziellen -Nöthen gch-abt , so wäre sie ihm
ja gerne durch Annahme von Engagements zu Hülfe gekommen
und als er seine-Stellung verlor , habe sie gerade das Engage¬
ment in Hamburg angenommen . Sie habe nichts gethan , um
ihren Männ irgerü» wie in Verlegenheii zu bringen.

Assessor Dr . Katz: Es ist nicht richtig, daß die Angeklagte mit
den Verhältnissen nicht Bescheid wußte. Es hat gegm den An¬
geklagten Meyer auch ein Verfahren wegen Kuppelei geschwebt,
welches eingestellt worden ist. Dabei sind Briese beschlagnahmt,
die aus dem August 1903 datieren mtd den Beweis bringen , daß
beide Angeklagte ganz genau gewußt haben, wie ihre Vermö¬
genslage war . Ich beantrage diese Briese zu verlosen. — R -°A.
Moris widerspricht der Vorlesung, die der Gerichtshof jedoch be¬
schließt. — Tie zur Vorlesung gebrachten Briefe sind vom Sto"
geklagten cm die Ehefrau , die sich in Heringsdorf befand, ge¬
schrieben. Der Angeklagte überschüttet darin seine Frau mit den
zuckersüßestenSchmeichel- und Kosenamen und es gcht aus ihnen i
hervor , daß der Angeklagte fort und fort seiner Frau nur kleine
Summen zusandte, mit dem Bemerken, daß alle seine Bemüh¬
ungen , weitere Gelder auszutreiben , vergeblich waren . Im einem
Briese heißt es : „Kannst du nicht Frau Dr . H. anpunipen ?"
In anderen wird die Freude darüber ausgedrückt, da sie sich
von einem Herrn B . so oft ansführen und zum Diner und Sou- !
per ein laden läßt und die Frage erwogen, ob sie sich demselben ;
enttjüllen, und ihm ihre Lage schildern solle. Es heißt dann „i’t*
müsse dem Herrn gegenüber tüchtig schauspielern und eine Scen«
ersiud-en" . Tann schreibt er wieder : „Die Huldigungen , die man
dir entgegen bringt , mach>en mir Spaß , auch daß Weiber vor
Neid platzen!" Dann wieder : „welche Lieder hast du gesungen? 3
Auch die anrüchigen ? Na , das schadet Nichts !" Es amnsirt mich,
zu hören , daß du mit nach Osteud>e gehen solltest." — „Räubere
tüchtig, aber ohne Gegenleistung, Vielleicht pumpt dir einer ein
paar blaue Lappen, doch wenn du sie nicht ohne Verpflichtungen -
bekommen kannst, dann nicht, denn es wäre mein Tod , wenn dich
nur einer mit den Fingerspitzen anrührte

Schneidermeister Stühm  bekundet als Zeuge : Prof . Dr-
Meyer habe vor seiner Verheirachung bei Hin gewohnt und für
die möblirte Wohnung 120 Ä monatlich gezahlt, wobei noch
Kaffee besonders bezahlt wurde und der Angeklagte auch die
Hälfte der TelephongebiHren beitrug . Die Gläubiger des M ' j
gcDagten seien Tag für Tag erschienen und der GerichtsvoÜ- !
zieh-er sei ein- und ausgegangen.

Ein Zeuge Werner,  der Flnrnachbar der AngekllagteM
der Pariserstraße 29 war , kann von vielen erregten Unterhalb >
unyen aus dem Korridor berichten, die sich darum drehten , daß
Gläubiger ihr Geld haben^wollten und nicht bekamen. Die Fra«
habe er, als sie von Heringsdorf gekommen war , gefragt,
sie nun ^gemacht hätte, wenn der Gerichtsvollzieher ihr nachgfl
reist wäre , und ihr plötzlich Brillanten abgepfändet hätte.
Frau habe daraiif geantwortet : Das wäre vergebliche Liebes¬
müh' gewesen, denn sie würde die Brillanten rasch ihrem Dienst' :
mädchen zugesteckt haben. Bei der Unterhaltting um d>m Offen- J
barungseid habe Frau Prof . Meyer gemeint: man könne ja de«
Offenbarungseid ruhig leisten, wenn nvan die Sachen so lang'
weggibt. Der Herr Prof . Meysr habe, als ihm vorgehalten z
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ZZc ‘toie er denn so viel pumpen könne, ob er denn nrcht Angst
dem Staatsanwalt habe, geantwortet : „Der Staatsanwmt

foit doch damit nichts zu chun. Ich mache doch keine unnchkgen
Maaben ; wenn die Leute mir aus meinen ^
ßfcee ÜBborcn leihen, so geht das doch den Staatsanwalt mcht»

^" ' Cnna Mpster , ein 18jähri -ges Mädchen, ist bü dem Mge-
tî atsn in -der Rcmkesttaße und in der Parrserstraße Hauswad-
Len gewesen. Wenn Lieferanten kamen, hak st«, nach ihrer ^ n-
8tion , sagen müssen, daß die Herrschaft mcht zu Hause ser und
die Lieferanten die Wvaren da fassen und sich „morgen ode-
^rmorgen " das Geld holen sollten. ,. Sie hat Frau Meyer auch
Liter begleitet, wenn diese zu Einkäufen ansführ . Tue Zeugm
deitreitet, daß sie in einem Falle , wo die, Ueberbrrngemn von
Waare diese wiederhaben wollte, der Botin dre Thur vor der
wche zugeschlaqen habe. Besonders haust« habe d,e Herrschaft
Gesellschaft nicht gehabt. Die Zeugin ist Mit Frau Meyer auch
in HeringAvors gewesen, kann aber nicht sagen, daß sie von an-
j^rm Personen , als von ihrem IMann Geld erhalten habe.^ Ei¬
nes Tages ist eine Frau Wnkelmann in der , Wohnung der r̂ rau
Meyer erschienen und hat Bezahlung für „eine gekaufte, Ananas
verlangt, wdbei sie behauptet, die Frau hätte stw sün emeFriri
Lauptmann von Stägemann ausgegeben. Frau Professor Myer
habe dies entschieden bestritten . Ans dem Zeugnisse dieser Zeu¬
gen acht hervor , daß das Ehepaar Meyer eine Amt lang im
5̂otel WösMinster ^erw'vihnt hat , obwohl sie ihre Wohnung hm-
ten. Der Vorsitzende legt dam Angeklagten die Frage , vor , ob
dieser Auszug nach dem Hotel nicht darauf zuruckzufuhren- sei,
daß er sich vor Gläubigern nicht mehr retten konnte- T^ An-
geklagte bestreitet dies . Er sei zuckerkrank und überaus statt
beschäftigt geiw-osen, sodah er über Mittag nicht den Weg nach
Stufe machen konnte. - Auf Befragen des Staatsanwalts be>
stätigt die Zeugin , daß, es sich bei den Gesellschaften dre be
Meyers stattfanden, nicht um Besuche von Gesellfchaftsfrenn-
dm, sonk«ern nur junge, lustige Leute hauid-elte, 'die slch. amustr-
ieit; Frau Meyer sang un-d dewirtibet-e .die Gaste -aus ihre >ro-
sten Die Zeugin bestreitet auf Vorh >alt des Staatsanwalts , daß
sie bei ihren Hinauskompliziment der Gläubigen , das sie nach
Ansicht des Staatsartwalts „mit hervorragender ^ .HEi ^ eit
bewerkstelligte, sich etwas Böses gedacht habe . Prof . chdeyer
hübe gesagt, daß er sehr bald eine, große Geldsumme erhalte

Pauline B-erger , d!ie frühere Köchen der Angeklagten, hat aus
bereu Wunsch sie vevschiedentlichverleugnet, wenn Lieferanten
oder Gläubiger kamen. „ . . , ,

Hierauf wird die Verhandlung auf Dienstag vertagt.

Nteichtmländung. Die Leichen der während der Kieler Woche
bei der Regatta der Kriegsschiffslboote verunglückten Matrosen-
Artilleristen Wathies und Löffler sind in der Nähe der Unfall,
stätte gefunden worden. . n ■

Liebest,raina . Der - BuchdruckereibesitzerAckermann in Leip¬
zig schoß gestern auf seine Geliebt«, die Arbeiterin Köhler Die
Kugel drang dem Mädchen in den Kopf und verletzte sie, lebens-
gefährlich. Darauf legte Ackermann die Waffe gegen sich an und
verletzte sich tödtlich.

Hoch klingt das Lied . , . Ein Hauptmann vom 177. ftnfan-
terie-Rcgiment , der seiner Kompagnie vorausritt , bemerkte in
dem Orte Bühlau , daß ans einem Bauernan 'wesen Flammen her-
ausschlugen. Niemand war in der Nähe, um sofort Hilfe , leisten
zu können. Kurz entfchlossen dreht sich„der Offizier um, gibt sei-
wem Pferde die Sporen und mit verhängtem Zügel , reitet er sei¬
ner Kompagnie entgegen. Ein kurzer Befehl, und die Kompagnie
eilt im Lansschritt nach dem brennenden Haufe. Dort dringt die
Mannschaft unter Führung ihres Haupttnanns ins Haus und
entdeckt in einem Zimmer ein altes , gebrechliches Mütterchen,
das aufs äußerste gefährdet war und in den Flammen umgekom-
nien wäre . Behutsam wurde die alte , vor Schreck gelähmte Frau
von starken Soldatenfäuften zum Femster hinausgehoben und m
ein Nachbarhaus getragen. Dann wurde noch das Nöthi-gste von
den Möbeln gerettet , bis die Feuerwehr •erat Platze schien . Durch
das rasche Eingrersm des Hauptmanns ist ein Menschenleben ge¬
rettet worden.

Typhus im Gesang,liß . Ein Telegramm meldet uns ans
Matz 5. J -uli : Die Staatsanwaltschaft giebt der Schlesischen
Zeitung zufolge bekannt, daß im Glotzer Wpibergesängmß der
Typhus auAgelbrochen ist« Die Dris -Polizei . und die Sicher-
heitsbchöüden werden ersucht, zur Festnahme weiblicher Per¬
sönlichkeiten nur in den allerdringendstm Fällen zu schreiten.

Eingestellter Betrieb . Telegraphisch wird uns aus Görlitz,
6. Juli , gemeldet: In der Scheckchaler Glasfabrik bei Witttche-
nau, di« sich seit dem 1. März in Kon,kurs befindet, ist der Be¬
trieb eingestellt worden. Cirm 150 Arbeiter sind brotlos.

Vom Blitz erschlagen. Die Voss. Ztg . meldet aus Klagenstirt:
Der Bildhauer Professor Schottenhaml wurde auf dem Do-
Grätsch vom Bfth erschlagen.

. Abgestürzt. Man meldet uns aus Bern , 5. Juli : In Tog-
- genburg ist -gestern ein Mjähriges Mädchen beim Alpenrosen

pflücken abgestürzt und tödtlich verletzt aufgefuUden worden.
Raubmord . Man meldet uns aus Laibach, 4. Juli : Zwi¬

schen Ranschbach und Jonnesthal wurde der Postbote Bregar
ermordet und beraubt aufgefunden.

Bei einelm Nntoinobw -Unfall wurde in Paris der bekannte
Automobilist Beconnais mit seinem Chauffeur getöbet. Der Un.
fall war durch das Platzen eines Radreifens verursacht worden.

Feuer im Gesängnitz. Wan meldet uns aus Brüssel , 4. Juli:
In Tongres zerstörte «ine Feuersbrunft das Eivil -Gefängniß,
in ,welchem 30 'Gefangene untergebracht warm . Der Minister
bstfügte, daß alle Insassen , die weniger als 6 Monate abzu»
büßen haben, freigelossen werden sollen. — Ein ähnlicher Fall
ivird uns anS Lmedon, 4. Juli , gemeldet: In der verflossenen
Mich: brannte in Shepton Nallet das große Staatsgefängnitz
Zöllig nieder. Die Insassen konnten gerettet werden.

Todersturz eines Bischofs. Man meldet uns ans Neapel , 4.
SuTi: Der Bischof von Fossano stürzte im hiesigen Hotel Belle-
du« irtsolge eines Fchltrittes vom Lift in die Tiefe und war au
dw Stelle todt.

Eistiibahirkatastrophe. Der Chicago-Sit . Louis -Ervreßzug
Entgleiste infolge falscher Weichenstellung bei Litchfield. Mchrere
Afageu geriethm in Brand . Ueber 20 Personen kamen in den
«lammen um.

L — Me ferner ein Telegramlm aus üarenzo Marquez mel.
det, Hw dort eine Zugentgleisung stattgefunden, wobei 12 Per-
>n««n, getödtet wurden.

-o u <em Untergänge des dänischen AnswanLererschissts
„NorgS " werden noch folgende Einzelheiten "^ ^ ^ ^wyork ge¬
meldet: In stüher Morgmftnnde während die Mehrzchl d -
Passagiere noch schlief, stieß die Norge auf «me Riffbmik ach.
Durch sofortigm Gegendampf kam sie zwar wieder los , ha t
aber im Bug ein großes Leck davongetragen durch W bto
Wasser unaushörlich drang . Durch die Wucht des £
«us dem Schlafe geschreckt, stürzten die Passagiere an Deck und
alsbald entstand- ein entsetztes Berwirrniß »nter den Seangsttg.
tm Mechchen. Vergeblich bemühte sich ine Mannschaft der sta
nik Herr zu werden und wurde schließlich selbst davon angesteckt.
Die See war stürmisch. Von dm 8 Rettungsbooten konnim nu
zwei ordnungsmäßig herabgelassen und bemannt werden Dwi
schlugen um und versanken in dem mächtigen Strudel , den das
untergehende Schiff erzeugte. Dasselbe w-ar ein
Schrmbendampser von 3318 t In einen Rettungsboote
befanden sich 19 Männer , 6 Frauen und 2 iMadchm, lcrnter
Auswanderer , von deneln keiner ein Ruder zu handhaben ver
stand. Trotzdem glückte es den Insassen , das Fahrzmg aus der
Wirrnitz der Schiffsttümwer und der mtt dem -L.ode Ringende >
zu entfernen und nach ,24 Stunden den Dampfer .̂ Salvia z
erreichen, der sie in Sicherheit brachte. retteten die 2
Unglücksgefährten nichts als das nackte Leben. Die Lmm Ko-
penhagen-Rewyork wird angeblich, auch von a^ ^ n norddeut-
schm Auswanderern , wenn auch! in geringem Uinfange benutzt.
- Aus Kopenhagen, 4. Juli wird berichtet : D -e, Untergang der

Norge" ist das größte Umlück, das bisher die dänische Amerika-
Llnie^getroffen hat . Das Schiffbar 1889 ,n Schottland gebaut
worden. Von hier war es am 24. Juni nach Christiansand a -
gefahren und hätte Newyork am 8. ds . erreichen sollen, ^oas
hiesige Bureau der Gesellschaft wurde von verzweifelten Ver
wandten bestünmt, welche Einzelheiten erfahren wollten. - Aus
London, 4. Juli , wird gemeldet: Vom Dampfer „Norge sind
jetzt 128 Personen gerettet. 27 sind gestern in Grtmsby gelan¬
det, 32 landete heute früh der Dundeer -Dampfer Cervona in
Stornowvh -auf der Insel Lewis . Er hatte sie wesUich vom Butt
of Lüwis in einem Boote in jammervollem Zustande ailf-gefun-
d-m . Eitere 69 -Personen brachte der Daimpfer «wnestzie
nach Stornowah ; sie waren sehr obgemagert , fast unbeueidet in
eingm Rettungsboote vorgefuuden worden , darunter bescmd sich
ein totes Kind. Wie die Deutsch-Amerikanisch-e Pettoleuwge-
sellfchaft mittheilt , befand- sich unter den von, ihrem Dampfer
„Energie " geretteten Personen auch der Kapitan des Damipsers

" - Ein Geretteter des Dampfers Norge schildert den Un
glücksfall des Dampfers folgendermaßen : Ich saß in meiner Ka-
jür-e und wartete uus das Frühstück, >als ich einen heftrgen Stotz uit
Schiff und dann noch>einen nmen Stoß verspürte . Ich ' Eilte an
Deck und schloß ans dem Rennen und Rufen der Besatzung, daß
irgend etwas Gefährliches sich ereignet haben müßte . Ich stieg
hinunter , mn meine Sachen zu holen. Auf Deck liöfen viele
Menschen hin und her, man war itn Begriffe Boote herabzul-al-
en,,  und ich gelangte in eines der Boote, Wir -gelangten vom
Schiffe weg, da sich in dem Boote -sin Mann von der Besatzung
befand, der zu segeln verstand. Ich säh zwei andere Boote ken¬
tern ; denn das Wetter war schlecht und keiner von den ,Injaj
en dieser Boote konnte steuern. Wir segelten vom Unglucksorte
ort und nach 24 Stunden - ttafm - wir den Dampfer Salvia , der
uns -an Bord - nahm. Viele Menschen sprangen mit Rettungs-
gütteln verseheln' ins Wässer , kamen aber vor unfern Augen um.

London, 5. Juli . iTelegramm -j Die von dem Dampfer
„CeMona" geretteten Passagiere des „Norge " waren halbver¬
hungert.  Es sollen im ganzen vier Boote  glucktich von
der Unfallstelle fortgekommen sein, von denen noch eins fehlt.

v Bingen , 4 Juli . Bei dem Schützenfest wurden äV
Smmtag 5000 JL  Eintrittspreise vereinnahmt . Die Einnayme, sur
Schießgelder betrug heute Vormittag 6000 JL

Kunff, liifferoiur und WiilenfdioK.
Walhafla -Üheater.

Montag , den 4. Juli : „Der Vogelhändler ", Operette in 3
m  von Zeller.

. -Die Zeller -sche Operette ergch-t sich zweifellos zum Th-ell in
Uebertreibuiigen und auch die Dielodtk sieht mitunter recht
schwächlich ans . Aber Zeller kannte sein Publikum und er gttst
es -au der Stelle an , wo- es am empfindlichsten war . Dm Schla¬
ger der Operette sind alle aus den rührseligen Ton gestimmt und
sie prägen sich dem Ohre fest ein . ^ . .

Gestern errang die Operette in der Walhalla wreder nnen-
schönen Erfolg . Herr Lenz,  in dessen Händen die Titelrolle
lag, verstand es meisterlich, den treuherzigen Tiroler rn ferner
ganzm Natürlichkeit zu geben. Auch Herr Burger  wurde den
Anforderungen , die an den Grasen Stanislaus gestellt werden, in
gesanglicher und darstellerischer Hinsicht in jeder Bezichung ge¬
recht. Die dankbare Parthie des Baron Weps Mb Herr
T a ch-a u -e r mit gutem Humor und erntete dafür lebhasten Ver¬
fall. Wirkungsvoller hätten allerdings die beiden Professoren
sein können. Schon das Antrittslied der beiden gelchrten Häu¬
ser muß charakteristischer hervortreten . — Von den Damen ist
vor allem R osel  v o n B orn  zu nennen , die mit ihrer ange-
nchmen Stimme und auch d a r st e l l e r i s-ch ein präch¬
tiges Bild der Kurfürstin schuf. Frl . Austerlrtz  hatte als
Hojdame natürlich die Lacher auf ihrer Seite . Sre hatte mer-
nes G'vachtens alle'rtziN'gA „noch schöner ln ^ hninachi fallen
können. Die Brres -christel gab Frl . M -a l ko w s ka wie immer
recht gut und im Anfang mit heiserer Stimme.

Der Chor machte es theilweise dom Dirigmtm Herrn
Groß köpf  schwer , die nöthige Verbindung zwischen Chor und
Orchaster herzustellen. — Kleinere Mängel , wie das ein- und
ausschalteni der Bühnenlampen im ersten Akt, wollen wir nur
noch erwähnen , damit sie in Zukunft abgestellt werden.—ibel.

äus der Umgegend.
* Biebrich , 4. Juli . Herr Scrttlermeist-er Zahn  verkaufte

sein Haus in der Ka-iserstraße an Herrn K. Loewensber -g
zum Preise von 65 000 JL

-» Eltville , 4. Juli . Die Aussichten auf « ne höhere Schule
für hiesige Stadt schemen für absehbare Zeit in weite Ferne ge¬
rückt. Denn seitens des Provimziaffchnlkollogiums in Kassel wur¬
de einigm hiesigen Herren , die dasselbe in dieser Angelegenhett
interpellierten, mitgetheilt, daß ein staatlicher Zuschuß für eine
höhere Schule hierfelbst nicht gewährt werden könne, da ein Be-
dürfniß hierfür nicht vorliege , zumal Biebrich und Geffenherm
aller Wchrscheinkichkeitnach in nächster Zeit Vollgymnasien er-
halten würden.

h. Eltville , 3. Juli . Heute Nächm-rttarg ttaf hier der Bezwks-
verein Fran .kfurt a . M . des Verbandes deutscher Post - und- Tele-
graphenassisteu-ten in Stärke von über 200 Personen ein. Der
Verein war per Bahn über WeSbaden nach- Eifeme Hand ge¬
fahren und von da über -Schlangenbad - und Räuenthal nach' Elt¬
ville marfch-irt , wo der große Saal der Turnhalle für die Gesell¬
schaft vesemirt 'war . Machdsm das Mittagessen eingenommen
war , enffalteie sich im Soa -l ein rsges Leben. Anfprachm-, hnmo-
risttische Vorträge und lustige Wu >sikw!sism wechselten ob und mit
Eifer wurde dem Tanz gehuldigt. Um 9,20 trat der Verein per
Extrazug die Rückreise an . — Wie olljäl,rlich , so auch dieses Jahr
uutemstnwt die hiesige Bureng es ellsch oft  ihren Sommer-
Ausflug und zwar am 17. Juli noch B 'ng-en. Die Mänstk stellt die
Kapelle des Nass. Jnf - Reg . 'Nr . 87 W -ainz. Freunde und Gön-
ner der G-esellscholft sind sreundlichst eingeladen. Anmeldungen
werdion bis Samstag , den 16. Juli Abends im Rheingauer Hof
angenommen.

* Oberlahnstein , 3. Juli . Als gestem früh 4 Uhr Herr Jagd
auffeher -Senner mit noch -einem Herm im Distrikt „Gernbach"
auf den Anstand ging, trat ihm in dem Gebüsch ein Wilderer
entgegen, der in dem Moment aber auch schon die in der Hand
tragende Flinte auf Senn -er anlegte . Letzterer kam dem Jagdlieb-
yaber rilvrr und jagte ihm eine Ladung Schrot entgegen, wo¬
rauf derselbe zu Boden stürzte . Bei der Absuchung der betref-
senden Siclle fand man aber den Attentäter nicht mehr vor,
wohl aber scme Mütze die er verloren haben muß. Ter Vorfall
setzte unsere Jagdbehörde und Polizei in Thöttokest, wobei Haus,
suckiuugen und Vemchmungen vorgenommen wurden , die ganz
bestimmt zur Entdeckung des Wilddiebes und betheiligter Per-
soneu fuhren dürfte . Ulm 11 Uhr erfolgte dann die Vorführung
ans Anitsgericht des der That dringend verdächtigen und ärzt-
sich u-ntersuch-tm! -Rhein-arbeiters Ant . Sch-r . von ,hier . Es sollen
im Ganzen fünf W'i-ldpretliebhaber an dieser Treibjagd betheiligt
sein.

*  EmS , 4 . Juli . Der König von Sachsen  reist schon
am 6. Juli von hier ab.

# Der neue Karlsruher Intendant . Der Großherzog von
Baden ernannte den Hofchaa-terintendanten Dr . Ang. Bas¬
sermann  zu Mannheim zum Intendanten des Karlsruher
Hoftheaters.

Wie sb aden . den 5. Juli.

Das neue polirel -vIrLkrtjonsgedäulls.
Das stattliche Gebäude Ecke der Friedrich- und Markt¬

straße ist nun bis auf einige Kleinigkeiten vollendet. Die
Stadt Wiesbaden ist tviLder um ein prächtiges Gebäude rei¬
cher und unsere Polizeiverwaltung ist von einem Druck be¬
freit worden, welcher schon jahrelang bezüglich der mangeln¬
den Räumlichkeiten im alten Polizeigebäude auf ihr gelastet
hat. Der Umzug unserer Polizeiverwaltung erfolgte ge¬
stern und heute und wird voraussichtlich bis heute Abend be¬
endet sein. Eine schwere Arbeit hatte man in diesen zwei
Tagen zu verrichten. — Eine große Anzahl Arbeiter übernah¬
men unter streiigster Polizeiaufsicht den Umzug. Ganze Mö¬
belwagen voll Akten wurden in verschlossenen Wagm nach
dem neuen Gebäude gebracht und unter schärfftec Kontrolle
hinter Schloß und Riegel transportirt . Die Polizei-Behörde
hat für diese Arbeit ganz besondere Vorsichtsmaßregeln go¬
ttoffen, damit nicht etwa eins von den Aktenstücken plötzlich
verschwinden konnte, denn von den Akten hängt das ganze
Können und Wissen der Behörde ab. Interessant wäre es für
einen Kriminalgeschichtsschreiber, wenn ihm gestattet würde,
diese Akten einmal einer gründlichen Prüfung unterzichen zu
dürfen. Er würde Stoff für tausend Romane finden. Von
der Wiege bis zum Grabe finden sich in den Akten Aufzeich¬
nungen, wie sich das Leebn vieler Menschen gestaltet hat und
wie sie von Stufe zu Stufe gesunken sind. Wie sie vom Ge>
fängniß ins Zuchthaus übersiedelten. Auch solche Akten sind
vorhanden, die mit der letzten Unterschrift des Scharfrichters
schließen.

Im neuen Polizeigebäude sind etwa 70 Diensträume vor-
Händen. Der Haupteingang befindet sich nach der Friedrich-
sttaße. In den Parterreräumen befindet sich rechts das Ein-
wohner-Meldeamt , welches vom Publikum wohl am meistm
in Anspruch genommen wird . Man findet hier in einem
großen Vorderraum eine Schaltereinrichtung — ähnlich- wie
bei der Post —, von wo aus das Publikum abgefertigt wird.
Links befinden sich die Wachttäume, von wo aus dem Publi¬
ktim Auskunft ertheilt wird . Im ersten Stock befinden sich
die Räume für die Kriminalabtheilung , die des Herrn Poli-
zeiraths , Polizeiinspektors und des Polizei-Assessors. , Im
zweiten Stock sind die Diensträume des Herrn Polizeipräsi¬
denten. sowie die der I . Polizei -Abtheilung untergebracht. In
den übrigen Räumen im ersten, zweiten und dritten Stock
befinden stch die Diensttäume der Bau-, Forst-, Sanitäts - und
Gewerbe-Polizei . Im Hintergebäude befindet sich die Stall¬
ung der berittenen Schutzmannschaft, während das Pollzeige»
fängniß im Mttelbau vorgesehen ist, sedoch noch nicht bezogen
werden kann. Außerdem finden sich noch Wohnungen vor,
und zwar im Vorderhaus nach der Seite der Marktstraße die
Wohnung des Herrn Polizeipräsidenten und in den Parterre,
räumen die Wohnung des Herrn Polizeisekretärs Weiß, wel¬
cher gleichzeitig Verwalter des ganzen Gebäudes ist. In dein
Mittelbau befindet sich die Wohnung des berittenen Wacht-
meisters, des Gefangenenaufsehers und des Heizers. Das
ganze Gebäude ist mit Dampft,eizung , Gas - und elekttrscher
Beleuchtung versehen. Auf den Korridoren befinden sich de-
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pueme Sitzbänke für das Publikum . Auf alle Fälle ist durch
die Errichtung des neuen Palizeidirektionsgebäudes ern Miß¬
stand gehoben worden , welcher von dev Polizeibehörde mit
Freuden begrüßt wird.

Die offizielle Einweihung des Hauses wird , wie schon ge¬
meldet , am 16. Juli durch den Herrn Regierungspräsidenten
und möglicherweise durch den Herrn Minister des Innern von
Hammerstein erfolgen . Der Minister soll für diese Feierlich¬
keit eine Summe Geldes bewilligt haben . Die Vorbereitung-
en für die Festlichkeit sind im Gange . Man hat aus der
Schutzmannschast diejenigen Beamten , welche von Beruf Mu¬
siker waren , zu einer Musikkapelle zusammengestellt und es
finden zur Zeit Musikproben statt . An dem Einweihungs¬
akt wird sich ein gemeinschaftliches Essen anschlietzen, an dem
die Spitzen der Behörden , sämmtliche Beamten der Polizei¬
direktion und die gesammte Schutzmannschaft thefinehmen
wird.

* Eine außerordentliche Stadtverordnetensitzung findet, wie
«US dem Amtsblatt des Generalanzeigers ersichtlich, ist, am
Freitag , den 8. Juli statt. Auf der Tagesordnung steht nur die
Berathung über die Verwerchung des Dern 'schen Terrains und
der Ankauf von Grundstücken.

* Handelsregister . Betr . Firma „Brauerei zum Bierftadter
Felsenkeller, Hans Küffner " in Ŵiesbaden . Die Firma ist geän¬
dert in : ,Brauerei Feffenkeller, Hans Küffner". — In das Han¬
delsregister B ist heute unter 3bc.  58 eingetragen worden,
Rheinische WäschesManusoktnr, Gesellschaft mit 'beschränkter
Haftung. Sitz der Gesellschaft ist Wiesbaden. Das Stammkapi¬
tal beträgt 20 009 J6 Gegenstand des Unternehmens ist, Ver¬
trieb und Anfertigung von 'Wäschegegenständen aller Att. Der
Gesellschostsverttag ist am 3. Jnni 1964 errichtet. Geschäfts¬
führer ist der Kaufmann Heinrich Oppenheimer zu Wiesbaden.
— Hanbelsregtster A. „Wiesbadener Eisengießerei und Ma¬
schinenfabrik, Inh . Mberi Haufe". Unter dieser Firma führt der
Kanfmann Albert Hanfe hier das früher unter der Firma
„Wiesbadener Eisengießerei und Maschinenfabrik , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung , Jul . Zintgrafs u. Haufe" bestehende
Geschäft weiter fort als Einzelkaufinann. Die frühere Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung ist aufgelöst. — Handelsregister
A. „Hotel zum Stern , Grand Wiener Casä , Restaurani und
Conditorei Wilhelm Pasgual , Wiesbaden ." Unter dieser Fir¬
ma betreibt der Restaurateur Wilhelm Pasqual zu Wiesbaden
ein, Haridelsgowerbe als Ginzelkansimann.

* Zum Sprechverkehr von Wiesbaden und Biebrich, siud vom
IZ.Juli ab zugelassen die belgischen Orte : Verviers , Spa , Sta-
vekot und! Lüttich. Die Gebühr für ein einfaches Gespräch be¬
trägt 2 A  50 $.

* Das Somimerfest des Westlichen Bezirksvereins findet am
Msittwoch Nachsmittag5 Uhr, im Restaurant Waldeck statt (nicht
Lahneck, wie es gestern irrthümlich hieß.)

* Die Kurverwaltung veranstaltet am Sawstag dieser Woche
einen ihrer großen so schr effektvollen Jlluminationsa bende. —
Morgen , Mittwoch , findet Sttauß -Abend der Kurkapelle statt.

* Residenztheater . Die am 30. Juni geschlossene Spielzeit die
8. unter der Direktion von Dr . Hermann Ranch begann am
1. September v. I . und darf mit zu den erfolgreichsten gezählt
werden, welche das Residenztheater bisher aufzuweisen hat. Es
wurden im Ganzen 344 Vorstellungen gegeben, davon waren
302 Wendvorstellungen und 42 Nachmittagsvorstellungen . Von
diesen 344 Vorstellungen waren 283 im Abonnement, 60 außer
Abonnement . Es gingen neben 26 Stücken älteren Spielplans,
34 Novitäten in Scene . Jene in 119 Aufführungen, diese in 224.
Während der Spielzeit kamen im Ganzen 73 verschiedeneAuto¬
ren zu Mort und zwar 39 deutsche, 20 Franzosen , 8 Oesterrei-
cher, 1 Norweger , 1 Italiener , 1 Engländer , 1 Belgier und 2
Russen. Die nächste Spielzeit beginnt am Donnerstag , den 1.
September , d. I.

r. Ausschreitungen im Zuge. Bei dem gestern Abend um
10 Uhr im Rheinbahnhofe fälligen Zuge Aßmannshausen -Wies-
baden kam es mach, kurzem Wortwechsel in der 4. Wagenklasse
unter dem Fahrgästen zur gehörigen Keilerei , wobei ein junger
Mann Ms AtzmannÄhsusen blutig aei ch'a-aen wurde. Erst nach¬
dem das Zugpersonal die nöthige Rühe verstellte, und die Na¬
men der Streiteriden festgestellt, konnte die Weiterfahrt erfolgen.
Vsttnuthlich war dem Rausboldem der Wein in den Kopf ge¬
stiegen.

h. Zusammenstoß. Gestern Nachmittag gegen %8 Uhr fuhr
ein Kutschier im der umteren Riheiwstraße mach der H-nmboldt-
sttaße zu, als in demselben Moment ein Gymnasiast aus der
kleinen Milhelmstraße auf dem Rad in die Mheinfttaße einbog.
Gelegenheit zum Ausweichen war nicht vorhanden und so, sauste
der junge Mann mit seinem Rad direkt in das Fuhrwerk . Von
dem heftigem Anprall fiel das Pferd zur Erde nieder , während
der Radfahrer im Bogen über dasselbe hinweg flog. Die Schare
des Einspänners wurde ebenso wie das R,ad total zertrümmert.
Der Radler trug einige Kopfverletzungen und Hautabschürfungen
davon. D -as Pferd jedoch, hatte sich beim Fallen schwer verletzt,
so daß eine große Blutlache den Unglücksplatz bezeichnete. Kut.
scher und Insassen der Droschke waren mit dem Schrecken davon-
gekommen̂ Gn Schutzmann nahm sofort den Thatbestand auf,
welcher ergab, daß es der Radler an der nöthigen Vorsicht hatte
schien lassen, so daß er für den Schaden haftbar gemacht werden
wird.

* I » das hiesige Amtsgerichtsgefängaitz überführt wurden
die beiden Burschen aus Niederhöchstadt, dis im April einen
jungen Mknn aus Sossenheim so schwer mißhandelten, daß der
Tod eintrat . Bisher waren die Burschen im Amtsgerichtsge-
fängniß zu Königstein untergebracht.

* Beim Springen verunglückt. Gestern Nachmittag kurz nach
6 Uhr wurde die Sanitätswoche nach dem Festplatze des Gau¬
turnfestes an der Schiersteinerstraße gerufen . Daselbst war der
13jährige Schüler August A l t h e u beim Springen verunglückt,
indem er sich eine Fleischwunde am Beine zugezogen hatte . Der
Junge wurde in feine an der Friedrichstraße zele'gene elterliche
Wdhnung gebracht.,

LH Gegen die Rassauische Bank . Bon der Kammer für Han.
delsfachen standen heute 9 Wechselklagen der Trierer Bank gegen
die Nass. Bank an . >— Die Diarektorm der Trierer Bank haben,
wie heute feftgeftellt wurde , den ihnen zugeschobenen Eid nicht ge¬
leistet, weil er nicht ihren Behauptungen entsprechend formulirt
worden ist. Die Verhandlung wurde auf den 12. Juli vertagt.
— Noch eine zweite Verhandlung wider die Nassauische Bank
kann auf ein weiteres Interesse Anspruch erheben. Zeitweise
trägt sich die Nassau ilsche Bank mit der Absicht der Errichtung
einer Filiale in Köln und trat zu diessm Bchufe in Verbindung
mit dem Bankgeschäft von Helmerst und Co. dortselbst. Diesem
Geschäft gegenüber soll die Nassouor Bank ganz erhobllche Enga¬
gements (für Wer sine Viertel Million ! eingegangen sein, von
denen ein Betrag von A.  100,000 als> bereits liquid eingeklagt
ist. Die Verhandlung in dieser Sache wurde auf Dienstag, den
19. Juli angesetzt.

KReS »a»e«er We«erak-M»zetzer<

* Diebstahl auf dom Postamt . Gestern Nachmittag gegen
5 Uhr wurde einem Hausburschen im Postamt 2 ein Pottemon.
naie, mit 25 A Inhalt entwendet. Der Bursche hatte das Por¬
temonnaie auf dem Schalterbrett der Packetannahme, an welchem
sich eine große Anzahl von Leuten befand, liegen lassen, während
er sich auf kurze Zeit an einen Schreibtisch begab, um eine
Wresse zu schreiben. Wenn wieder einmal ein derartiger Vor¬
fall an den Tag kommt, dann merkt man immer wieder, wie
leichtfertig manche Leute mit ihrem Eigenthnm umgehen.

* Die beiden fcstgenommenen Einbrecher, die, wie gemeldtt,
in einem hiesigen Weinrestaurant■auf frischer That ertappt und
der Polizei übergeben worden waren , sind' der am 6. Dezember
1881 in Krefeld geborene Kellner Alexander de Waal und der
am 6. Dezember 1880 zu Elberfeld geborene Schreiner Theodor
Hülsömann. Sie , hatten noch Papiere bei sich auf die Namen
Maler Hugo Paul Keil (7. 3. 79 zu Naumburg geb.) und Robert
Paulsen l7. 9. 84 zu Nykzoburg gehst. Nach ihren eigenen An¬
gabe sind die beiden Burschen in den letzten 14 Tagen in Düs¬
seldorf, Köln, Bonn und Koblenz gewesen.

* Unfall. In der vergangenen Nacht in der zweiten Stunde
ist in der Nähe der Ringkirche die Frau eines Restaurateurs
ohnmächtig znsamlmengebrochen. Me Frau war auf dem Durn-
feftplatz beschästigt gewesen und war mit ihrem Manne auf dem
Nachhausewege. Die Sanitätswache brachte die Verunglückte
nach! der Wohnung an der Hellmundstraße.

* Jugendliche Nachtwandler . In der vergangenen Nacht
gegen ein Uhr wurden im Hirschgraben von einem Passanten
zwei Jungen im Alter von 6 und 8 Jahren bemerkt, die sich
dort mit einem Pack Schulbücher unter dem Arm umhertrieben.
Die beiden Jungen erhielten zunächst lauf der Polizeiwache etwas
zu essen und wurden dann nach«der elterlichen Wohnung an der
Wlerstraße gebracht. Die Jungen sagten, sie seien von ihren
Eltern aus der Wohnung gewiesen worden. Ob sich das bestä¬
tigt , wird ja noch, festzustellen sein.

sfi lleberfabren,. Der Fuhrknecht Carl Aulmann von Bieb¬
rich hatte am Mprgen des 22. Oktober v. Js . einen schweren
mit Sand beladenen Wägen nach Wiesbaden auf den Friedhof
zu fahren . Als er gegen 8 Uhr die Moritzstraße passirte, saß
er, entweder schlafend oder doch seiner Umgebung nicht die ge¬
ringste Aufmerksamkeit schenkend, auf seinem Führwerk . Plötzlich
bemerkte der Honsbursche Lang von Kemel, welcher damals in
einer hiesigen Molkerei bedienstet war , daß Aulmann direkt
auf feinen Milchwagen znfnhr. Er rief ihm zu nach der anderen
Seite auszuweichen. Aulmann jedoch kehrte sich nicht daran , setzte
die eingeschlagene Fahrtrichtung fort , und so kam es, daß Lang
über den Haufen gefahren wurde. Ein Rad ging ihm über die
Beine , und die Verletzungen, welche er dabei erlitt , waren der¬
art schwere, daß der Verletzte erst gestern, also nach mchr als
8 Monaten aus dem Krankenhaus entlassen werden konnte. Der
Fuhrknecht stand gestern vor der Strafkammer unter der An¬
klage der fahrlässigen Körperverletzung und wurde mit 4 Mona¬
ten Gefängniß bestraft.

r Mohnschnitt. Mit dem heutigen Tage wurde in den umlie¬
genden Gemarkungen mit dem Mohnschnitt begonnen. Die Ernte
ist im Allgemeinen je nach der Lage des Ackerlandes als gut zu
bezeichnen.

* Relchsgerichtliche Entscheidungen. Unser L.°Correspon-
dcnt meldet uns aus Leipzig, 4. Juli : Wegen Kuppelei wurde
am 30. November v. I . vom Landgericht Wiesbaden der Agent
Heinrich Kramer zu vier Monaten Gefängniß und Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von drei Jahren vernr-
theilt . Seine Revision, in der er geltend machte, es liege nur
strafbare Vorbereitung zur Kuppelei vor, wurde vom Reichsge¬
richt verworfen . — Wegen Betruges und Urkundenfälschung ist
am 4. Dezember v. I . der Reisende Martin S i m v n vom
Landgsricht Wiesbaden zu 5 Monaten Gefängniß verurtheilt
worden . Er hatte zwei mildthätige Damen um Beträge von
einigen Mark gebrandschatzt, indem er ihnen vorspiegelte, er
sammle für Ferienkolonien, Sommerpslegen und ähnliche An¬
stalten. Dabei legte er der einen Dame gefälschte Zeichnungs¬
listen zur Aufmunterung vor. Daß der Angeklagte das Geld an
die genannten Anstalten abgeführt habe, behauptete er selbst nicht.
Seine Revision wurde ebenfalls vom Reichsgericht verworfen.

* Lebensgroße Kreidezeichnungen kostenlos und ohne Rahmen¬
zwang, die bekannte unlautere Anpreisung taucht wieder einmal
auf . Man schreibt uns in dieser Sache : Es wird nur der eine
Gegendienst verlangt , daß man das Institut seinen Freunden
und Bekannten weiter empfiehlt, welche dann aber die Bergrö-
gerungen bezahlen müssen. Kam da jüngst ein Brief von der F >r-
ma Ferd . Mertens in Paris !11 104 Boulevard Voltaire ins Ge¬
schäft, in welchem genannte Finna dem Eimpsänger dieses an¬
bietet , kostenlos  und ohne den üblichen RähMenzwang nach
jeder beliebigen Photographie eine lebensgroße Kreidezeichnung
anzusertigen : sie wolle dadurch! nur bezwecken, in Deutschland
bekannt zu werden uslw. Ich tjatte natürlich nichts eiligeres zu
thun , als meine Photographie einzusenden und eine Gratisver¬
größerung zu verlangen . Nach etwa 14 Tagen kömmt prompt
die Antwort von Paris , gen. Bild läge fertig zum Versand bereit,
ich solle nur noch angeben, welchen Rahmen ich, wünsche und
nach beiliegendem Verzeichniß einen Rahmen aussuchen, es sei
kein Zwang , würde ober als eine Zuvorkommenheit meinerseits
'angesehen, wenn, ich einen solchen bestellen würde. Wenn ich aber
von der Einrahmung absehen wolle, könne man mir das Bild
welche einen! Werth von A  40 repräsentirt , ohne diesen zusen¬
den, man bittet ater zur Deckung der Fracht , Verpackung usw.
die Kleinigkeit von 7,35 A  einzusenden . Ich schrieb nun zurück,
daß ich sehr lebhaft bedauere , das Bild mit solchen Unkosten be¬
lastet nicht zu nchmen, wolle aber entgegenkommendfür Verpack-
und und Fracht 2,60 A  bezahlen : übrigens kommt gar keine
Fracht sondern nur Porto (Drucksache, Waarenprobe oder Paket)
in Frage . Ich ! zahlte für Verpackung eines feinen Stahlstiches m
Papprolle aus einer größeren Strecke als Paris -Wiesbaden , nur
50 $ Auf meine Karte bat die menschenfreundlicheFirma mich
ohne Antwort gelassen. Ich möchte nur betonen, daß maw zuin
Preise von A  7,35 , vielleicht auch eine Kleinigkeit mchr , hier
und allerotts Bilder angeferÜgt bekommt, ohne daß man es nö»
thig hat, Korrespondenzen zu führen und das Risiko des Trans¬
ports zu übernehmen . Aus diesem Grunde machê ich diese That^
ache bekannt, damit nicht etwa Jemand darauf hineinfällt.

* Liebhaber der Astronomie seien darauf aufmerksam gemacht
daß ein großes astronomisches Fernrohr mit einer 600fachen
Linearvergrößerung am Kaiser Friedrich-Denkmal zur allge-
neu Benutzung ausgestellt ist. An klaren Abenden werden damit
Doppelsterne , Sternhaufen ' usw. gezeigt, nach Mitternacht der
Planet Saturn , welcher mit seinen Ringen und Mjonden in die-
em Teleskop einen prächtigm Anblick bietet. Leider ist die späte

Nachtstunde nicht günstig, aber der Planet kommt immer frü¬
her und Mitte Juli wird er schon um 11 Uhr Abends sichtbar
bin._
Elektto-Rotationsdrnck und Verlag der Wiesbadcnci Verlags-
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer: für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Nöstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

19. JaIrsmtz.

Der ruffirdi-japanifdie Krieg.
Petersburg , 5. Juli . Ein kaiserlicher Ukas ordnet an,

daß gleichzeitig mit der Mobilisirung einiger Truppentheile
des Petersburger Militärbezirks in einer Reihe von Distrik-
ten die R e s e r v i st e n einberufen werden , und zwar in 20
Kreisen de,- zum Petersburger Militärbezirk gehörenden Gou.
vernements Petersburg , Esthland , Livland , Pleskau und
Nowgorod , vom Moskauer Mllitärbezirke in 6 Kreisen der
Gouvernements Twer , Moskau und Tula , vom KafanschM
Militärbezirke in den Gouvernements Kasan , Perm , Wjatka
und Simbirsk , fchlichlich vom Kiewfchen Militärbezirke in den
Gouvernements Kiew und Poltawa.

Paris , 5 . Juli . Aus Peterstewg wird .gemeldet : Die
Abfahrt des baltischen Geschwaders  frmp nicht vor
5 oder 6 Wochen erfolgen . Mit der Flotte werden mehrere
Fahrzeuge der russischen Freiwilligen -Flotte , sowie die Dam¬
pfer , welche von Deufichland angekauft sind, abgehen . Pro-
Viantschifse sollen folgen.

London . 5. Juli . Daily Telegraph meldet aus Peters¬
burg : Die Mobilmachung des 1. ,Armeekorps wird unter der
Annahme durchgeführt , daß dev Krieg zwei Jahre
dauern  werde.

London , 5. Juli . Aus Liaujang wird berichtet, daß K u-
r o k i nur 20 Mellen von Liaujang entseriit mit 30 000 Mann
steht , worunter sich auch die Gardetruptzeu befinden . — Daily
Telegraph meldet aus Petersburg : Nach einer Meldung vom
Kifiegsschauplatze sind die russischen Stteitkräfte bei Liaujang
ernstlich bedroht.  Die Japaner besitzen die Pässe
wieder.

Der Nachfolger Bobrikows.
Petersburg , 6. Juli . Der dem Ministerium des Innern

attachirte Generalleutnant Fürst Obolenski  wurde zum
Genercllgouverneur von Finland ernannt . — Der Zar rich¬
tete an den neuen Generalgouverneur von Finland Fürsten
Obolenski ein Handschreiben , in welchem er seiner Ueberzeug,
ung Ausdruck giebt , daß die Lokalverwaltung und die Gesetz¬
gebung , der sich Finland seit seiner Vereinigung erfreue , zum
Wohle Finlands erhalten werden können . Die Ermordung
Bobrikows sei nur die That eines Unsinnigen und weniger
Gleichgesinnter ; das finische Volk sei an der ruchlosen That
nicht bethelligt . Die Sorge für den engsten Anschluß Finn¬
lands an das Reich müsse die Staatsgewalt unbeugsam sich
angelegen sein lassen. , Die allmähliche Erreichung dieses Zie¬
les habe er (der Zar ) Bobrikow seinerzeit zur erstm Pflicht
gemacht und voir dem neuen Genercllgouverneur erwarte er
ebenfalls , daß er den ihm ercheilten Weisungen eisrigst nach-
kominen werde . Vor allem habe er in dem finnischen Volke
die Ueberzeugung zu befestigen , daß dessen historische Geschicke
unauflöslich mit den Geschicken Rußlands verknüpft sind , und
daß das fernere Gedeihen Finlands unter dem vereinten Zep¬
ter , sowie die Zukunft der Finland gewährten Institutionen
abhängt von der festen Einwurzelung des friedlichen Laufes
der Dinge im Lande.

EinserbischerVerschwörek.
Belgrad , 5 . Juli . Das Haupt der Juni -Verschwörung,

der Deputirte Gentzrisch,  zieht sich vom politischen Leben
zurück und begiebt sich mfi seiner Famllie ins Ausland.

Automobilunglück.
London , 6. Juli . Infolge eines Automobilunfalles

starb in Biggleswade (Grafschaft Bedfort ) Sir Willicpn
Rattigan , Mitglied des Unterhauses für Nordostlanark , libe¬
raler Unionist . Die Gattin desselben wurde bei dem Unfall
schwer verletzt.

Kannibalismus.
Brüssel , 6. Juli . Die Passagiere des gestern in Antwer¬

pen eingelausenen Dainpfers „Phllippsville " melden , daß am
20 . Mai ein Posten von 6 Mann , darunter der Postmeister
R a u ß der Station Madobo im Kongostaat von Eingebore¬
nen getötet  und ihre Leichen verzehrt  worden seien.
Eine Strafexpedition ist unterwegs . Im Aequatorialbezirk
herrscht unter dm Eingeborenm eine bedrohliche Stimmung.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburga. d. Lahn.

Voraussichtliche Witterung für Mittwoch , den
6. Juli:

Zeitweise windig, anfangs wolkig, später ausklärend, bei milderer
Nacht, tagsüber kühl.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten, welche an der
E x p e di t i on des „Wiesbadener General - Anzeige  r",
Mauritiusstraße8, t ä g li ch angeschlagen werden.

Handel und Verkehr.
— Preußische Waubbrief Bank. Die Bank erläßt,- wie i"

Jnseratenthell ersichtlich war , eine Bekanntmachung über Vel'
avAgäbung einer Neu-Emisfion von 4prozentigm und 3^pro>
zenttgen Pfandbriefen , nicht rückzahllbarvor 1914. Die Beraub
gabung erfolgt auf Grund von ausschließlich erststellig abgeschlost
senen Hhpocheken. Die Pfandbriefe sind bei der Rvichsbank und
verschiedenen Staatsinstituten und Notenbanken lombardsähig-
Sie dürfen von Versicherungsgesellschaftenund Berufsgenofseu-
schaften, sowie als Heirathskantionen für Offiziere und als Lie¬
ferungs -Kautionen bei den größeren deuÜchen Städtm verwendet
werden . 'Stücke sowie aussührliche Prospekte sind bei der sWehe»
zahl der deutschen Bankfirwen erhältlich.

Spredifaal.
fcfir diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gegen'

über keine  Verantwortung.

. . „ . Mbhr Licht!
^ 'chon wiederholt ist es vorgekommery daß die Richtlaterne

welche an emem Gasthaus auf dem Mauritiusplatz angebracht ist
nicht angezündet wird . Außerdem brennen auch öfter zwei au
aere Laternen auf dem Platze nicht. Da nun die angrenzendl
tteme K'irchgosse ohnehin sehr spärlich beleuchtet ist, fühle ick
mach veranlaßt , aut diesen Uebelstand aufmerksam zu mache«.

Ein Anwohner des Mauritinsplatzes-



9b . 188. XSleSftaftcan (Stenernl-Ilroefget. 19. Salm ««.Ink 1904.

In tiefer Trauer teilen wir den Tod unserer geliebten

mit.“ Blinddarmentzündung entriss uns das blühende Kind

im Alter von neun Jahren.

Im Namen der trauernden Familie:

Professor Wilhelm Fresenius
und Frau , geh. Dyes,

Wiesbaden,  4 . Juli 1904.

Die Beerdigung findet Donnerstag um 9 Uhr morgens, von der Kapelle
des alten Friedhofs aus statt.

Danksagung.
Allen Denen, welche an unserm so uner»

wartet schmerzlichen Verluste so innigen Anteil
genommen Haben, sowie für die reiche Blumen¬
spende und die trostreiche Grabrede des Herrn
Pfarrers Schlosser, sagen wir hiermit unfern
herzinnigsten Dank.

Wiesbaden, den 5. Juli 1904.
Dorothea Neef u. Kinder.

3074
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Ucecdlpiigs-Inltttiit
Gehr , üeunebauer,

Telephon 411 , 8 Manritiusstratze 8 . W
Großes Lager in allen Arten von Holz und Metall-

Särgen , sowie eomplette Ausstattungen zu reell
billigen Preisen . Transporte Mit privatem Leichen¬

wagen . 9707

KöliisliiheE ZchaWek
Mittwoch , de» 8 . Juli 1004.

184. Vorstellung.
Der Bettelftudent.

Komische Oper in 3 Akten von F . Zell und Richard Geuse.
Musik von C. Millöcker.

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.
Regie: Herr MebuS.

Palmatica, Gräfin von Nowalska

Broni'slawa, ) ^ re  Achter
Oberst Ollendorf, Gouverneur von Krakau
Jan Janicki, ) Studenten der
Symon Rymanowicz) jagellonischenUni¬

versität zu Kakau
von Wangenhelm, Major, r In Oberst
von Henrici, Rittmeister, l Ollendorf's
von Schweinitz. Lieutenant, ] sächsischem

Frl , Schwach
Frl . Rudolph a.
Frl . Cordes.
Herr Adam.
Herr Klarmüller
Herr Henke

von Rochov. Lieutenant, ? Rcitcr-
von Richthofen, Cornet '  Reg ment
Bogumil Ma achwski, Palmaticas Letter
Eva, dessen Gem hlin
Onuphrie, Le.beigener
Rej, Wirt
Enterich, Gefängnißwärter
Pussle, )
Pifflc, ) “- chiietzer
Der Bürgermeister von Krakau
Ein Kurier
Waelaw, ein G.fanacncr
Ein Weib

"siziere, Edelleute uw Ed.Ifrauen, Stadträthe , Bürger und Bürger¬
frauen, Kauflivte, Meßbeincher, polnische Juden , eine Musikbande,

~ Soldaten, Pagen, Diener, Gefangene.
^rt der Handlung: Kralau. Zeit : 1704 u ter der Regierung Friedrich
^gust II ., gcnann. der Starke, Königs von Polen und Churfursten

Svvon chsen.
Rach dem 1. Akte findet eine Pause von 12 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Lude 9 '/, Uhr.

Herr Schwab
Herr Müller
Herr Spieß.
Herr Zolim
Frl . Doppelbauer
Herr Engclmann
Frl . Baumann.
Herr W nka
Herr Ebert
Herr A driano
Herr Berg
Herr Lchrinann.
Herr Armbrecht
Herr Preuß
Herr Rohrmann
Frl . Koller

Donnerstag , den 7 . Juli 1004.
185. Vorstellung.

Das große Geheimnis.
(Le Secret de Policliinelle .)

Lustspiel in 3 Akte» von Pi -rre Wolfs. Deutsch von Max Schönau.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.

in jeder Preislage. Optische 'Anstalt C . Höhn
(Inh . C. Krieger ), Langgassc 5 . 1878

WiWches jjkiniS
u. Stellennachweis,

Westeudstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erbalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen

Köchinnen
in großer Anzahl für Hotels, Restau¬
rants , Pensionen und Herrschafts-
häuser, Lohn 40—80 Mk.

Küchen-
Haushälterinnen

für hier, Kreuznachu. Nordernei,
Wirtschafterin

nach Bad Nauheim,
Kaffee - « . Beiköchinnen
für erste Häuser und hjohen Lohn

Kochlchrmädchc»,
Büffetfräulein,

Serviermädchen
für einträgl. Stellen in d. Rheingau,

Zimmermädchen
für Hotel und Pensionen,

Ladnerin für Konditorei,
Leiuwandbcschließcrin,

Haus , und Stubenmädchen,
sowie adrette Mädchen als

Mädchen für allein
KSchenmädche»,

für letztere freie Slcllenverm. d. d

Rheinische Ltekell-BllMil
von Carl Griinberg,

Stellenvernnttlcr,
ältestes u. Haupt -Plazirungs

Bureau Wiesbadens,
Goldgasse 17 . Tetes . 434.

Eine gute

Ikfccfuiig
können Herren, welche Wirte be¬
suchen, bekommen, durch den Ver¬
trieb meines von Fachleuten ats
das beste, einfachste und bequemste :
Bierieitungs-Ncinigunqsmilkel. de- I
fundenen Präparates Irrnallt.
Reinigung geschieht auf kaltem
Wege, daher bei der bevorstehenden
warmen Witterung besonders leicht
verkäuflich. Großartiger Massenar-
tikel. Sehr hoher Verdienst. Sil¬
berne Medaille Viersen 1903. Weit-
verbreilestes Bierleiiungs-Reinig-
nngsmittcl ans dem ganzen Konti¬
nent. Billigste Bezugsquelle sür
Wiederverkäuser. Man verlange
Prospekt auch über patentirlc
Reinigungs-Apparate. 1588
Karl Page , Barmen -R

L Mlh tagt. Nebenver-
3 ÖV jWIm  dienst für alle
Stände , durch Häusl. Tätigk.,
Schreibarb. , Adresiennachw., Ver¬
tretung rc. Näh. d. ErwerbS-
centrale in München. 931/246

Wiesvadens
Erstes Central Plaziernngs-

Burca«
für sämtl. Hotel - und Herr-
schaftöperional aller Branchen.

Bernhard Karl,
Stellenvermittler,

Schulgasse 7, Telefon 2085
sucht stets Hotel , Pcnsions -.
Ncstanrantö -, Geschäfts - und
Herrschafts -Köchinnen mit 30
bis 100 Mk. Gehalt. Allein -,
Haus -, Kinder - und Küchen¬
mädchen ; Beiköchinnen;
Kochlchrmädchc» ; Waich-
mädche». Hoher Lohn. Reelle
Stellenvermittlung . 1094

Bureau

Monopol.
Internationales

Stellen - Bureau
für

Hotel-
und

Herrschafts-
Angestellte

aller Brauchen.
Institut 1. Ranges.
Wiesbaden,
Langgaffe 4,1,

Haltestelle der clektr. Bahn.
Telcf . » 396.

Täglich
neue Stellen

jeder Art.

Zur Leniülnngl
Hotel -Personal,

welches durch mein Bureau in
Sommeriaison -Stellc«

plazirt wird, findet auf Wunsch
in erster Linie B?rück-
fichtigungf. Wintersaison-
Stellen nochd.italienische»
u. französ. Riviera, Algier u.

Cairo (Ae ypten).
Deutsche, französischeu. eng¬
lische Corvesvondenz. Weit- W
«erzeigte Verbindungen im "

In - u. Ausland, 3011
Karl Frantzen,

Stellenvermittler.

dIUuttio ' eibuuiuiiii
derBuchbinderf . Wiesbaden

«ud Umgegend
befindet sich 6755

6.
Geöffnet Abends von 6'/, —7l/a

u. Sonntags von ll —12Uhr.

Walhalla -Theater.
Operetfen -Spielzeit.

Dir. : I . Löbinger. Art. Leiter: Emil Nothmann.
Mittwoch , den 6 . Juli 1004,

Zum 2. Maler
Der RogrlhiLndler.

Operette in 3 Akten von M. Weit und L. Held. Musik von C. Zeller
Spielleiter: Theo Dachauer.

Musikal. Leiter: Kapellmeister Marco Großkopf.
Kurfürstin Marie.
Baronin Adelaide, ) - »
Co.nteffe Mimi. ) H°sd°men , ,
Baron Weps, Kurf. Wald- u. Wildmcisier
Graf Stanislaus , Gardeosfizier, sein Nesse
v. Scharnagel, Kammerherr. .

Würmchen, ) Pr °f°ss°r°n ' (
Adam, Vogelhändler aus Tirol . ,
Die Briefchristel.
Schneck, Dorfschulze . . , ,
Emmcrenz, seine Tochter i j> ,
Nebel, Wirthin . . , 2 2
Jette, Kellnerin . . . 5 .
Quendel, Hoflakai , £ , ,
Eilidi. ) 5.: , - i . !
Mauroiicr, ) •urolec , £ S 2
Magerl, j . . . . .
Zwilling,
Keller,
Weinleber,
Ein Piqueur

Gemeindeausschüsse'

Nosel von Born.
Marianne Austerlitz.
Jda Unruh.
Theo Tachauer.
Richard Burger.
Ludwig Schmitz.
Max Zilzer.
Pani Schulze.
Richard Lenz.
Euima Malkowska.
HanS Haagen.
Ella Heiderich.
Marie Pirkner.
Laura Scholz.
Willy Wiencke.
Fritz Stutzer.
Arthur Grandeit.
Jean Graf.
Heinrich Dengler.
HeinrichH nnig.
Georg Herr.
Fritz Obst.

Ort der Handlung: In der Rheinpfalz. Anfang des 18. Jahrhunderts
Pause nach dem 1. u 2. Akt.

Ansang 8 Uhr. Ende 10h , Uhr.Kasseiiöffnung7 Uhr.

Der AlbckgUM
des

Wiesbadener

„Genkw!-Hipp“
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritlus-

straße8 angeschlagen. Von 4 '/>>Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits¬
markt k o st e n l o s in unserer
Expedition verabiolgt.

/Hin jg., braves Mädchen sucht
Beschäftigung als angehende

Verkäuferin in einem Laden irgend
welcher Branche. N b. Ph. Schäler,
Plalterstraße 23a._ 3099
£5Same mit guter Handschr. sucht

Besch, im Schreiben. Abschrift.
Adressenschr. u. dql. Ost. wolle
man u. F . K . 25 an bie Exp.
d. Bl. abgeben._ 3046

Männliche Personen.
Ein tüchtig. Sattier-

und Tapezterergehülfe
gesucht, dasewst wird aucht Lehr¬
ling angenommen. Wilhelm
{Schneider , Doytieim 126

X ficht . Tüncher
sofort gesucht. 3076

Joh . Siegmnnd,
._ Jahn 'iraße 8._

bessere Ga»- und Wasser»
Installationen durchaus lücht.,

selbstständig arbeitende
Monteure

gegen hohen Lohn nach Westfalen
gesucht.

Ostert. mit Zeuqnihabschriften
unter. 61. J . 1620 an die Exp.
d. Bl._1620

Pudipnppfn-. Asphalt-
n. Iftrptoiiulitfn.
Eine leistungsfähige Teerpro»

dukten-Fabrik sucht für Wie »-
haden and Umgegend
nnen bei den Baumaterialien -,
Dachdecker- und Asphalt -Ge¬
schäften gut eingeführten

Vertreter.
Offert, erb. unter F . ©• B.

160 an Rudolf Bosse,
Frankfurt a M 1031(250

Eine leistungsfähige südd.
Zigarrenfabrik, welche zu Mk.
23- 60 Vorzügliches leistet, sucht
prima Vertreter
geg. hohe Provision, jedoch muß
derselbe in den feineren Zigarren-
u. Kolonialwarengeschästen gut
einqeführt sein. Off. unt . B.
1963 an Haasenstein
& Vogler , A .-€r., Frank¬
furt a . M . 1512/67

Ar Kerreu.
Hygienische Bedarfsartikel per

1 Dtzd. Mk. 2.50. Wiederverk. hoh.
Rabatt. Versand geg. Nachnahme.

Röttgers & Buchholz, Krefeld.

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer:
Arbeit finden:

Buchbinder
Eisen-Dreher
Friseur
Gärtner
Glaser
Rialer — Anstreicher
Lackierer— Tüncher
Stuckateure
Sattler
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Zimmer-Tapezierer
Wagner
Zimmcrmann
Lehrling: Spengler
Fuhrknecht

Arbeit suchen:
Gärtner
Installateure
Lehrlinge: Riechaniker, Tapezier
Bureaugehülfe
Tinkaffierer
Krankenwärter_

HLchlossertehrlrngsucht Carl Wie-
A wer, Bau u. Kunstschlosserei
Eltvillerstr. 4. 8528

chlosserlehrling gesucht Schacht¬
straße 9. 9022

Guten
Verdienst

erhalten tücht. Leute(auch Frauen)
durch den Verlauf eines sehr gang¬
baren Artikels. Näh. zu erfahren
Platterstraße 52, 1 St ., r. 2961

Gin ordentl . Junge
kann die Bäckerei erlernen
1792 Walramstr. 14/16,

Braver Junge,
welcher Lust hat, die Bäckerei zu
erlernen wird unter günstigen Be¬
dingungen gesucht in der Bäckerei
Webergaffe 54. 2881

Weibliche Personen.

Per sofort

felirinürtdim
für den Verkauf gesucht.

WiMm Wemmer,
Wilhelmstr . 48 . 30v3

A

Nettes AllelNiNdlhen,
welches Kinder liebt, zum 15. Juli
gesucht. 3005
_ Seerobenstr. 19, 1,, 1.

Ein jung . Mädchen
gesucht. 3086

_ Hellmundstr. 30.
Knhch - n für alle Hausarbeit
MUvigri » in kleine Familie fof.
gesucht. Jakob Honsmer,
3095_ Bismarckring 17.
Konfektions--Arb eite-
rinnenu. Lehrmädchen

gesucht. 3068
B . E . Bfiller,

Kirchgasse 54.

Mädchen
für einige Stunden Hausarbeit ges.
die andere Zeit kann sich diese im
Nähen ausbilden. B . Bfiller,
Kirchgasse 54. 3067

reinl. Monatssrau gesucht
^ von Morg. lO- llVa Uhr.
3042 Hermannstr. 28, 2. Et.
ck̂ ücht. Riädchen tagsüber sofort

gesucht. 2896
Herderstr. 12, Hochp., l.

Liiihl. ArdcilrriM«
sofort gesucht. 2447
F . Enck , Damenkonfektion,

_ Nerostraße 28, 2,
auf gleich ges. bei

R. Blnmer,
2960 Beriramstr. 20, M., 1.

nst. Mädchenk. bas Kleider-
machen gründl. erl. 2044

Gneisenanstr. 15, Hochp. r.
/Lin ordentl., braves Mädchen

sucht Kanter , Eisenhandlg.,
Bierstadt_ 1583
^LTllädcheii k. sich in der seinen

Damenschneidereiweiter
ausbilden. Vergütung w. gewährt.
Gneisenanstr. 15, Hochp. r. 9045

Eine einfache, tüchtige

Verkäuferin
zum 1b. Juli gesucht. 2842

Oarl Hartmann,
Schweine-Metzgerei,

Häfnergasie 7.

Biädchen , :?,rS4;
vom Kunstmaler als Modell.

Offerten unter J . JR. 3002
befördert die Exped. d. Bl. 3002

Stickerinnen.
In Handarbeit geübte Damen

finde» sofort lohnende Be¬
schäftigungs. leichteu. schwierigere
Arbeiten. 2518

Zu melden

Saalgasse 40, III.,
9- 11 u 3- 5 Uhr.

Ein zuverlässiger tüchtiges
Kinderfräulein

mit guten Zeugnisien ges. Biebrich,
Wiesbadener Allee 42. 1614

Stefaniiteis
Genferverein,

BAebergaffe 3,
'.Telephon 210,

sucht:
Perfekte Köchinnen , Gehalt
40 bis 100 Mk., Kaffee-
kvchinnen, Hausmäd¬
chen, sowie Küchenmäd¬
chen bei freier Vermittelung
für Vercinsmitgliedcr. 6095

er Stellung sucht
verlange bie

„Deutsche Vakanzen-
Post " « tzlingen a. N.

%
883/245
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8 Mittwochg
zu spottbillige« Preise« in dem großen

X Sommer X
w Ausverkauf w

GnggeHlieim&aiirx,0
in Wiesbaden,

Marktstraße 14, am Schlossplatz.

K«r Ijfule MWöch! w
O
o
o
o
o

2 Meter »0 Pf. ^

Heute find neu ausgelegt;
i . in farbigen Hemdenstoffen, Flanell,
tl - 2 Meier 5 » Pf.Jp in Sch ürzenstoffen aller Art,Druck Siamosen,
1 Satins, auch 120  ern breite Baumwollstoffe,
jeder Rest 50 , 60 u. 70 Pf.

I« in weißem Shyrting
«• »Fil 2 Meter 50 Pf.

in  Hausmacher Bettzeug
3 Meter 95 Pf.

in weißem Hcmdentuch , 80 cm, schwere
N » «4 Qualität . 2V, Meter 90 Pf.
Mefl » in Wachstuch, alle Farben,

Meter 1 Mk.
in Portieren -Stoffen

3 Meter 1 Mk. %0
in Siamosen zu Hauskleider », waschecht, _
garantiert, 7 Meter S 3Jlt. 0 ^8

Kpf}* in Mcider-Drnck, waschecht, %4r
6 Meter 2 .50 Mk. jS * .

Ngstp in prima Velour (zurückgesetztc Muster) 0 5
_ MUl 3 Meter I Mk.0 2?pftrt in reinwollen schwarze«Kleiderstoffen dSfuNtftl 1 Meter 50 Pf. MH

O N-sto in Lode«,alle Farben,MUl 6 Meter 3 M.
K tffii in schwarzen Panamas zu Schürzen

2 Meter 1 .70 Mk.O l4i in schwarzem Cheviot Crepe8 Meter 8 .90 Mk. -

00  NpKo in farbige«Kleiderstoffen ^0
6 Meter 3 .50 Vit.

in schwarzem Stotzlüster 35 Pf,
in grauem Cöper -Futter

in bunten Hemdenstoffen
Mut g Meter 1 Mk.

bj SJeflp in weitzcm FlockPiquS
11 IUI 2 Meter 90 Pf.
R - sto zu Racht-Jackt«
MM 2 Meter 70 Pf . f J

zu Kinder Kleidchcu, Rhenania.
8 Meter 1 .20 Mk.

zu kleinen Vorhänge « 2
6 Meter 30 Pf. \0

O itellt - ' -1 Pos

O 2000  St . ü HMUtt -Rtßt ! ! ft120 cm lang, Stück 25 Pf.
01k  D »Ko in Bett -Cattu » , echt farbig, 0^

P-MH 3 Meter 1 Mk. L 2
j ' offo in Bett -Satin zu Bezügen

^ Nljlk 10>/2 Meter 3 .50 Mk. 0\M in rothem Federleine«Ow NtM 3,20 Meter1.80 Mk.
Nofto in gestreiftem Atlas -Barcheut , feberdicht. 0 % ,
Ntur 7,20 Meter 4 .50 Mk. ^

o
o
o
c
<
o

0

Riesenposte»

II Bett-Tücher!!
ohne Naht,

schweres Halbleinen, 2 '/« Meter lang,
1.90 Mk.

Stück

in weitzcm Bett -Damast , 80 cm breit,
Nkftl 3 Meter1.30 Mk.
N «Oo in weitzem Bett -Damast 130 ern breit,
Kll/lb Streifen- und Blumenmuster,

3,60 Meter 3 .40 Mk.
in 80 cm breitem Halbleinen zu Schul-

Ulkt zwecken 2l|2 Meter 1,40 Mk.
Dodo in grotze « Gardinen
NtUr 3 Meter 1 Mk.

>u ungebleichtem Nessel 0^
MM 4 Meter 1 Mk. Cv jf

O Rest-Bestände weißer Tischtücher Stück 95 Pfg.Rest-Bestände Servietten 4 Stück1 Mk. MHRest-Bestände weißer Damen Hemde«
Stück 1 Mk.

Rest-Bestände PiqnS - Nacht. Jacke»
Stück 1 Mk.

Nest-Bestände in Schürzen aller Art sehr billig
Nest-Bestände in Kinder-Wäsche, Hemdchen,

Lätzchen, Höschen, Nacht-Kleidchen, Tauf-
kleidern bedeutend unter Preis.

»OO Stück farbig- Bieber -Betttücher
Stück 1 Mk.

200  schwere Bett -Koltern Stück2 .50 Mk.
200 Stück weiße Waffel-Decken

> Stück 1 .50 Mk.
Obige Artikel sind ganz genau so ausgelegt,

1 wie oben angeführt, bitten deshalb beim Einkauf
diese Anzeige mitznbringeu. D. O. HM

coococcco

jfur akaeaIdalfshiihk.
Mittwoch, den 6. Juli,

Erstes grosses Künstler=Concert
des

französischen Orchesters ( l ’Esprit Erancais ) ,
Chef d’orchestre de la Barree , Impresario Charles Trost.

Zum ersten Male in Wiesbaden*
2ündendes Familienprogramm . Phaenomenale Leistungen.

Anfang 4 Uhr . Ende 11 Uhr.
Eintritt 10 Pfg ., wofür ein Programm.

Es ladet höfl. ein
Philipp Ohleniacher.

NB. Mache noch darauf aufmerksam , dass das Concert von
Mittwoch an täglich bis Sonntag stattfindet . 3087

Heute, Mittwoch, den6. d. M.

Kchtzmg
der Warenversteigerung für Herrn Carl Meilinger
dahier, Vormittags ®»|, und Nachmittags 3 Uhr
beginnend, im Persteigerungslokal

Menbogengaffe 16.
Es kommen zum Ausgebot:
Herren -, Damen - und Kinderkonfektion, div.
Stoffreste , sowie ein grosser Poster, Kinder-
Kle .der u. s w.

Es ladet höflichst ein 3097
Wilhelm Marter,

Taxator und beeidigter Auktionator:
Nömerthor 7._

Auszug aus den Civilstanss Negister» - er Stadt
Wiesbaöen vom 5. Juli 1904.

Geboren:  Am 28. Juni dem Königlichen Amtsrichter
August Leyendeckere. T . — Am 30. Juni dem Bureauvor-
steher Friedrich Vetter e. T .. Käthe Helene. — Am 2.  Juli
dem Musiker Aloys Szokoll e. S .. Emil Ernst . — Am 2.  Juli
dem Ingenieur Alexander Knoll e. T ., Anna Maria Elsriede.
— Am 3. Juli dem Taglöhner Hermann Zwerenz e. S ., Karl
Hermann.

Aufgeboten:  Metzger Oskar Gerson zu Kirchberg mit
Selma David zu Metternich. — Kantinengehülfe Friedrich
August Rockel zu Mülheim a. Rh. mst Maria Dorothea
Greifs hier. — Fabrikarbeiter Jakob Stader hier mit Fran¬
ziska Vogel hier. — Taglöhner Hermann Kranz hier mit
Auguste Mendel hier. — Schrein ergehülfe Ludwig Wieder
hier mit Maria Wernin g hier.

Verehelicht:  Pfarrer Richard Julius Bergfried zu
Singhofen init Maria Friedrich hier. — Hauptmann und
Kompagniechef Edwin Frecherr von Tautphoeus hier mit
Leonie Chermont de Miranda hier. — Versicherungsbeamter
David Scheiffele hier mit Marie Bunte hier. — Lagerist Max
Lungmuß hier mit Frieda Gustav hier.

Gestorben:  Am 4. Juli : Auguste, T . des Prof . Dr.
Wilhelm Fresenius , 9 I . — 2.  Juli : Taglöhnerin Marie
Hofer, 64 I . — 4. Juli : Frieda , T . des verstarb. Geschäfts¬
reisenden Karl Hilche, 7 M . — Kellner Karl Frischeisen, 41 I.

Lai. Siaudesamt,

Freiwillige Feuerwehr Wiesbaden.
I. Zug.

Dienstag , den 12.  Juli er., abends
toSUer  7 Uhr , finden an den Remisen

d Abtettrmgs-Uedrmgrn
M statt. 3083

jj  1 Unter Bezugnahme auf die Statuten wird
JZr  V zahlreiches und pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 5. Juli 1904.
Die Branddirektion.

Freiwillige Feuerwehr Wiesbaden.
II«. Zug.

~ Montag , den 11. Juli er., abends
7 Uhr, finden an den Remisen

M Abteilrrngs Uevurigeu
W  statt. / 3084
m H Unter Bezugnahme auf die Statuten wird zahl-

» reiches und pünktliches Erscheinen erwartet.
Wiesbaden, den 5. Juli 1904.

_ Die Branddirektion
Brennholzverkaus.

Die Naturalverpflegungsstation verkauft von heute ab
die nachverzeichneten Holzsorten zu den beigesetzten Preisen:

Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.
» 5 „ „ 13,50 „

Kiefern-Anzündeholz per Sack 1,— „
Das Holz wird frei ins Haus abgeliefcrt und ist von

bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hansvater Sturm,

Evang . Vereinshaus , Platterstr . Nr . 2 entgegen»
genommen

Bemerkt wird , datz durch die Abnahme von
Holz die Erreichung des humanen Zweckes der
Anstalt qsörderi wetrd._ 201
Das immoDilien-'teüäit vonJ.Gin*. lilückficE

Wilbelmstrasse 50. Wiesbaden,
empfiehlt sich im An - und Verkant ' von Hiinsern und
Villen , sowie zur Miethe und Vermiethune von
l .adenlokalen , Herrscliafts -Wohnungen unter coul
Bedingungen . —Alleinige Haupt -Agentur des „Jfordd.
lAoyd “ , Billets * n Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Kunst -und Antikenhandlang . _ TeL 2380

^ Grundstück- Verkehr.  J
A .Jigebote.  ;

Pie Immoiiilieii^unD Kypsthekeu-AgeM
von

•f ® dki  C . J^srsiieiiicli,
Hellmundstratze 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Hausern, LMelt, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. ly.

Eine schöne Penfiour« oder HerrschaftŝVilla , 14 Zim. U.
Zubehör, Gartenstr., für 105 000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C . k?,irmenich , Hellmundstr. 51.
Eine schön ausgeü Billa lllkozartstr., in. 10 Zimmern ll.

Znbebör, großem Zur - uns Obstgarten, Terrain 50 Rth., für
112 000 Mk zu verkant« durch

I . L C Firmcnich , Hellmundstr. 81.
Eine Gtagen -Billa mit 10 Zimmern u. Zubehör, kleiner

Garten, rubiqc gesunde Lage, Haltestelle der clektr. Bahn in der
Nähe, für 52 000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich » Hellmundstr. 8L
Eine neue, mit allem .siomfort aurgest. Ctaxien Billa,

Nabe Franklurterstraöemit ca. 14 Zim., reicht. Zubehör, schönem
Garten Terrain ca. 38 Rrh. für 145 000 Mk., sowie verlchied.
schöne Herrschaft - Villen in der Preislage von 70—100060
Mk. zu verkaufen durch

I . L C . Firmenich , Hellmundstr. 81
Ein schönes Haus , westl. Sladtt. IN. 2x3 Zimmer-Wahn,

Vorder- u Hinkertians. Vorgarten. Balkon, Tonabrt , pafiend
für Tapezierer Wäschereivesitzeru. s. w. für 110 OOO Mk. «dt
einem Ueberschußv. er, 1200 Mk. zu verkaufen durch

I - & ® Firmenich , Hellmundstr. 5L
Ein neues, mit alleui Komf. ausgest. Hans , Nähe Ring,

mit Vorderhaus, 2X4 Zimmer-Wohnungen, HinterhanS, Werk¬
statt und 3X2 Zimmer-Wohnungen für 180 000 Nk. mit einem
Rem-Ueberfchußv. ca. 180 > Mk. zu verkaufen durch

I SS ®. Firmenich . Hellmundstr. 5L
Ein neues, mit allem Komfort ausgest Hans , füdl. StaLll-

teil, im Vorderhaus Laden, im Son err., u. 4 n 3 Zinrmer-
Wohnnnien, " intero. 3 u 2 Zim.-Wobnnngen, für die Taxe
von 155 000 Mk. mit einem Ueberschuß von ca. 2000 Ml. xw
verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein noch neue« komfortab. Hauö , füdl. Stadtteil, m. km

Souterr. Laden mit Wohnung und 5 u. 3 Ziwmer-Wohairiige«
für 140 000 Mk. mit einem Ueberschuß«on ca. 1500 Mk. xr
verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundfir. 81.
In der Nähe von Eüville eine noch neue schön« Billa:

mit 10 Zimmern, 2 Küchen, Badezimmer, Waschküche, Keltern,
Ba kone, großem Garten, elektr. Lichtu. s. w. für 36,000 Mk.
zu verkauf, ferner bei Niederlahnstein ein neues Haus «eit »
Wohn ä 3 Zimmer u. Zubehör, welches sich auch der Lage
wegen für gewerbliche Zweck- eignet für 20 000 Mk. mit einer
Anzablnng von 3000  Mk. zu verkaufen, sowie i« TainuiS
(Bahnst.) eine Mühle mit 6 Morgen Wiesen, gute Wafscrkrakr
das ganze Jahr , Slerbesall halber für 35 000 Mk. zn ver¬
kaufen durch

3 & C . Firmenich , Hellmnndtzr. 6L
In einem sehr belebten Stiotchen am Rhein (Bachnll.) hk

ein 161 Rth. (od. 40,28 ar) großer, mit Obßb. «. Beerenftrt
angel. Grundstück, worauf ein neues in Blendst. erbautes Hans
mit WirtschaktSräuinen, versch. Fremdenz., Weinkeller, Lettectzass,
Etallung u. s. w. sich befindet und sich feiner schönen§ai« tut»
Aussicht wegen auch als Privat-Besitz eignet, für 38 000 KL O.
einer Anzahwng von 5.- 6000 Mk. zu verk. durch

I . SkL. Firmenich. HellmundfiL Bi.

P ÖltGntO Gt/C . erwirktL'rnst Franke,

Zu verkaufen |
durch die Immobilien«u. Hypotheken-Ageatar

von

Wilhelm Schiissler, Ichlgk. 36
Billa, Höhenlage, 12 Zimmer. Gas- und elektrischer Ach

schöner Garten, zum Prche von 110.000 M , durch
m r n . ^M " h. Schützter . Jahnfir. 36.

Billa Nerobergstrage. 13 Zimmer, schöner Garten, alles der Neu--
zeit eingerichtet, billig zu verkaufen durch

- o Eöilh . Schützler , Jahnstr. 3g.
Hochfeine Villa, 8 Zimmer, schöner Garten, in Nähr des

Waldes, Haltestelle der Elektr. Bahn, gesunde Lage, ruur
Preise von 60.000 Mk.. durch 8 * 4

„ Wilh . Schützler , Jahnfir. 3<S.
Nentadles hochfeines Etagenhaus. 6.»Zimmer-Wohnunĝ Kaiser*'

Friedrich-Ring, sowie ein solches von 5»Zimm«r»Wobnungerg,
aus erster Hand vom Erbauer, durch

m Wilh . Schützter , Jabnfiraße 86.,
Neues hoch,eines Etagenhaus, Rüdesheimersiraße, 6. Zünw«r-

Wohnungen, Vor- und Hinler-Garlen, billigst durch
m . _ Wilh . Schützler , Jahnstr. 36.
Neues Etagenhaus, 3—4-Zim mer-Wohnungen, am Kaiser

Sr,edrich-N,ng. rentirt nach Abzug aller Unkosten eine» U-ber
fchug von 2000 Mk., durch

„ . „ , Wilh» Schützler» Jahnstrg,b, 38.
Neues Etagenhaus, am Bismarck-Ring, jeder Stack schöne

Fortzugshalberzu dem billigen Preis
, ° Mk.. durch Wilh . Schützler , Jabnstraße 36.

6 pAJ h8 TOei\  Thorlahrt , Hofraum. Webergafie, rentirtLaden und Wohnung frei, durch
men.adl.» q » Wilh . Schützler, Jahnstr. 88.
m «Inl! ^^ t 'Zuumer.Wohnnngen, in welchem eine

Anzahlung 10,0o7 Ml'.̂ dnrch " " " """ °>°ŝ s.slagc

^ mucn^ Cent°l L^b" b t Zimmernd ' »4Äansardtti , -m

m ,* «, »«.* , W " h. Schützler . Jahnstraße 36.
Rentable Geschäftshäuser in allen Lagen durch

. . s Wilh . Schützler , Jahnstr. 36.
" " ^ ' ialien auf erste und zweite Hypotheken werden stets

nachgewresen bei billigem Zinsfuß durch
WUh Schützler , Jahnstraße 36,

ClT.- Inff.
BshnbofMtr. 14
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Nur noch einige Tage

Zirkus RENZ,
auf dem Kaiser-Friedrich-Ring.

Ecke Adolis-Allec, 3063
Wiesbaden.

Dienstag . Sen 5 Juli,
abends 8 *|4 Uhr:

Große

(Elite-ForMung
mit ganz neuem Programm.
Mittwoch , den 8 . Juli,

nachm . 4 Uhr:
Außerordentliche

Kinder - u . Familien«
Vorstellung

mit eigens für Familien und
Kinder arrangirtem Programm.
Kinder zahlen halben Eintritts¬

preis.
Vorverkauf: Cig.-Gefchäften:

Meyer, Langgasse, Carl Cassel,
Kirchassc, Lensch, Wilbelmstr.,
Enge!, Ecke Rhein- und Wil-
helmstr. Reisebureau Schottcn-
selsLCo., Colonnadcnu. Buch¬
handlung H. Gieß, Rheinsir.

«tter beleiht einen Prima
Reit - Kanfschillmg mit

Zg 000 Mk. ? Off. sub W.
B . 3070 an den Verlag dieses
Blattes erveien. 3070
/ßuit neue FederroUe , Natur,

1 neue leichte Federrolle, 1
gebr. Geschäftswagen und 1 neuer
Federhandkarren zu verlausen.
3077_ Schachtstraße 5,
Alteingasse 31, Vordera., Dach-
W gesch., 2 Zim. U. Küche auf
1. Okt. zu verrn._ 3072

Kammerjäger
P . Dinspel , empfiedli sich zum
vertilgen von Ungeziffer aller
Art , schnell, gründlichu. billig.
Beite Referenzen v. den größten
Firmen. 30jährige Praxis . Be¬
stellungen bitte recht bald schriftlich
u. „kammerjttscr 1823
an die Exped. d. Bl_ 1623

Friseuse
empfiehlt sich. 8019

v Frankenstr. 28, 3 St ., r.
Schneiderin empfieblt sich im
^ Ansertigen von Kleidern,
Blusen u. Kinderkleidern, auch z.
Wäscheändern. 3082
__ Karlstr. 1, Frtsp.

Kl. kltdlrWe Anlage
1 Dampfmaschine, ' /s Pferdekraft,
1 Dynamo, 24 Volt, 1Akkumula-
tor, 12 Volt, sowie ein Phono¬
graph billig zu verkaufen. 8008

Dotzheimerstr. 85, 3. I.

Gevi KederroUen
von 15 bis 70 Ctr. Tragkraft, 1
schwere steife Rolle 100 Ctr. Trag¬
kraft und 2 gebr. Breaks, 6 und
8sitzig billig zu verk. Dotzheimer¬
str. 101a bei Fr . Jung . 913

Mlikiilatiil
per Centner Mk . 5 .—
zu haben in der

kMdilm
des

Meck frntral*Jtti-
Welcher Herr

Ober Dame, leiht einem in momen¬
taner Verlegenheit sich befindlichen
eidendep Herrn 150M. gegen6° 0
Zinsen und monatliche Ratenzahl¬
ungen bei Verpfändung eines Hand¬
betrieb-Dreirades sÄnjchaffungS-
preis 600 M ). Off. U. 8 . » .
*850 a. d. Exv. d. Bl. 2850

EelcEteTederröIIe
}ii verkaufen 2186

Frankenstraße 7.
Ein wenig gebrauchtes, gut er¬

haltenes

KiNard
billig zu verkaufen.

Näheres bei Aug . Mack, Bis-
«a rckring 11._ 2926
^ußeiseriies Grabaitter i. o.

Oranienstr. 39. Schl 2890
1 'türig: Kiciderschränkc sehr vill.
77 zu verkaufen. Aöbenstraße 4,
Werkstatt._2704
Neuer Küchenschrank

Mg zu verk. 2706
K Dorkstraße 12, P ., i.
Mchön möol. Zimmer mit oder
d ohne Pension an sol. Herrn
|u vermieten . Näh. Franken-
ü̂ st- 23, 2., l._ 3100
^ür Gold- u. Silbersachen. Bril-
p « lauten, Pfandscheine, Antiqui-

Man- n. Kunstgegenstände, Möbel
!? « ganze Nachlässe, gut erhaltene
"leider und Stiesel aller Art usw.
Wie ich mehr wie jeder Andere,
^stellung für hier und auswärts
"'»iigt durch Postkarte. 3079

J.  Drachmann,
'_ M-yaergaffe 2.
(»in fünf Monate altes Kind

wird in gute Pflege gegeben
^ramstraße 6, 3. St . 3065

rr

M/W De
- KSniglicher Hoespcdttcur
M -/cttenrnayei?

Büreau : Rhainstr. Nr. 12. |tj]
Telephone : Nr. 12. Nr.2376. ^

(Verpar .kunpsablheilung  jjjj

[Hj füT I
is Fracht - und Eilgüter .)
« übernimmt : E

R8
•yj

^ übernimmt : ^
hj Einzelsendnngen : W
y Porzellan, Glas, Haus- ijjj
K rath, Bilder, Spiegel , "4
n Figuren,Lüstres,Kunst-
1 Sachen, Klaviere, m
jji Instrumente, Fahrräder, Jjj
y lebende Thiere etc. U

Hzu verpacken, zuiH versenden und zu
8 versichern
ft gegen
I Transportgefahr.

Leihkisten
für Pianos, Hunde und

U Fahrräder . 2166 M

Ltzkerderftraße 9, ein u. zwei
Zimmer u. Küche im Hths.

zu verm. 3066
» fest yut erh. braunes Damast-
* kanapee 15 M., 2schl. Deckbett
8 M., sck., kl. Plüschgarnitur
(Sopba u. 2 Stühle) 38 M.,Otto¬
mane. bezogen, 122 M., Umzuges
halber zu »erkaufen. 3089

Oranienür. 27, P ., r.
^>4 delheidnr. 15, Süd !., vis»ä-vis

d. Adolfs-Allee, ist die2. Et.,
bestehend in 5 geräumigen Zim.
mit allem Zubeh,, auf 1. Oktober
oder auch früher an ruh. Familie
zu verm. Näb. das., 1. Et. 3088
^tzßnst. Leute erhallen möblirteS

Zimmer. 3091
Dotzheimerstr. 98, 2.

CN̂ür fünf anständ. Arbeiter auf
Xj  längere Zeit gute Kost und
Logis gesucht. Zu erfragen in dem
Verlag dz. Bl. 3041

kill gt SoxN,
schwarz. Damast, für M. 25 zu
verkaufen. Anzus. Nachm, von
1- 3 Uhr. Dorkstr. 1. P „ r. 3085

Eleg. ßerren-Rad
lStraßenrenner) bill. zu verk. 3081

Schröder, Steinqasse 6, 2.
/Lroldgassc 2t », 3 . erhält

reinlicher Arbeiter Kost und
LogiS. 3096
ckLin schön niöbl, Pkansarden-
AD ziminer billig zu verm. 3090

Clarenthalerstr. 3, P ., l.
Owei eleg. möbl. Wohn- und
>0 Schlasz. zu vm., auf Wunsch
vorzügl. Pension. 3093

Moritzstr. 4, 8.
ckLm Keller, für Sachen einzu-

stellen, zu verm. 3092
Adelheidstr. 31. 2 St.

Ein vierjähriger

Fuchs-ÄZallach,
sowie Einspänner- Wagen, auch
doppelspännig einger. zu verk. Näh.
in d. Exp. dr Bl. 3054

Gsrtkusruudßück
zu verlaufen Näh. Kaiser Fried¬
rich-Ring 57, Part . 3055
ttudwlgstraße 20, 1 kleine Wohn.
^ zu vermiethen auf 1. August.

3056
^Achwalbachcrstr. 47, 2. St ., sch.
^ Wohn. 3 Zim., Küche und
Zubeh. an kl. ruh. Familie auf 1.
Okt. zu verm. Näb. 1. St . 3058

Werkstätteß
zu verm., aus gleich, Steingasse 25.

1 Zimmer n - Küche
zu vermieten. 3044

Karlstraße2, Part.
§AĤ öbl. Zimmer mit ober obne
♦V »- Kost zu verm. 3043

Walluserstr. 3. Hth., 1. St.

LLnlramstratze 1
2 Zimmer u. Zubeh. auf 1. Okt.
od. früher zu verm. 3045
<̂ rankenstra>;e 24, 1. ©t„ rechts,
X3  findet junger Mann Kost u.
Logis 3033

Dotzheim" Rheinstraße 49, 3
Zimmer u. Zubeh., 1. Etage,

für 300 M.» per fof. od. Oktober
u. 2 Zimmer u. Zubeh., Dachstock,
für 175 M. per Oktober zu ver¬
mieten. 3038

anständ. Arbeiter erhält Kost
und Logis 3039
Feldstraße 22, H/2 . St ., l.

FLrkcrgiaSplallrn u. Träger bill.
zu verk. Bahnhofstraße22,

2. St . 3048
^e^tui möbl. Zim. z, verm. Bahn-
^2 ? boistr. 22, 2. St . 3049

Mittwoch, den 6. Juli 1904.
Morgens 7 Uhr;

Kochbrnnneii -lionasert in der Kochbrunnen -Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner.

Choral : „Ach bleib’ mit deiner Gnade .“
Ouvertüre zu „Stradella “ . . . .
Konzert-Walzer . . . . . .
Tannhäuser -Nachklänge . . . .
Balletmusik aus „Die Stumme von Portici
Du bist die Seine, Polka . . . .
Fantasie über russische Lieder

Mittwoch , den 6. Juli  1904,Abonnements-Konzerte
des

städtischen Knr - Orch
unter Leitung seines Kapellmeisters König!.

Herrn Louis Lüstner.
Naohrn. 4 Uhr:

Ouvertüre zu „Der vierjährige Posten 1
Vergebliches Ständchen . . .
Valse Caprice . . . . .
Potpourri aus „Die schöne Helena “ .
Drei ungarische Tänze (Nr. 11—13)
Un songe sur le Volga, Fantasie -Ouverture
II . Finale aus „Rienzi 1, . . . .
Sounds of Peace, Marsch . . . ,

Abends 8 Uhr:
Strauss - Abend.

Jubelfestmarsch
Ouvertüre zu „Indigo“
Gavotte aus „Das Spitzentuch der Königin*
Neu-Wien, Walzer
Potpourri aus „Die Fledermaus*
Ouvertüre zu „Waldmeister“
Ständchen , . . . . ( .
Streifzug durch Joh . Strauss ’sche Operetten

Potpourri.

Flotow.
Godarc| .Hamm.
Auber
Millöcker.
Sehreiner,

esters
Musikdirektors

Reinecke.
Allan Macbeth
Rubinstein.
Offenbach.
Brahms.
Arensky.
Wagner.
F. v. Blon.

Joh . Strauss.

Jos . Strauss.

Schlöget.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 6 . Juli 1904 , nachmittags

I Uhr , werdm in dem VersteigerungslokalKirchgasse 23,
dahier:

1 Pianino , 1 Sekretär , 1 zweithür . Kleiderschrank,
I Kommode, I Bett , 1 Regulator und 1 Schränkchen
mit 17 Bände Brockhaus Konversations -Lexikon

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden , den 5 . Juli 1904 . 3014

Weltz,
Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung
Mittwoch , den 6 . Juli er ., mittags L2 Uhr,

versteigere ich im Hause Bleichstraße 5 hier:
1 vollst. Bett , 1 Vertikow , 1 Nähmaschine , 1 Sopha
und 1 Musikautomat

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.

:Lonsdorfer , GcrichtSlichjeher,
Seerobcnstraße 1. 3101

m den zu Anfang und am Schluffe jedes Monats sich
_J stark drängenden Verkehr bei der Nassanischer»

Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Spareiu-
lagcn thunlichst zu vertl,eilen , wird unsere hiesige Ha >»Pt-
kasse — Abtheikung für Anlage und Rücknahme von Spar¬
einlagen — bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
einschl. 5. und vom 25 . bis Monatsschluß — die Sonn-
und Feiertagen ausgenommen — auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschäftsverkehr ge¬
öffnet sein. 695

Wiesbaden den 22 . September 1902.
Direktion der Nassauischen Landesbank . Keß le r.

Ausgabestellen
de;

„Wiesbadener General-Anzeiger*.
Amtsblatt der 5tadt Wiesbaden.

Monatlicher Hbonnemenfspreis 50 Pfg.
ks» Eine Gxtragebühr bei den Filialen wird nicht erhoben.

Probe nummern werden auk Wunsch einige üage gratis verabfolgt.

Adelhcidstr«tze — Ecke Moritzstraße bei F . A. Müller,  Colo-
nialwaaren - und Delikatessenhandlung.

Adlerstraße — Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  Colonias-
waarenhandlung.

Adlerstraße — bei Schot t , Colonialwaarenhandlung.
Adlerstraße 55 — bei Müller,  Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstraße 27 — Roth  Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstraße — Ecke Nicolasstraße bei Georg Müller,  Co¬

lonialwaarenhandlung.
Bleichstraße — Ecke Hellmundstraße bei I . Hube  r , Colonial¬

waarenhandlung.
Bleichstraße 20 — bei Scher f, Colonialwaarenhandlung.
Frankenstraße 22 — bei Carl Krieger,  Colonialwaaren¬

handlung.
Feldstraße 10, Philipp Riehl,  Coloniälwaarengeschäft.

Gneiscnaustraße 10 — Hofacker,  Colonialwaarenhandlung.
Goldgasie — Ecke Metzgergasse bei Ph . Sättig,  Colonial¬

waarenhandlung.
Helenenstraße 1 — Ecke Bleichstraße, K a r che r , Butter - und

Eiergeschäst.
Helenenstraße 16 — bei M . Nonnenmacher,  Colonial¬

waarenhandlung.
Hrllmundstraße — Ecke Hermanstraße bei I . Jäger  Wwe .,

Colonialwaarenhandlung.
Hellnwndstraße — Ecke Bleichstraße bei I . Hube  r , Colonial¬

waarenhandlung.
Hennannstraße — Ecke Hellmundstraße bei I . Jäger  Wwe .,

Colonialwaarenhandlung.
Hirschgraben 22 — bei Pierre,  Schreibm .-Hdlg.
Hirschgraben — Ecke Adlerstraße bei A. Schüler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Jahnstraße 7 — Browser,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraße 40 — bei I . Frischke,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraße — Ecke Wörthstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial-

waairenhandlung.
Klarenthalerstraße 3. Karl Labach,  Colonialwaarenhandlung.
Lehrstraße — Ecke Steingasse bei Louis Löffler,  Cglonial-

waarenhandlung.
Ludwigstraße 4 — bei W. D i e n st b a ch, Colonialwaaren¬

handlung.
Luistnstraße — Ecke Schwalbacherstraße bei I . Frey,  Colo¬

nialwaarenhandlung.
Mainzerlandstraßc . sArbeiter - Kolonie), Phil . Ehrengardt

Colonialwaarenhandlung.
Mrtzgergaffe — Ecke Goldgasse bei PH. Sättig,  Colonial¬

waarenhandlung.
Moritzstraße 46 — Fuchs , Colonialwaarenhandlung.

Nervstraße — Ecke Röderstraße bei C. H. Wal d, Colonial¬
waarenhandlung.

Nettelbeckstraße 11 — Meier,  Colonialwaarenhandlung.
Nicoiasstraßc — Ecke Albrechtstraße bei Gg . Müller,  Colo¬

nialwaarenhandlung.
Oranienstraße 60 —- W. Bernhard,  Colonialwaarenhandlung.
Orvuienstrahe — Ecke Göthestraße , L i e s e r , Colonialwaaren¬

handlung.
Querstraße 3 — Ecke Nerostraße , Michel,  Papierhandlung.
Nheinstraße 87, Ecke Wörthstraße . Herniann W.ürtz Coloniai-

waaren - und Drogenhandlung.
Röderstraße 3 — bei Schiefer st ein,  Colonialwaarenhand¬

lung.
Röderstraße 7 — bei H . Zboralski,  Colonialwaarenhandl.
Röderstraßp — Ecke Nerostraße bei C. H. W-ald,  Colonial¬

waarenhandlung.
Röderstraße 21 — Stack , Colonialwaarenhandlung.
Röderstraße — Ecke Steingasse bei Kohl,  Colonialwaaren¬

handlung.
Saalgaffe — Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Schachtstrabe 10, Josef Köhler,  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstratze 17 — bei H. S cho t t , Colonialwaarenhandlung.
Schachtstraße 30 — bei Ehr . Peupelmann  Wwe ., Colonial¬

waarenhandlung.
Schwalbacherstraße — Ecke Luisenstraße bei I . Frey,  Colo¬

nialwaarenhandlung.
Schwalbacherstraße 77 — bei Frl . Heinz,  Colonialwaarenhdlg.
Scdanplatz 5 — Knapp,  Colonialwaarenhandlung.
Steingasse 29 — bei Wilh . Kautz , Colonialwaarenhandlung.
Steingaffe — Ecke Lehrstrabe bei Louis Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Walramstrvße — Ecke Bleichstraße bei Scherf,  Colonial¬

waarenhandlung.
Walramstraße 25, — Schuhmacher,  Kolonialwaarenhandlg.
Webergasse — Ecke Saalgaffe bei Willy Gräfe,  Drog.
Westendstraßle 22 — K r a m b, Colonialwaarenhandlung.
Wörthstraße — Ecke Jahnstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Aorkstraße 6 — O h l e n m a ch er , Colonialwaarenhandlung.
Zimmermanmstraße — Ecke Bertramstraße bei I . P . Bausch,

Colonialwaarenhandlung.

Male in Biebrich
bei Cbr . Ruß,  Schlaßstraße 17.
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T otal -Ausverkauf
wegen baldige? Gesckäfts-Aufgabs.

Grosse Käumungs -Verkauf s-Tasre
Ms § aiuitag ;9 den 9 . «full,

für

Bändar
Äte:Mäiäk I Federn Spitzen

Schleier, Tülle, Gürtel , Theaterbentel , Fächer,
sowie sämmtliche Oamenhut - Fournlfuren

zur Hälfte des bisherigen Preises und teilweise weif unfer Kostenpreis.
Verkauf nur gegen baar.

Wilhelmstrasse
34 . Hugo Aschner

Agraffen

Wilhelmstrasse
34 .

Westlicher Bezirksvereirr.
Unser diesjähriges

Sommer-Fest
findet, günstige Witterung vorausgesetzt, Mittwoch , den
0 . Juli , von nachmittags 5 Uhr an, in dem

Restaurant Waldeck
(Aarstratze ) statt. 2922

Die Mitglieder und Freunde deS Vereins mit ihren
Familien werden dazu freundlichst eingeladen.

Der Vorstand.

Verein.
Diejenigen unserer Mitglieder, welche bei dem Gauturnfes! mit¬

gewirkt haben, werden zu einer heute Dienstag Abend auf dem
Turnplatz stattfiadeudr « kleine»Hachteier
hiermit freundlichst eingeladen.

Der Vorstand.
3075

I Hotel-Restaurant
I Friedrichshof.
>
s
I
>
I

Heute , Dienstag , den 5 . Juli,
von 8 Ehr Abends ab :Grosse»

Militär-Konzert,
ausgeführt von der Kapelle der Jnf .-Regts. Nr. 80
von Gersdorfs unter persönlicher Leitung des Herrn

Kapellmeisters Gottsclialk.
Eintritt 10 Pfg., wofür ein Programm.

3069 Ang . Bökemeier.

C
c

S
c
c
c
<

Uaijem-Öeceiu„Havaria
Heute , Dienstag Abend S Uhr:

Mvnatsvevsammlung
im Vereinslokal.

Der Vorstand.
3061

Diejenigen, welche sich betr. d.

Massage -Kursus
erkund haben, bitte ich noch einmal zu mir zu kommen oder
mir ihre Adr. anzugeb. bis zum 8. ds. M. 3078

Hi ». H . Schmidt,
Moritzstraße 27.

el.
BiS 10 . Juli inklusive offerier « wir:

Graue Reisfinken
Dreifarbige Nonnen
Muskat-Finken .
Junge Zeisige
Junge Kreuzschnäbel

Größte Auswahl in

p. Paar 2.50 SDK.
• • p- » 2.50 „
» , P. „ 3,50 ,
. . P. Stück 1.25
. . . p. - 1-50 „

und Ziervögeln. Käfigen, Käfigständern.
Aquarien und Terrarien. 3053

- Laubfrös ve und Laubsrvschhäuschen.Scheibe &  Co FrirdnGr. 46.
Rcgnlatenre , Wand-, Wecker-,

Taschen-Uhren, w fit „ »»
Reparalnren gut und billig . Glas 85 Pfg.

Gustav Frank, 37.
Foptseizung unesres grossen

General ' Rdumungs ' flusuerkauis.
Demselben haben wir unser gesammtes Lager in fertigen

Herrera - nnd Miialheia -GstPfIep ©l>eiB
unterstellt und empfehlen als besonders preiswert in allen Grössen und in hübschen modernen Stoffen:

Circa SOO Herren-Sonntags-Anzüge zu IS Mark.
SOO Herren-Sonntags-Anzüge
SOO Herren-Sonntags-Anzüge
SOO Herren-Sonntags-Anzüge
500 Herren-Stofi-Hosen
lOO Burschen-Anzüge für das Alter bis zu 15 Jahren
lOO Knaben-Anzüge für das Alter bis zu 8 Jahren

Ein grosser Posten Herren-Stoff-Westen von S. 25  Mark an.
Ein grosser Posten Knaben-Stoff-Hosen für das Alter bis zu8 Jahren von 50 Pfennig an.

Ferner verkaufen wir unseren ganzen Vorrath in Sommerwaaren, als:
Herren- und Knaben-Wascli-Anzüge , Herren - und Knahen -Paletots - und Mäntel, Lustre -, Leinen - und Loden-Jonnen

einzelne Blousen , Fantasie - und Wasch-Westen 11  '

LhtMk' za jeden annehmbaren Preisen.
Unser gesammtes Stofflager, nur Neuheiten dieser Saison, verarbeiten wir zur Anfertigung nach Maass, unter Garantie für tadellosen Sitz zu na »**

bedeutend herabgesetzten Preisen . go60
Auf unsere Schaufenster machen wir ganz besonders auftnerksain.

ZU 1 »
ZU 15
ZU 18
ZU SO

von $
O. 50
S. 50»j

an.
»»

4Mauritiusstrasse 4. Gelbrüder Periaer, 4 Mauritiusstrasse 4.
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«Irautpaar fncfjt zum 1. Aug.
Zj  eine kleine 2 Zimmerwohn.
Off- m. Preisang. unl. G. L. 2775
an d. Erp. d. Bl. 2778

Suche
für Mitte August für 3 Wochen
für 2 Peri. u. 1 Kind 1 oder 2
einfach möbl. Zimmer m. 3 Beiten
incl. Frühstück in ruh. beff Haufe
Off. m. Preis an G . Roscher,
Mülheim a. Rh . , Bismarck¬
straße. _ 1ti13

Vermiethungen.
6 Zimmer.

fc Neubau
Eltvillerstr . 19 |2l
(Maurer's Garten-Anlage),
6 -Zim - Wohn »ngen m.

allem Komfortd. Neuzeit
entfpr. eingerichtet, elcktr.
Licht, Gas, Bad m. Gas
heizbar, rc., zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Schlafzim. im Mietpreis
eingeschlossen. 2341

_ 5 Zimmer.__
«lAalluscrstraße 2, (Ecke Kaiser-

Friedrich-Riug), 3. St ., 5
Zimmer, 2 Balkons, je 2 Keller
u. Mansarden, Bad, Koblenaufzug,
Bleichplatz per 1. Oktob. zu verm.
Preis Mk. 1000. Näherer Part,
rechts._ _ 2796

4 Zimmer
«) | rndtstr. 5, 4-Zim »Wohn. m
44 Bad. Kücheu. reichl. Zubeh.

per 1. Juli . Anzuf. tägl. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land-
gräber, 1. Et.  590?
Bismarckriug 19 . P

große, der Neuzeit entsprechende
4-Zmi.-Wobn. zum1. Okt. z. verm.
Näheres Part . linfS._ 1746

Neubau
Eltvillerstr . 19 |2l
(Maurer's Garten-Anlage),
4 -Zim . Wohnungeu m.

allem Komfort d. Neuzeit
entfpr. eingerichtet, elektr.
Licht, Gas, Bad in. Gas
heizbar, :c., zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Schafzim. im Mietvreis
eingeschloffen. 2339

Suxemburgstr.7,Hochp.r..eleg.
Herrschaft!. 4-Z.-Wohng. m. a.

Zubeh. d. Neuz. entspr. einger., p.
1. Juli , event. mit Büreau, preis-
werth zu verm. Näh Hochp. l. 8676
ttVeubau PhilcppSvergur. 8a,
<«,4 4-Zim.-Wohn. per 1. Juli
z. Cm. Näh, daselbst.  8671

WiWuerßraße8,
bei der Ringkirche , herrsch.

S-, 4 - u. S-Zimmce Wob-
nuugcn , der Neuzeit ent-
fprrch. eingerichtet , Küche,
Svcifekammer , Bad , elektr.
Licht, tKas und Gasbade¬
ofen , Gasherd . Kohlenauf-
zug , Erker , 3 Balkons,
(ohne Hinterhaus ) , auf
sofort od. spater zu verm.
Näh Bart ., rechts . 2440

« » alluserstr. 2, (Ecke Kaiser
*44? Friedrich-Ring), 2. St ., 4
Zimmer, 2 Balkons, je 2 Keller
u. Mansarden, Bad, Kohlenaufzug,
Bleichplatz per 1. Oktob. zu verm.
Preis Mk. 800. Näheres Part,
recht- . 2607
A4orkstr. 14, 4 Zu», u. Zubeh.
4 / aus 1. Oft, zu verm, 3003

3 Zimmer.
Albrechtstratze 4t,

eine abgeschl. Wohnungv. 3 Zim.,
Kücheu. Zubeh., an kl. ruh. Fam.
z. 1. Okt. er. zu verm. Einzus v.
morg. 10 bis nachm. 3 Uhr. Näh.
das., Bdh., 2. St . 3032
/Llivillerstr . 4. Herrl. 3 Zimmer
ID Wohnungen, prachtvolle große
Zimmer in. groß. Veranda, Balkon,
Bad u. sonst. Zubeh. gleich od sp.
. verm. Näh. das. v. r. 8526

Neubau
Eltvillerstr . IDjSI
(Maurer'» Garten-Anlage),
3 -Zim .-Wohnungen m.

allem Komfortd. Neuzeit
entspr. eingerichtet, elektr.
Licht, Gas, Bad in. Gas
heizbar, rc., zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Schlafzim. im Mietpreis
eingefchloffen. 2338

/iLtneisenaustr. 15, 1. Et. Ber-
setzungshalber schöne gr, 3

Zimmerwohn, der Neuz, entsprech.
sof. preisw. zu verm._ 1480

Nettgasse 13,
im Seitenbau, eine Wohnung
3 Zim. m. Zubeh., auf 1. Okt
zu vermieten. 3029

Näh, im Laden.__
«»Iilailerstr . 88b, sch. 3-Zimmer-
"p* Wohnung (Bel-Etage) mit
Mansarde und Zubehör, großem
Vorgarten, nahe am Walde, Ver¬
bindung mit der elektr. Bahn, aus
1. Juli oder später zu vermieten.

Näh. das. oder beim Eigenth.
Römerberg 15, Laden._ 2832
HlhüippSberg 2, P., eine3-Zim.-
^ Wohn, nebst Zubeh. an ruh.
Leutez. verm. Erfrag. 1. St . 2977
tsHihilippSbergstr. 37, 1, Eingang

um die Ecke, ist e. Wohnung
von 3 Zimmern nebst Zubeh. per
1. Okt. zu verm. Näh. das. 3975
cAlchwalvacherftr . ’lk,  Hth .,

Dkaniardwohnungvon 2 bis
3 Zimmern, Küche und Keller zu
verm. Näh. Boroerh. p. 3009
^Horkstraße 2i , Park., 1. u. 2.
'fj  St , Wohnungen von 3 Zim
zum 1. Oktober zu verm. Näh.
1. St ., l. 2989
(ZLchöne, ger. 3>Zimmer-Wohn.

mit Balkon, 550 Mark, aus
1. Okt. zu verm. 2835

Nsorkstc. 29, 1.. l.

2 Zimmer.
delhe-.bstr. 47, Hth., ' Part.,

'44 u-Zimmer-Wohnungm. Küche
U. Zubeh., p. kos. zu verm. Näh.
das, beim Bes. A. Minnig. 2947

delyeidstraße 83, Gth., 1. St .,
'44 Wohnung 2 Zimmer, Küche
u. Keller per 1. Oktober zu verm.
Näh. Oranienstr. 54, P „ l. 2898

Klihntzostratze 10,
Mansardwohitung, 2 Helle, freund¬
liche Zimmer, an ruhige Leute per
1, Juli zu vermieten. Näh. im
Laden. 2223

Emserstr. 40
2 Zimmer, Kücheu. Kammer mit
Stallung, 3—5 Pferde, Futterhalle
usw. aus 1. Juli zu verm. Näh.
daselbst1. St . 1133
Ê ellerstraße3, sch, Dachwohnung,
v4 2 Zim. u. Küche, tapeziert,
im Abschl., nur an kl. Familie zu
verm. Monatl. 20 Mk. 2973

Ktrchgasse3 werd. p. 1. Okt.
ZU. Z» 2 2-Zim.-Wohn. m. K.,
Kell rc., Waschk. (pass. s. Feinbüg.),
frei. Dachw. 312 M., 2. St .<W.
480 M. incl. Wasser. Näh. bei
W. Sulzbach, Bärenstr. 4. 3012

Platterstratze ID,
2 Frontsvitzzimmerper 1. Jusi
zu »ermieten. 1205
^U4dcin''traße 77, 2 mal 2 Zim.

u, Küche im Hth. aus 1. Oft,
an nur ruhige Leute zu vermieten.
Näh. Bdh.. Part . 2969
t̂ 4ömervcrq 15, sch. 2-Zimmer-
wl Wohnung, Bdh,, 1. Stock,
int Abschluß, auf 1. Okt. zu mit,
Näb. daselbst, Part., Laden. 2830
tARöinerberg 15, kl. Wohnung,
«Jw 2 kl. Zim., Kücheu. Zubeb.
aus sofort zu vermieten. 2831

Näb. daselbst(Laden).
cTLcharnhorststr. 26, Hth., 2 Zim.
v u. Küchez. 1. Okt. an ruh.
Familie zu vermiethcn. 2918
tItcywalbacheritr . 28 , Hth.,
^ zwei Zimmer, Kücheu. Keller
aus 1. Oktober zu verm. Näh.
BorderhauS pari. 3010
LUlleme Hofwobnung an ruhige,
«4 ktndertose Leute zu verm.
1906 Taunusstr. 43.
Dttairamslr . 32, Frontsp. Wohn.,
^ »9 2 Zimmer, Küche, Keller,
sos. od. sp. zu vernieten. Näh.
Parterre. 1777
^»lorkstr. 14, Frontsp., 2 Zim.

u. Zubeh. zu verm. 5031
'•Jicteimtig 4, eine Wohnung von
i\J  von 2 Zim. u. Zubeh. an
tut). Leute per 1. Okt. zu verm.
Näb. daselbst, im Borderh., bei
Maurer . 1976

l  Zimmer.

$) | dlerstraße 49, ein Zimmer u.
44 Küche aus1 Juli . z. vm. 2749
^eldstraßc 15 ist eine Piansard-
jf) Wohnungv. 1 Zimmer und
Küche auf gleich od. sp. zu verm.
Näh. Hth., Part . 2696

HeUmuudstrufte 41,
ist ein Zimmer, Bdh. im Dach,
per sofort zu vermieten. 2819

Näb. betI . Hornung & Co,
Häsnergasse 3.
a^ ellmunbslr. 33 in 1 Mansarde

mit Küche zu vermieten, per
1. Juli 1498
ßHut Zunmer u. Küche(Mans.)
V?' mit Zubeh., Glasabschluß sos.
oder sp. zu verm., an eine einzelne
Person. Näh. Karlffr. 9. 2993

Großes helles Zimmer , Nero
straße, a. gleich od. spater z. vm.
Näh Mvntzstr. 50 i. Ld. 3020

LüMltililljttjtrilße 17.
2„ gr. Helle Maus, leerz. vm. 2703

Möblirtr Zimmer
chönes möbl. Mars.-Zim.

zu vermieten 2056
Albrechtstr. 4, Hth., 3 St.
delheidstr. 6, frdt. lapezirte

-44 Mansarde im Bdh. (monat.
10 Mk.) zu verm. 3025
$44eml . Arbeiter kann Schlas-

-̂ 4 stelle erhalten. 2987
Blücherstr. 7, Mtlb., Dach.

^ .Lleichstraße 19, 3. St ., einfach
^47 möbl. Zim. m. 1 od. 2 Bett,
mit od. ohne Pens. z. verm 2999

Reinl . Arbeiter
erhält Kost und Logis 1621

Dotzheimerstr 98, Bdh . 2. l.
LH« nst. Leute erb. Schafstelle
44 Ems-rstr. 25, P. 2994
FL >n saub. anständiger Plan » k.
4D Schlafstelle erh. Eltvillerstr. 18.
Hth.. Part ., rechts. 2992
^ ^ rankenstraße 5, Hth., Pari .,
'IJ möbl. .sep. Zimmer zu ver-
mieten. 3040
it) wc>reinliche Arbeiter erhalten
«O Schlafstelle. Näh. Feld str. 10,
Laden. 2845

Schön möbl. Zimmcr mir od.
ohne Kost an anst. Dame z. vm.
Gneisenauffr. 10, Hth. p. 3015
Lltzkcrmannstr. 6, k. anst. Herrn

Kost und Logis erhalten.
Näh. Part . 2961

^Leleneztstraße 24, Bdh., 1, erh.
anständige Leute Kost und

Logis. 1502
Ll̂ ellniuildstraßc 46, 1. St ., erh.

anst. jung. Mann Kost und
Logis. 2727
(̂ .adnstraße 12, Hinterhaus, 2.

Bess. Arbeiter erhalten Kost
und Logis. 2967
L^ iusenstraße 14 erh. Arb. Kost u.
Zs Logis. Hth , Part . 2886
41Jiar £tftr. 12, 3 St ., b. Schäser,
m ' * erb. ein anst. j. Mann sch.
Logis mit u. ohne Kost. 2750

saub. Arbeiter erb. Logis
VV Metzgergaffe33, Lad. 2076
LV>4ichelsberg 9a, 2. St ., möbl,
w4 Zim. z. verm. 2988
-g b>S 2 beff. Damen erhalten
-4 schön möbl. Zimmer mit
Pension Saalgaffe 12, 2., bei
Lauer . 1856
6k anst», reinl. Arbeiter erhalten
&  freundliches Logis. 2861

Sedanstr. 5, H., 3 St,
b. Radöbn.

gQin möbl. Wohn- u. Sckilasz.
an e. Herrn preisw. zu verm.

3059 Seerobenstr. 7, 1. Et. l.
Reinliche Arbeiter

erhalten Schlafstelle. 2965
Seerobenstr. 1i , Mtlb., P.

Ein reinl . Arbeiter
kann Schlafstelle erhalten 2972

Kl. Schwalbacherstr. 5, 2.
6D anst. Leute erh. Kost tt. Logis.
& Zu ersr. Schwalbacherstr. 6,
Hth., 1. St . 2979

SdjnuiüuuWi:. 17,
2. St ., g. möbl. Zim. z. vm. 2702
-U 6̂ Arbeiter erb. sauberes
-4- cd Logis. Walluserstr 9,
Hth.. 3. 3008
rvellritzstraße » 1, 1. St.
erh. zwei reinl. Arbeiter Kost und
Logis._ 2779

Möblt Zimmer
auf 15. Juli zu verm. 2915

Wellritzstraße 39, 1.
/Lin möblirteS Zimmer zu verm

Westendstr. 18, P. 2876

A nst. Ptädchen erh. Schlafstelle
Dorkstr. 5. Hth., 2., r . 2983

»L schön möbl. Zimmer zu ver-
&  mieten 2904

Dorkstr-ße 29, 3. St ., r.
Lävru.

^jadenlokal in, Hause Römer-
Zs  berg 16 mit Zimmeru. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli er. billigst zu verm.

Näheres Adelheidstraßc 47, bei
A . Minnig . 1661
zibUcllrctzstr. Ith Eckhaus, sch
'4 *? Laden (von zwei die Wahl)
zu verm. Näh. bei Heinrich
Krause . 3437

Werlrttirtte» etc.
« .M Hause Adelheidstraße 47,

Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flaschenlager, mit oder
ohne Bureau-Räume sofort billigst
zu verm. Näheres daselbst bei
A. Minnig, 1501
HDs deiheidstraße83, Weinkeller u.
"44 Packraum-zu vermieten. Näh.
daselbst oder Oranienstraße' 54,
Part ., links._ 2897
«nseltensrcic Mans. f. Möbel-
Xi cinstellen zu verm. Bleich-
straße 2, 2. Stockb. Arnold. 8882

Mi große Sole
Fricdrichstr. 25, Stb,, Part , und
1. Stock, für jed. Zweck, auch als
Lagerraum paffend, per 1. April
zu verm. Näh. b. Mayer Baum,
Herrngartenstr. 17, 2. 7518

Bierkellcr
nebst Stall , u. Wobn. z. 1. Okt.
z. venu. Römerberg 12. 2720

sMrbeitsraum od. Lagerraum,
^44 großer, heller, mit Aufzug,
auch geteilt, zum 1. Okt. zu vm.
Näh. Jahnstr. 6, 1 St . 2614
§>4orkstraße 21, 1 Souterrain als
4 / Werkstatt oder Flaschenbier!,
mit oder ohne Wohnung auf gleich
od. fp. zu verm. Näheres 1. St.
links, 2990

Aus2.jypoth. ausrul.
wünsche ich 170,000 Mk., die in
beliebigen Beträgen zu billigem
Zinsfuß abgegeben werden, An¬
fragen richte manu , M « B . 44
hauvtvostlagernd bier._ 2657

850,000« arlr
ober auch mehr sind ganz oder ge¬
teilt zu billigem Zinssuß auf I.
Hypothek auszuleiben. Offerten
richte man bauptpostlagernd unter
K. 8 » 56 ! hier. 2658
$K4er leiht einer Frau 150 Mk.
4V zur Vergrößerung des Ge¬
schäftes. Rückzahlung-»ach Ueber-
einkunft.

Näh. in der Exp. d. Bl. 3022~'’
i \\ Verschiedenes. II
iWiiSÜÜÄTiSTJl
LkKaauncTBSSKanELacii/

ff. Nene
Matjes-Häringe,

ff. NeueKartoffeln
billig und gut bei 2513

J.  Rapp Jfachf .,
Goidgasse9

Achtz-Schmps
pro Masche 85 Ps.

Nordhäuser Kornbranntwein
pro Flasche 75 Ps. Danborner
pro Flasche 90 Ps. Kognak
und Rum pro Flasche von
120 Ps. an. 2682

Einmulhiucker
Alle Gewürze billigst.

6- F- I. Scüwanie NacbL.
4S Schwalbacherstr 43.

Telefon 414.

«fuftofj
a\ Kar cn M 3 .50 , zu haben
bei A . Rock , Zimmergeschäft
u. Sägewerk, Aarstraße8, oder
Labnstr. 3, 1._ 2434

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Verlach g

Schwalüacherftratze 19.
Schmerzloses Obrlochstechen graiiS

l»
js.Iohannisljekrsaft,
ff.EMmsaft.
ff.Mronknsaft. 2°i4
in kleinen und großen

Flaschen,
gut und billig

bei

J. Rapp Nachf.,
Goldgaffe 3.

Tannm-edtangm,
in allen Längen und Stärken,
empfiehlt 2974

M. Gramer,
Feld str. 18.

Kartoffel,
alte, dicku. mehlreich, per Kumpf
18 u. 20 Pfg. zu haben Franken
str. 4, Fritz Weck._ 2980

Dirne Jiutoftlo Diene.
Frankenthaler8 Pfd. 40 Psg.

Dotzheimerstr. 72 u. Sedanplatz 7.
Telephon 3129. 3036

Heidebeeren.
Bon heute ab tägl. eintrcffend

in Körbciiv. 10 Pfd.b.Chr.Knapp,
Dotzheimerstr. 72 u. Scdanplay 7.

Telephon 3i29 . 3037

<U>rima inagnum bonum Kar-
^  toffeln per Kumps 25 Pfg.
Konsumballe Moiitzstr. 16. 2834
Schimmel

wirdb. eingemachten Früchten
verhindert durch 1535

Dr . Otker ’s
Salieyl k 10 Pfg .,

genügt für 10 Psd. Früchte.
Rezepte gratis voa den Firmen,
weiche führen Dr . Oetker ’s

Backpulver

Doppel - kitirfl
für das Baugewerbe etc. I
„3  Jahre Garantie“

offerirt die Fabrik : I
Chr.Maxanirt,Solin,Wleitatoa |
P * Zeugnisse.

Stkppdkckkli
werreu
nach den
neuesten

_ _ Mustern
und zu billigen Preisen angefertigt
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
Michelsbeug t Korbl. 9663

Xur die bewährte patent.
Dalli (Preis 5 Mk.)
mit der einzig wirksamen
Handsehutzplatte gegen
Hitze garantiert bequem¬
stes , gefahrloses Arbeiten
ohne Unterbrechung in

der halben Zeit.
Ken ! Die in jedem
Carton echter Dalli-Glüh-
stoff befindlichen Cou¬
pons werden gegen wert¬
volle Gegenstände , u . A.
echte Silbergarnituren,
nach freier Wahl der
Einsender gemäss unsres
M. E. D.-Prospectes ein¬

gelöst . 1509/67
Deutsche Glfihstoff.-Ges.

Dre»de l.

Nur bis 8 . Juli Abends.
Die berühmte

Plimvlogm
persönlich zu

sprechen.
Deutung v. Kopf- u. Handlinien,

Sprechstunden von 10 Uhr
morgens bis 9 Uhr abends.

Nur für Damen. 2927
Helenenstr. 12, Borderh,, 1. Et.

Verreise nach dem 8. Juli
auf längere Zeit.

Acrsil. jumMntz
Für den halven Preis wie sonst

diskret zu haben. 3034
Offert, u. 21. 40V an die

Exped. d. Bl_
«FAe.che HeiratI I . Waise, Pik.
ißV  400 000 Berm, (Mein Kind
ist als eig. anzuerk.) Edelg, Herr.
— auch ohne jed. Berm. — woll.
sich unt.„Reform"Berlin8.14
bewerben. 1027/250
LPuno (Mädcb.) wird in a Blleae
«4 gen, Off. u. R . 900 an
die Exp. d. Bl. _ 2905

3 wei bis drei Herren erhaltenguten Privat -Mittagstisch.
Frankenstr, 23, B. 2. l. 1583e uche noch einige Kunden zumFrisiren. Billigste Preise.

Clarenthalerstr. 3, Hth., 2. Et.
«Laasche z. Wasctienu. Bügeln

wird angen., billige Preise.
Biücherstraßc 15, Mtlb., P. FrauSchars. 3021

Verloren Montag früh

Ijeder-Anlsänge-
taschchen

mit Inhalt . 3035
Abzugeben gegen Belohnung.

Plaiterstr. 82.
FQin Kinder Sonnenschirm veil

loren auf dem Wege alter
Exerzierplatzb. Fasanerie. Abzug,
geg. Belohn. Schwalbacherstr. 43,
Hth.. ü St . Belz. 3018

.ransgelttrlje
HlßusgekämmteS Haar tauft
^ sie-« 2439

Friseur, Steingaffe 6, 2. St
E n gut erbaltener, eiserner

Ri ül»tasten,
od. sonstiger eiserner Behälter
1 Meter im Quadrat, od. grölier
zu kanlen gesucht . ^

Offerten mit Preis u. „Müll-
kästen" an die Exped. d Blerbeten.

Zwei
schöne Billen

in bester Lage hier sind sür 60,000
und 105,000 Mk. zu verk. Offert,
erb. unter K . R - 27 haupt-
pofflagernd bier. 2656
^ ^ ie Billa Heinrichsberg4, seich'
sZ)  Institut Wolff , mit 14
Zim., mit allem Toms, d, Neuzeit,
(lentralheizungrc. eingerichtet, ist
aui sofort oder später zu vermieten
ober zu verkaufen. Näh, Elisa-
bethenstr. ir7, P._ 7633

Kchönes

Geschäftshaus
in bester Geschäftslage Wiesbadens
ist zum Preise von 110,000 M.
bei mäßig. Anzahlung zu verkauf.
Off. erb. u. RI - O - 223
haupkpoül. bier._ 2655
’,) u verkaufen ein in guter Lage

bestebendes Kolonial- und
Bittualien-Geschäst. 2995

Offerten erbetenU. R . A . 61
bauptpostlagernd._
rfAtiit tth- Kinderwagen biß.
V” jn vertausen. 3062
_ Karlstraße 16, 3.

Ein leichtes, sehr gutes

Pferd,
passend sür Rollsuhrwerk zu ver¬
kaufen, bei 4060

Karl Demant,
_ Fraucustein

liiulieiieinriehtang
billig zu verkaufen, 2981

Schornhorüstr. 16, Werkst.
Ginth . Kleiderschräuke
sehr billig zu verkaufen. 2982

Scharnhorststr. 16, Werkst.
Lieg. Äinderwag. m Gunimiräd.

billig zu verkaufen. 2966
Emserstr. 25, 2.

Em großer gebranäster

Teppich,
sowie versch. Damcnkleider bill.
zu verk. Gölhcstr, 8, 3._3014

in5'lmnenlrerg.
Billa „Flora", Adolfsir. 5, prets-

werlh unter sehr günstigen Be-
dittgungen zu verk. Näh. beim
Eigrnthümer PH. Ptcier , Luiseii-
straße 12, Wiesbaden, 2633

Hochstrafte 3
ist 1 gutes Arbeitspferd, 1 neue
und gebrauchte Federrolle, 1 neuer
und alter Doppcsspänner-, 1 Ein-
späMter-Wagen und 1 leichtes
Ziehkarrnchen zu verkaufen. 2428

Pferdednttg
wird, wenn wöchentiich dreimal
abgeholt,

umsonst
abgegeben. Adresse in der Exped.
d. Bl. zu ersahren

/Qine neue Rähmaschlue bill.
'S'  zu verkaufen. PH. Seibel,
Bieichstraße6. 2406
k̂ nf..Uniform in. Treff., w. 1

Ueb. getr. zu verk. Näh. in
der Exped. d. Bl._ 2537

Türen, Hoizireppe, 10
Tritte zu verk. Näheres in d.

Ex ped. d. Bl._ 2538
^ederrolle 45—50 ffitr. Tragkr.

zu verk. Oranienstr. 34. 708F
Ein Sofa

billig zu verkaufen. Klarenrpater«
straß- 3, Park., l._ 2899

>2/ Krankheit- halber, sür 35 M.
zu verlausen. Näheres Schacht-
straße 13, 2. St ., l._ 2950
{ßlcg schm. Kleiberrockm. Taffet-

unterrock u. versch. andere
gut erh. Damengarderoben, für
schlanke Figur pass., billig abzug.tändlcr verbeten. Zu ersr.in derxped. d. BI. 2945

Ein Schueidernsch, gut erhalten,
2,25 m lang, billig zu verk.

Rdeinstr. 22, Mtlb., P .' 2943
f»>^ ühmaschi «e, wie neu, Hand-

u. Fußbetrieb, Org.-Singer,
billig zu verkaufen, 2915

Bleichstr. 12, Mans., r.

Z» netfiaufen:
1 Eisenrahmen . 4,iOX
0,44 m groß, für Ladenschild
gehörig zum Einlegen der be¬
schriebenen Glasplatten . Näh-
Exped._@utcrh. Kinderwagen mit

Gummireisen billigst zu ver¬
kaufen. 2402

Näb. Dotzheimerstr. 85, 3.
Ein neuer und gebrauchterLandauer

neue u. geirauchte Breaks, neue
u. gebr. Federrolle, 1 schwere, 60
Ztr. Tragkraft. 2854

Helenenstr. 5.
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Telephon Nr. W.
Geschäftsstelle: Manritiusstxghe 8.

Nr. 155. Mittwoch, -ea 6. Juli 1994. 19. ZalrrHüKg

Bekantttnmckmttöl.
Die Herren Stadtverordneten werden zu einer

außerordentlichen Sitzung auf
Freitag , den 8 . Juli t. I .,

nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgersaal des Rathauses ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Die Verwertung des Dern'schen Terrains.
2. Ankauf von Grundstücken.
Wiesbaden, den 4, Juli 1904.

Der Vorsitzende
der Stadtverordnete, «-Versammlung.

Bekanntmachung.
Der Fluchtsinienplan von dem Gelände nördlich der

Dotzheimerstraße, zwischen dem2. Ring und der Dotzheimer
Gemarkungsgrenze, den Distrikten Hollerborn, Unterholler¬
born, Kleinfeldchen und Schlink ist durch Magistrats-Be¬
schluß vom 29. Juni er. endgiltig festgesetzt worden und
wird vom 6. bis einschl. 13. Juli er. weitere 8 Tage im

W Neuen Rathaus, 1. Obergeschoß, Zimmer Nr. 38a, während
der Djenststpnden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Wiesbaden, den 2. Juli 1904. 305?
__ Der Magistrat.
~ Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan für eine Parallelstraße zur Biebrichcr-
straße im Distrikt „Vor Heiligenborn", ist durch Magistrats-
Beschluß vom 29. Juni er. endgiltig festgesetzt worden uno
wird ypys tz, bis einschl. 13. Juli cr. weitere 8 Tage
im Neuen Rathaus, 1. Obergeschoß, Zimmer Nr, 38»,
während der Drenststundrn zu Jedermanns Einsicht offen
gelegt. 3051

Wiesbaden, den 2. Juli 1904.
, _ Der Magistrat.

Bekanntmachung«
Montag , de» 18. Juli er. und eventl . die

folgenden Tage , vormittags 9 Uhr und nach¬
mittags 2 Uhr ansangeud , werden im Leihhause,
Neugasse 8 -, ( Eingang Schulgafse ) , die dem
städtischen Leihhause bis zum 15 . Juni 1004 einschl
verfallene » Pfänder , bestehend in Brillanten, Gold,
Silber, Kupfer, Kleidungsstücken, Leinen, Betten rc. ver¬
steigert.

Bis zum 14 . Juli cr. können die verfallenen
Pfänder vormittags von 8—12 und nachmittags von
2—6 Uhr ausgelöst , bezw. die Pfandscheine über Metalle
und sonstige dem Mottenfraß nicht unterworfenen Pfänder
mngeschriebeu werden.

Freiteg , den 15 . Juli er. ist das Leihhgus ge¬
schlossen-

Wiesbaden, den 29. Juni 1904.
2728_ Die LeihhansxDepNtation.

Bekanntmachung
Der Taglöhner Albert Kaiser , geboren am 20. April

1866 zu Sömmerda, zuletzt Metzgergasse Nr. 35 wohnhaft,
entzieht sich der Fürsorge für sein Kind, sodaß dasselbe aus
öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 2. Juli 1904. 3007

Der Magistrat— Nrmenverwaltung.
Verdingung.

Die Ausführung der Tüncherarbeiten (Loos XI
und XIa) für den Erweiterungsbau der Guteu-
bergschule am Gutenbergplatz zu Wiesbaden, soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wäh¬
rend der Vormittagsdienststunden im Stadt . Verwaltungs¬
gebäude, Friedrichstraße No. 15, Zimmer 9, eingesehen, die
Angebotsformulare, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfrtzic Einsendung von

,ö0 Pfg. und zwar bis znm 15. Juli cr. bezogen werden.
Verschlossene und mit der Aufschrift„ H. A . 50"

versehene Angebote, sind spätestens bis
Samstag , den 18 . Juli 1804,

vormittags 10 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefülltcn
^rrdingungsformular eingeretchten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tag«.
Wiesbaden, den 30. Juni 1904.

2^65 Dtadtbamunt, Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Herstellung und Anlieferung von Schulbänken

für:
a) Schule an der Lehrstraße Los I,
b) „ aus dem Schulberg Nr. 10 u. 12 Los JI,
c) „ an der Bleichstraße Los III,
ck) „ „ „ Nheinstraße Los IV zg Wiesbaden

soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststuiiden im Bureau für Ge-
bäudeunterhaltnng, Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 22,
eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Vaarzahluug oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
und zwar bis Montag, den 18. Juli d. Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„<K. U. 5 . Oeff ."
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 18 . Juli 1804,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdiligungsforinular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage. 2997
Wiesbaden, den 2. Juli 1904.

Stadtbauamt,
Bureau für Gebäu deunterhaltung.

Verdingung.
Die Ausführung von Tünchers und Anftreicher-

arbeiten während der Sommerferien 1904 in den nach¬
stehenden städt Schulen und zwar:

a) Mittelschule an der Stiftstraße Los J,
b) Höhere Mädchenschulea. d. Stiftstraße Los II

sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen können wäh¬
rend der Vormittagsdienststunden im Bureau für Gebäude¬
unterhaltung, Friedrichstraße No. 15, Zimmer No. 22, ein--
gesehen, die Verdingungsunterlagenauch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf.
und zwar bis zum Dienstag, den 12. Jul : d. Js . bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„G . U. 4 Oeff ."
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 18 . Juli 1804,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. 2928

Zuschlagsfrist: 3 Tage.
Wiesbaden, den 2. Juli 1904.

_ Stadtbauamt, Bureau für Gebäudeunterhaltung.
Verdingung.

Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung der
Be - und Entwässerungsanlage , einschließlich der
Massenabortanlagcnfür den Erweiterungsbau der
Gutenbergschnle sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rat-
hausc Zimmer Nr. 77 eingesehen, die Verdingungsnflterlagen-
ausschließlich Zeichnungen auch von Zimmer 57 gegen Baar,
zahlung oder bxstellgcldfteie Einsendung von 1 M. 50 Pf.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehen«
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 18 . Juli 1904,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬

dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 26. Juni 1904. 2722

_ Stadlbauamt, Abteilung für Kanalisationswesen.
Unentgeltliche

Zplchkimde für imlioiitclfc juilgeillrMlre.
Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgcltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung de»
Auswurfs k ).  364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Verdingung
Die Herstellung eines neuen Holzfußbodens in der

Turnhalle der Oberrealschule an der Oranienftraße
zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreib¬
ung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Burmittagsdienststunden int
Bureau für Gebäudeunterhaltung, Fejedrichstrqße 15, Zirflmpr
No. 22, eingesehen, die Verdingungsunterlagenauch von
dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung
pon 25 Pfg. und zwar bis zum Montag, den 11. Juli d.
Js . bezogen werden.

Verschlossene und wit der Aufschrift „G. U. 8 Oefs.,
versehene Angebote sind spätestens bis

Di ?nftW , den 18 . Juli 1304,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten Ver¬
dingungsformular eingereichten Angebote werden bei der Zu¬
schlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden, den 28. Juni 1904.

Stadtbauamt
2?37_ Bureau für Gebyudeunterhaltung.

Verdingung.
Die Erbauung von llO gemauerten Grüften Ms

dem neuen Friedhof an der Platterstraße in den Quadraten
35, 37f 39 ufld 40, soll im Wege her öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und
Zeichnungen können während der Vormittagsdienstschnden
im Rathause, Zimmer Nr. 53, eingxfthen, die Verdingungs¬
unterlagen einschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 1 Mark und
zwar bis zum letzten Tage vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Grüften" versehene
Angebote, sowie Proben des zur Herstellung der Grüften
verwendeten Backsteinmaterials sind spätestens bis

Montag , de» 18 . Juli 1904,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 28. Juni 1904. 2723

Stadtbauamt, Abteilung für Straßenbau.

Vergebung.
Im Wege der öffentlichen Submission sollen an Unter¬

zeichneter Stelle 400 wollene Decke» am 20. Juli er.,
vormittags 10 Uhr, vergeben werden. Bezgl. Angebote
sind bis zu diesem Termine unter gleichzeitiger Vorlage
einer Probedxcke, bei der Unterzeichneten Verwaltung abzu¬
geben. Die Decken müssen eine Länge von 2,26 m und
eine Breite von 1,67 m besitzen, ohne Naht sein und in
ganz trockenem Zustande wenigstens 2,5 Kg. schwer, von
weißer Wolle, ganz frei von allen Fettteilen und sonstigen
Unregelmäßigkeiten, von gleichmäßigem, nicht knotigem Ge¬
spinst und Gewebe, von gleichmäßiger Walke, auf der einen
Seite gerauht, auf der anderen Seite nur aufgestrichen sein.
Unter keinen Umständen dürfen die Decken mit Schwefel¬
dampf behandelt sein.

Die vorgelegten Proben müssen genau den vorstehen¬
den Bedingungen entsprechen. Unprobemäßige Decken werden
sofort zurückgewiesen.

Wiesbaden, den 39. Juni 1904.
Städtisches Krankenhaus.

2739_ (Wiesbaden.)
Stadtansichuß zn Wiesbaden.

Die Ferien des Stadtausschusses beginnen am 21. Juli
und endigen am 1. September d. Js . Während der Ferien
dürfen Termine zur mündlichen Verhandlung der Regel nach
nur in schleunigen Sachen abgehalten werden. Auf de»Lauf
der gesetzlichen Friste» bleiben die Ferien ohne Einfluß.
Dies wird gemäß § 5 des Regulativs vom 28. Febr. 1884
zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 3000

Wiesbaden, den 2. Juli 1904.
Der Vorsitzende.

In Vertr. : vr . Scholz.
Bekannt »,achnng.

Der Frnchtmarkt beginnt während der Sommermonate
(April bis einschließlich September) um 9 Uhr Vormittags.

Wiesbaden, den 12. März 1904 «143
Städt . Akzife Amt.
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Polizei -Verordnung.
betreffend die Verbringung der Leichen in die Leichenhalle des

städtischen Friedhofes.
Auf Grund der §§ 5 unto 6 der Allerhöchster, Verordnung

vom 20. September 1867 über die Polizeiverwaltung in den neu
erworbenen Landesteilen und der §§ 148 und 144 des Gesetzes
übn die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird
mit Zustimmung des Magistrats für den Umfang des Poti-
zeibezirks der Stadt Wiesbaden folgende Polizeiverordnung
erlassen--

§ 1.
Die Leichen säMmtlicher in Wiesbaden verstorbener Personen

sind spätestens innerhalb 24 Stunden nach dem Tode mittels ei¬
nes städtischen Leichenwagens in die Leichenhalle des städtischen
Friedhofes zu verbringen . , .

Abweichend von dieser BestirNmung wird der israelitischen
Kultusgemeinde die Beffugniß eingeräumt , die Leichen verstorbe¬
ner Israeliten innerhalb der gleichen Frist in die Leichenhalle
des israelitischen Friedhofes verbringen zu lassen. Falls jedoch
die Räumlichjkeiten daselbst nicht ausreichen , muß auch von der
israelitischen Kultusgemeinde die Leichenhalle des städtischen
Friedhofes zur Unterbringung der Leichen benutzt werden.

§ 2.
Ein längeres Belassen der Leichen in Wohnhäusern ist nur

dann gestaltet, wenn von raum approbirten Arzte durch _ein,
der Polizeidirektion umgehend einzureichendes Attest bescheinigt
wird , daß gesundheilliche Bedenken nicht im Weg« stehen.

8 3.
Solche Ausnahmen (§ 2) sind unzulässig, wenn
a)der Tod an einer der in 8 1 der Regiernngspolizewerord-

l , nung vom 3. Juli 1899 sRegierungsamtsblatt , Seite 212)
bezeichieten Krankheiten, nämlich : Cholera , Pocken, Fleck¬
typhus , Rückfallfieber, Unterleibstyphus (gastrisches Fie-

i ber , Schleimfieber , Nervenficber , Typhoid), Masern,
Scharlach , Diphterie , Kindbettfieber , Ruhr , Genickstarre,

Kürnerkrankheit der Angen, Milzbrand , Rotz und Trichi-
nose erfolgt ist, oder

, b) die Leiche sich in einem Hotel , diner Penswn , Herberge
Schlafstelle oder dergleichen befinde.

§ 4.
iNur in den Fällen , in denen auf Grund des § 2, Absatz 2 *1

der Polizeiverordnung vom 4. September 1901 betressend die
obligatorische Leichenschau, eine unverzügliche Anzeige an die
Polizeidirektion -erstattet üverden muß , ist die Verbringung der
Leichen in die Leichenhalle des städtischen Friedhofes bis nach
Erteilung der polizeilichen Erlaubnis zu verschieben.

§ 5-
Zuwiderhandlungen gegen diese Polizeiverordnnng werden mit

Geldstrafe bis zu 30 JL,  an deren Stelle im Richtbeitreibungs-
falle entsprechende Haft tritt , geahndet.

*) Anmerkung : Diese Bestimmung lautet : Ergibt sich bei der
ärztlichen Leichenschau, daß der Tod unter Umstünden erfolgt ist,
die auf eine Einiwirkung des Verstorbenen selbst, oder eines an-
veren oder auf eine gewaltsame Todesursache schl'.egen lassen,
dann ist der Arzt , falls amtliche Ermittelungen nicht bereits im
Gange sind, verpflichtet Hiewon der Polizeidirettion unverzüg-
lich Mittheilung zu machen.

§ 6.
Diese Polizeiverordnung tritt am 1. August 1904 im Kraft.

. Wiesbaden , 27. Juni 1904. 2902
Der Polizei - Präsident:

». Schenck.

Wird veröffentlicht. ,
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht,

daß nach Paragraph 12 der Akziseordnung für die Stadt
Wiesbaden Beerwein -Produzenten des Stadtberings ihr Er¬
zeugnis an Beerwein unmittelbar und längstens binnen
12 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich
bei uns bei Vermeidung der in der Akziseordnung angedrohten
Defraudationsstrafen anzumelden haben. Formulare zur
Anmeldung können in unserer Buchhalterei , Neugasse 6a,
unentgeltlich in Empfang genommen werden . 2800

Wiesbaden , den 29 . Juni 1904.
__ Stadt . Akziseamt.

Eremden -Verzeichuiss
vom 5. Juli 1904 (aus amtlicher Quelle) .

Kuranstalt Dr . Abend,
Parkstrasse 30.

Burdacb Frl . Königsberg
Kok, Kfm., Kopenhagen

Hotel Adler.
Badhaus zur Krone.

Kochel Fr. Rent m 2 Löhnen,
Danzig

Kupferschmidt Frl . Rent , Dan¬
zig

Helnitmann, Hamm
Bing, Fr . Gedern
Nattmann , Johannesburg
Lapz, Düren
Sonnenberg Fr . Gedern
■Baden, Trier
■Westphal in. Töcht, Düsseldorf
Kachel Fr . Rent , Danzig

A e g i r , Thelemannstrasse 6.
Gatzuk Warschau
Kf^ewinska Fr . Warschau i
Wetzel, Kfm., Düren
von Ende Worzden
Brunt , Holland
Schmierind, Elberfeld

Alleesaal,  Taunusstrasse 3.
Mellin, Kfm. Helsingborg

IiUftkurort Bahnholz.
Reissaus Frl ., Witten

BayerischerHo  f,
Delaspöestrasse 4.

Veugeliers m Fr Viersen.
Herzig, Frl. Karlsruhe
von Faber l'Tl ., Karlsruhe
Meyer Frl . Hannover

Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
le Miranda-Pombo m. Farn, u

Bed Paria

Overhoff-Gyselaar Fr , Amster¬
dam

Hotel Bender,
Baldner Fr ., Pfungstadt
Knappmeyer, Erfurt
Knappmeyer Kriegsgerichts¬

rath , Erfurt

Schwarzer Book,
Kranzplatz 12.

Einödshofer m. Begl., Berlin
ganzer Dortmund
Burcha’rdt Fr m Töcht. u. Begl,

Charlottenburg
Sundemann m. Fr., Veeteris
Exc von Rex Erfurt
Krebs, Sonneberg
Brade Goldingen
Bielfeldt m. Fr ., Blumstein
Baarraann Schwelm
Jacobowitz Kfm, Trockenberg
Asteiner m. Kohn Bonn
Beyerle Koblenz
Stehnclce Vegesack

ZweiBScke,  Hüfnergasse 12.
Geissei m. Fr . Frankfurt
Boeder Frl Vacha
Hirte Fr , (Magdeburg
Schmidt m. Fr ., Niederrad

Hotel Bucbmann,
Saalgasse 34.

Fuhrmann Kfm Landsweiler
Leisinann Kfm. m Fr St Jo¬

hann
Klariert , Berlin
Kellner Barmen

Dietenmllhle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

de Maeloff Warschau

Beyerlein Fr m. Töcht., Bay¬
reuth

Blanc, Fr . m Töcht Odessa

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Schreiber Kfm, Strassburg
Lewin, Berlin
Teutsch Völlingen
Sommer Freiburg
Külseinann Lippstadt
Trebner , Kfm., Berlin
Heilmann, Frankfurt
Sardmann Einrieh
Westrunger Ohligs
Beckmann, Berlin
Hübner Frl , Backnau
Hugo Kfm, Hannover
Brendschenit , Lindenstadt
Rosen, Berlin „J j,
Bayer Kfm Hohenstein .
Fandrey m Fr., California

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Eckelmann Dresden
Spicker m. Fr , Halensee
Hochberger Frl ., Hamburg
Weigele, Stuttgart
Duffner Düsseldorf
Rinne, llfm . Hannover
Latz , Halberstadt i ) j
Losner, "Manchester
Zimmermann Mannheim
Petersen , Kopenhagen
Fink , Mexiko
Kampfhenkel Hamburg
Wiebesick Berlin
Freder Metz
Hillegom Mannheim
Gobit Kassel

Englischer Hof,
Kranzplatz , 11.

Silbermann Frl . Düsseldorf
Homann m. Fr , Berlin
Bud, Fr , Dresden
Reis m.’Fr . Köln
Creutz, Köln
Frankel m Fr . Hamburg
Gauthier m. Fr . Bourgoirs
Levy Kfm, Berlin

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Hackl Friedberg i. Bayern
Wagner Alzey
Laukoff Kfm. Durlach
Mausemann Frl . Durlach
Kaever Hamburg
Brinker Mannheim
Ritter Halle
Vague Frankfurt
Sorgs Rathenow
Wöllstein Krebwedler
Schulzen Deidenberg
Neuland m. Fr Saarbrücken

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Goldschmidt Brüssel
Becker m Fr ., Berlin

Kaiserbad,
Friedrich Breslau
Bingen Fr., Frankfurt
Thiele Fr., Hamm
Caldeweyüer Barmen
Schmidt Frl . Danzig
Caldeweyher Barmen
Thiele, Danzig

Kaiser Friedrich,
Nerostrasse 35-37.

Brock Frl., Koisdorf '
Mosbach Frl ., Koisdorf
Jaedieke m. Fr., Berlin

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

von Wense Schlangenbad
von Tnöges, Berlin
Cohn m. Fr, Kalifornien
Edwards m. Töcht, Süd-Ameri¬

ka
von Maltzahn Pommern
Fastenrath m. Fam. Köln
Fiedler Berlin
Kolmann, Newyork

Goldene Kette,
Langgasse 51-53.

Lehrmann Buddenstadt
Wassmann, Einbeck
Petri m. Fr ., Schönlinde
Gödde, Fechenheim
Nase Fr, Berlin
Süss m. Fr ., Crimmitschau

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Bunker Ronsdorf
Geispitz m Tocht, Petersburg
Drösser m. Fam., Berlin

Kronprinz,  Taunusstr . 46.
Israel 2 Hrn Essen
Meier m Fr , Koblenz
Stückgold m. Fr Warschau
Mantheim Mainz
Meier Fr m Tocht., Frankenthal
Liegel Fr. m Tocht, Mannheim.

Weisse Lilie,
Häfnergasse ,8.

Matthei Frl ., Berlin
Göcke Frl Braunschweig
Göeke, Braunschweig
Nabel, Plauen
Beindorf m. Fr. Belzig
Fitze Magdeburg

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

Lämmerhirt m. Nichte Frank¬
furt

Hotel Fuhr,
Paskert Essen
Flory Rockenhausen
Skalnik Marienbad

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Engelhard Kalbsburg
Schmitt Köln
Rink Bonn
Hammersohag, Offenbach
Hirsch Offenbach
Mellin Glogau
Lassen Frankfurt
Spies, Witzenhausen
Hannes Berlin . i
Fetkote’r , Nordhausen
Pasquav Wilhelmshaven
Hilde, Kleff
Hoffmann m. Fr . Leipzig
Kirehheimer St Johann
Wasum Frl , Baeharach > ,
Becker Frl . Baeharach j.
Plaut Krefeld ' V
Finke, Gütersloh
Hüssmann, Gütersloh
Witte Gütersloh
Loetschert m. Fr . Höhr
Thewqld Kfm Höhr
Fischer m. Fr Dortmund
Hettlage Kfm. München
Artmeier m. Fr, Barmen
Lehmann, Stettin
Engelhardt , Gieselwerden
Stern , Kfm., Paris
Brandt Kim. Berlin
Goldstein Berlin
Gratz , Hagen
Goldschmidt Erfurt
Bordam Fr . m. Tocht, Frank¬

furt a O
Conrad Leipzig
Offenstadt Kfm Fürth
Ameiöe Lüttich
Geisel Boelold
Fleck M.-Gladbach
Bahl, Limburg
Falk B.-Baden
Weltersbach Siegburg
Loewy Berlin
Schulz, Plauen
Friede Berlin
Fuhr , Köln
Steinigs, Siegburg
Ellis, London

Hehler,  Mühlgasse 3.
Goldmann Mainz
Pelemann Bromberg
Müller, Metz_
Kientze Leipzig
Schimmelpfeng Hildesheim

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Kampf, Höhr
Mayer Berlin
Zinssen, Köln
Fankhaenel , Chemnitz
Herder Bonn
Heilbut London
Scherscliewsky, Petersburg
Pinkus , Berlin
Haefeld Zürich
Werner Hannover
Bonovith Berlin
Brunner Brüssel
Elnhardt -Berutti m. Fr , Mann¬

heim
Weydekamp Iserlohn
Brunner Frl. Brüssel
Cohen Brüssel

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Grützmacher Frl , Bochum

Hotel Morgenroth,
Nerostrasse 7.

Mehler Giessen
Vorhölter Dortmund
Graetzer Kfm. Berlin

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser-Friedrichplatz 3.

Piedboeuf m Fr , Lüttich
Wertheim m. Fam. u Bed, New¬

york
Peptowsky m Fr , Warschau
Rubenstein Wien
Krauss , Kfm, Wien
Kertay Kfm. Budapest
Trautier m Fr, Neustadt
Strieder m. Fr, Boston
de Meurs m Tocht, Brüssel
Douglas m Fr u Bed. Newyork
Diergardt Berlin
Shapiro m. Fr, Saratow
Bulius m Fr, Freiburg

National,  Taunusstrasse 21.
Bennett , 2 Hrn., London
Büchholz Glogau
van Brook, Holland
Kodier m. Fam., Manchester
Blumaeher Kfm, Köln

Happel,  Schillerplatz 4.
Ziegler Ing. m. Fr , Prag
Mehler, Kfm, Erfurt
Jung Bonn
Sprenger Fr . m Tocht. Hamburg
Engels m Fr., Stuttgart
Leichter Kfm, Stettin
Müller m. Fr ., Mülheim

Hotel Hohenzo Ilern,
Paulinenstrasso 10.

Mayer Frankfurt

Nonnenhof,
Klrchgasse 39-41.

Tietjen Woyenvede
Buik Kätscher
Floeck Fr m. Töcht, Stuttgart
Banners, Berlin
Wagner , Dauborn
Jüd Lorch
Ulrich, Nürnberg
Malkmus m. Sohn Ka»wi
Keller Kassel

Jaensch Frankfurt
Waldheim, Oppeln
Paruh , Berlin
Schauern Nürnberg
Engelmann, Weilburg
Vathke Magdeburg
Zorbeck, Köln
Löwenheim Köln

Hotel du Parcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

Albersheim Köln
Westermann m. Fam, Braun-

schweig

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Wilke Berlin
Rogall, Magdeburg

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Puchs m. Fr ., Würzburg
Markow Kfm, Mülheim
Logerl, Breslau
Vögelin Breslau
Schulz m Fr , Rastatt
Kurt , Kfm., Berlin
Gaub Gummersbach
Effern , Gummersbach

Zur neuen Post,  »
Gerlach Berlin
Harock Berlin

Promenade - Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Mayer Fr , Hamburg
Jelndorff , Kfm., Hamburg
Jahn , Kfm Hambürg
Brune m. l 'r Radeburg
Voorthuysen m Fam Amster¬

dam

Zur guten Quelle*
Kirchgasse 3.

Falcke , Behrendorf
Wolfertz Remscheidt
Stenje St. Goarshausen i
König Edenkoben
Liese, Sondershausen
Schad’ Giessen

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Appel, Rauschenbach
Appel, Hanau
Oppermann, Würzburg

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Jensen Schweden
Uth Metz , I
du Co mm on Frl ., Paris
Cremer-Thursby Zabern

Reiehspost,
Nieolasstrasse 16.

Hertel m. Fr , Gotha
Feltscher Baden-Baden
Wolf Frt | Gödenroth
Hock, Kfm., Stuttgart
Opel m Fr .” Charlottenburg
Schapenburg Frl Riga
ßchapenburg Fr , Riga j
Kosten m. Fr , Ohligs h. ..i
Rinne m. Fr / Hannover

îSeibling Sabernhausen
^Friedrichs, Kfm, Köln
Gemnerdt m. Fr, Breslau

Rheinhotel,
Rheinstrasse 16.

•von Korff Berlin
Esslinger Mailand
Van Norman m. Fr. Kalifornien
iColes Frl , Ashland
Turner Fr , Ashland
Bamberger m Fr ., Philadelphia

•Krüger , Amsterdam
,Sternberg Berlin
tVeening, 2 Hrn ., Amsterdam
Harden Frl , Hannover
,Wolff m Fr Spandau
Kneitz m. lV Kulmbach
Sturt , Neisse
van Meel m Fr , Rotterdam
Wimmer, Breslau
Jung Fr. m Sohn, Sedan
Inglish England
Ohrtmann m Fam Halberstadt
Langford England
Terwilliger m. Fam Newyork
Lynden Köln
Blobner Homburg
Eishenberger m. Fr Köln
Störzenbach Fürth

Hotel zum Rheinstein,
Taunusstrasse 43.

Culebinders m. Fr Merode
Duntze Düsseldorf

Ritter ’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Ehrhardt , Frl , Berlin
Drum San Francisco
Bry, Freiburg

hömerbad,
Kochbrunnenplatz 3.

Knauer Fr Dirschau
Thiede m. Sohn, Schlochau

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 0.
Cartwright England
Reichmann Diedenhofen
Heintz , Pittsburg
Michler m. Fam, Greenwich
Stehnchin Vegesack
Fennema m Fr , Sneck
Barnard London
van Netten m Fr . Amsterdam
Schuhmacher Fr , feonn
Hammill m Fr , 'Newyork

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2,

Knauth Magdeburg
Meyer Dürkheim
Hilbig, Cölleda
Westenburger , Mainz
Oeser, Plauen
Dick ”Kfm., Frankfurt
Weissfeld Fr u Frl Duisburg
Schloss, Fr . Wörth
Lorenz m Fr, Breslau
Schneider Marburg

Hotel Royal,_
Sonnenbergerstrasse 26.

Pemete , Düsseldorf
King Fr . Washington
Simon, Heidelberg
Cossens Heidelberg
Harding Frl ., Washington
Bez, Kfm Berlin
Werner, IJonn

Russischer Hof,
Geisbergstrasse 4.

Kauffmann m. Fam Glogau
Güntzel Schweidnitz
Bock Tilsit
Cohnen, Elberfeld
Seidel,, Elberfeld

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Schwarz Frl, Illingen

König ! Schloss.
Waldmann Kgl. Hofrath Berlin

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Schilder Potsdam
Rademacher Köln j
Enders , Viersen
Müller ’m. Fr, Hamburg
Ruth Hamburg
Rüdiger 2 Hrn., Langensalza
Knecht , m Fr ., Berlin
Roengiess Marburg
Marger m Fr, Köln
Sartor m. Schwester, Trarbach
Müller Frl Frankfurt
Kneiper, Hadamar
Leonhardt Fr . Frankfurt

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Zeiz, Frl, Berlin
Kobow m Fr, Stettin
Fleischer Kahmer
Haas, Kfm., Emmrich

Zum goldenen Stern«

I Grabenstrasse 28.Ludwig m Fr , Frankfurt
Werner Darmstadt j j
Wartenberg , Hirschberg
Behren» Darmstadt

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Friederichs Greenbroich
Tampel Frl ., Dresden 1
Tampel Dresden
Hoffmann Hannover
Levy, Gelsenkirchen
Samson, Bochum
Homborg Bochum
Herzog Bonn
Thuver Bonn
Keller Bonn
Köllner Kfm., Bonn
Sennewald Kfm Bonn
Landwehr Bonn'
Kirschbaum Bonn
Zerres Bonn
Cleffmann Essen
Peters , Barmen
Weber”m. Fr, Berlin
Pfugrath m Fr Berlin
Laukoff Durlach
Altenburg Darmstadt
Müller, Köln
Blümlein m Tocht ., Emmerich
Püttmann Techniker , Pfaffen¬dorf
Steueif  Techniker , Pfaffendorf
Fügener, Kfm. m. Fr Köln
Fügener^ Fr., Leipzig
Fiigener' m Fr Krefeld
Wetelboeter Rügen
Wetelboeter Frl . Rügen
Lenartz Koblenz
Koch, Inspektor , Magdeburg
Hess Kfm. Darmstadt
Aschoff Remscheid
Ewert in Fr. Neuhaldensleben
Lippelt Kfm. Oschersleben
Lippelt, Oschersleben
Schwenke, Kfm m Fr . Neuhal¬

densleben

Sonnenberg.
. Ausschreibe «.

Es wird um Auskunft über den Aufenthaltsort des Fuhr-
^ ^ ts Franz Bott von Wiesbaden zu den Akten
Strafllite 76/04 ersucht.

Sonnenberg, 24. Juni 1904. 276)
Der Bürgermeister: Schmidt.



Alkoholfrei!
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Männergesang-Verein CoDCOFftlll.
Freitag, den 8 . Juli er-, Abends S1/, Uhr:

I, orömtliche General-Versammlung
im Vcreinsiokal

„Stadt Frankfurt".
Tagesordnung:

1. Bericht über das abgelaufene Geschäftsjahr.
2. Rechnungsablage des Kassirers.
3. Bericht des Oeconomen.
4. Wahl einer Connnisfton zur Prüfung der Jahresrechnung und des Inventars.
5. Neuwahl des Vorstandes.
6. Vereins-Angelegenheiten.

Wir laden hierdurch die verehrt. Vereinsmitglieder zum zahlreichen und pünktlichen Besuch ergebenst ein
4287 Der Vorstand.

Bahnholz. Restaurant und Cafe.
Schönster Ausflugsort am

Platae.
Möblirte Zimmer und Pension,

empfiehlt 1576 W . Hammer , Besitzer.

Arbeitskittel!

2650

W eissbinderkittel
von 1.90 Mk. an. .
Malerkittel

von 2.50 Mk. an.
Manrerkittel
von 1.50 Mk. an.

Blaue , leinene Anzüge
von 3 Mk. an.

Metzgerjacken , sowie
sämmtl. Sorten Sobürzen.

Heinricli Martin,
Metzgergasse 18.

Selbftverfertigte
Möbeln*

als Kleider- und Küchenschrönke,
Bettstellen. Kommoden, Verlikows,
Tische, Stühle usw. zu vcrkausen.
Adolf Birk , Schreinermeister,

1627 Jahnstr. 6.

Hilse * geg. Blutstock. Tuiier-
man, Hamburg, Fichtestr.33

1431/64

Zur Kranken- und Kinderpflege:
Hervorragende

1 Nähr-«Kräftigüngsmiitel,
Kinder-Nährmittel. j“ ipĤ Sü'

Puro
Pleischiaft

Liebig ’s
Fleisch -Extraet.

Liebig ’s
Fleisoh -Pepton.

Maggi ’a
BouillonkapsolnJ

Kr. Michaelis
Eichel -Cacao.

Casseler Hafercacao
Caeao klonten.

• Gaedtke.
, lose ausge¬

wogen v. Mk. 1 .20
bis 2 .40 d. >/t Ko.

Somatose.
Haematogen.
Tropon.
Roborat.
Plasmon.
Sanatogen.

Harten stein 'sehe
Leguminosen.

Malzextract.
Cr . Theinhard ’s

Hygiama.
Heideibeerwein.

Sämmtliche
Mineralwässer.

Hafer - NäSir - Cacao,
vorzügliches Nahrungs » u. Genussmittel
bei Verdaaungssch wache , chronischem
Magen- u. Darmkatarrb , */, Ko . M. 1 .20.

Nestle 'sKindermehl.
Kufeke 's ,

Muffler ’s
EMndernatirang

Mellin ’s do.
Theinhard ’s do.

Knorr’s Hafermehl.
, Reismehl.
, Gerste 'jmehl.

Opel '8
STUbrzwlebaek.

Quaker oats.
Arrow root.

Condensirte Milch.
Vegetabilische ,

Hygiama.
Soxhlet

Milchzucker.
Soxhlet

NShriacker.
Pegnin.

Malzextract.
Medicinal

Tokayer.
Medicinal

Leberthran .'

Chem. reiner

Appurato
and sämmtliche

Zubehörteile.
Milcbflascben.

Milchflaschen-
Garnituren.

Gummisauger.
Spielschnuller.

Zahnringe.
Beisszungen.

Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten,
Ohren-

Schwämmchen

Botteinlagen.
Gummi-

Windelhöschen.
Bruchbänder.

Clyatier-
spritzen.

Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Bade-
zalze.

Badethermometer
Kinderpuder.

Lanoform-
Streupnlver.

Kindercrßme.
Byrolin.

W undwatte.

per '/, Kilo Mk . I —

Kinderseife,
garantirt frei von allen scharfen nnd
ätzenden Bestandteilen hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg ., Carton a 3 St 70 Pf.

SämmtliCda Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser frischer Waare zur Abgane, da dieses in der
Kranken* und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist. 9371

Chr . Tauber , Nassovia-Drogerie, Kircngasse6. Te!7Tz?"“

II
Hopkos , hellu. dunkel 20 Pf. d. Fl. m. Gl.
Goldelse 20 „ „ „ „ „
Doetsch 's Makztrank . unübertroffenes Stärk¬

ungsmittel für Kranke , Genesende u.
Kinder.  Bester Ersatz für Malzextrakt.

A er z t l i chemp f o h l en.
»O Pf. d. Fl. m. Gl.

80 Pf.

«0 Pf.

Die
Flasche

mit
, (•/..
- Liter)

mit
Glas.

» -♦

II

Apfelgold , reiner, perlender
Apselsaft mit ausgesproche¬
nem Fruchtgeschmack

Apselpnnsch, hervorragendes
Gesunchheitsgetränkaus Aep-
fekn, Malz und Hopfen.

Bilz , giebr mit9 Teilen kaltem
Wasser gemischt, ein vorzüg¬
liches Erfrischungs- Tafel- u.
Gesundheitsgetränk, mit war¬
mem Wasser ein wohlschmek-
kendes Ersatzgetränk für Grog

Zu haben in den Niederlagen oder frei ins
Haus geliefert von

Carl Doetsch,

s

2 Mk.

Dt«
Starte

-Liter für
ca.

Glas rei¬
chend.

Telephon 3070 Wiesbaden Adolfstraße5
I Die leere Flasche ivird mit 5 Pfg . vergütet |

670

Meiper ’s Kaffee-Mischungen

empfiehlt

J . C. Meiper , Kirchgasse 52.
Telephon 114 . -

Günstige Gelegenheit!

Großer Reste-Verkauf
von

modernen Sommerstoffen
nnd Manufacturwaaren aller Art

fit enorm billigen Preisen.
Auf sämmtliche noch vorräthigen Cattnne u. Sommer¬

stoffe gewähre von heute ab bei Daarzahiung 41218

10»|» Rabatt.
Willi. Büchner, Winkel.

Ij .ot 'fceariespiel .er
riskirep wenig,

wenn sie sich der Bereinigung von Spielern der König !.
Preutz . Lotterie anschließe,,.

Denselben werden bei einem Beitrag von Mk. 8 .— resp Mk. 12 -—
pro Ziehung 2506

die größten Gewinnchancen
geboten.

Näheres durch:
Ludwig Crölz , Wiesbaden,

Jahustratze 3 , Part

|trn eröffilll! Ke» ftnffart!
Dreiweidenstratze4

Butter ! Eier ! Käse!
Aufschnitt sämtlicher Wurstwaren!

Oftcriere:
feinste Süstrahm -Tafelbutter pro Pfd. 1.10. bei 5 Pfd. 1.08 M.
Prima Lanvbutter pro Psd. 08, bei 5 Pfd. 06 Pf.
Prima Limburger Käse pro Pfd. im Stein 34 Pf.
Prima vollsastigen Schweizerka.e pro Psd. 90 Pf
Edamer , Holländer , und Tilsiter Kaie pro Pfd̂ 80 Pf.Eier ! !! Eier !! ! Eier ! ! !
Frische Eier per 2 Stück9 Pf., 25 St . Ll0 M.
Schwerste frische Eier per Stück5 Pf., 2r> @t. 1.20.
Frische Siedeiep ver St . 6 Pf. , 25 St . 4.40.
Triukeier per Stück 7 Pf., 25 St . 1.65.

Wurstwaren!
Feinste erste Qualität Cervelatwurst pro Pfd. 1.25.
Mettwurst pro Psd. 88 Pf., bei 5 Psd. 85 Pf.

Alle nicht genannten Artikel zum billigsten Tagespreis. 2675

Jacob Spitz, Wmtzjtr.16 ll. Dttiiveidclljlr.4.

Alänner-Turn-Der ein,
Samstag, s . Juli a. e.,

Abends 9 Uhr:

fortfcljiitig da
ahrcs-HliiiPl-NkchmIi»;

wozu wir unsere werthen Mitglieder hüv
durch einladen.

Tagesordnung.
1. Festsetzung des Haushalmngsplans 1904/05.
2. Borstandswahlund Wahl des Ehrengerichts.
3. Mittelrbein. Turnfest.
4. Verschiedenes. _

2840 _ Der Vorstand.

Braunielsa. d. Lahn SKSÄ4ÄS
landschaft. Zur Stärkung derG- iundheit finden Damen u. Herren freund
liche Ausnahme im Erholungsheim SchweizcrhauS . Komfort, ein
gerichtete Zimmer. Bad im Hanse. Garten. Auf Wunsch Prospek»
1504 Frftul . M . n . E . Engel

ypmm  fefeiBtei SB ;ft 9
6 Blücherstrasse 6.

Freundliches , angenehmes u. heimisches Bierlokal
Besonders schöne Gartenwirtschaft.

Germania - Bier.
Zum fleissigen Besuche ladet höfl . ein. Carl Trost,

NB , Täglich Konzert bis 11 Uhr Abends.

Bestes Antiseptikum

für
Mund nnd Zähne.
Dieses Mundwasser ist den neuesten

Forschungen der Wissenschaft entsprechend
zusammengestellt , hat sich ganz hervor¬
ragend bewährt und wird ärztlich empfohlen

Preis pro Flasche Mk. 1.50.
Zu haben in allen Apotheken u. Drogerien

Fritz Schulz , Leipzig,
Chemische Fabrik.

613/90

Unterricht für Dame« und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung (eins., doppelte, u. amerika»

Eorrespondenz. Kaufmän. Rechnen(Proz.. Zinsen- u. Louto-Corre»!
Rechnen. Wechsellehr-. Kontorkunde. Stenographie. MaschinenschreibU
Gründliche Ausbildung. Nascher und sicherer Erfolg. Tages - Uid
Abend Kurse.

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtig»«!
der Steuer-Sclbsteinfchätznng, werden discret auSgeführt. 2?A
»Selm -. ILeicber , Kaufmann , längs. Fachleür. a groß. -Lehr-Jnp

Lniscuplah la , Parterre ». II. St.

Buchführung.
Durchaus erfahrener Kaufmann und Handelslehrtt

erteilt gründlichen Unterricht in der eins., dopp. Ul>!
amerikan. Buchführung, Eorrespondenz, Wechselleh«,
kaufm. Rechnen rc. Derselbe bildet a. Herren, die i-
Beruf wechselnu. Buchhalter, sowie Damen, welch«
Buchhalterin werden wollen, in 2 bis 3 Monaten per¬
fekt aus. Nur gründl., den Vorkenntnissenu. FW'
ketten eines Jeden genau angepaßter Einzel-Unterricht
Nach erfolgter Ausbildung Erlangungv. Stellunge«
unentgeltlich behülflich. Mäßiges Honorar, keine ÄB
auszahlung. Näheres bei

Wilh . lanerhorfl)
Hand, »sichrer . Wörthstraße 4.

Zahlreiche Herren und Damen, die ich auSgebildet, befi»̂
sich fttzt in gutbezahlien Stellungen hier und auswärts . 2®®

-  pp . Ullllljzeriing.
6 SM,i er- vormittags » '/. und a«ß!

Mittags & Uhr beginnend, versteigere ich in meinem Auklionsl^

Adoifstratze 3
Au«t>°"im Aufträge der Erben den Naßlaß, sowie sonstige mir zur

übergebene, gebrauchte Mobilen, als:
2 compl Saloneinrichtungen in Seide, mehrere Salon -Po^

einzelne Sofas, EhaiselongucS, 6 Betten,
Klclderschrank. eich. Ausziehtisch, mavag. Bücherschrank
pustet, 2 große Goldirumeauxsptegel, Tische. Stühle, Blll^
Spiegel, Ŝtafselei, Lüstres, Lampen, Triumphstühle, Kück'"'TZ . *,' «uitrc *, Lampen, Triumphstühle. trua,»-
lchranke, Pernkow, Damenrad. Tandem-Dreirad für Dame Us
-an? ' °̂roie !""3ige Haorhaltimgr- u. Kücheng^Beüchtigung2 Stunden vor' der°Auknom

Bedingungen!"' « ^ gS? 1" """ UUtCt 0Ü"lS

^dh . Klotz Nachf. y
Auf . Mulm,

Auktionator und Taxator.
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